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Frankreichs Orohnote an Oesterreich .

Hi* wWu-ie- #.
Ter Herr Reichspräsident bat den früheren

Reichsarbcitöminisrer Dr . Friedrich Tnruv sutn
Präsidenten der Reich ^anstalt sür Arbeitslosen -
»ermittlnna «nd ArbeitÄoienverficheruna er -
nannt .

Reichspräsident von Hindenbur « hat das ihm
^naetrtinone Prstettoriat der nächsten Olnmpi -
lchen « viele übernommen .

*
* Reichswehrminister von Momberg wird in

nächsten Woche eine Reise nach Süddeutsch -
?and machen und au6i der badische« Regierung
>» Karlsruhe einen Besuch abstatten .

*
* Tic Zölle für Holl sind erhöht worden , um

ber deutschen Forstwirtschaft , u Helsen und über -
'lüssigc Einfuhren fernzuhalten .

. * Das Berliner Hcntrumsoraan „Germania "
'kt für drei Tage verboten worden . Auch ver -
'chiedcne andere Zentruinözeitnngen wurden
verboten .

H-
. Vom Polizeipräsidium Chemnitz wird mitge -
teilt : In der vergangenen Nmlit kam es in der
voserstrasie in Siegmar , wischen einer Zioil -
verso,, uud einigen Nationalsozialisten , u einer
'i-Mägerei . in deren Verlauf der ZivUist . « nd
?.w «r der a,i üdi der SPD . angehörige W .
Übrige Antou Ehrhardt aus Siegmar , durch
^r.iit&c in den Rücken und in die Hüstaegcnd ge -
>uki nurde . Die Täter sind unerkannt cnt -
kommen. ch

Die vom Statistischen Reichsamt für den 15.
Februar berechnete ^ nöer ^ iffer der Grod -
^and ?lspreife stellt stch ans 91,2 ( 1913 = 100) . Sie
>it gegenüber der Vorwoche (90 .5) um 0,8 v . H.
»est -egen . *
. Botschafter Nadolun wird wegen der notwcn -
" ig gewordenen Entscheidung der Reichsregic -
^>wg in der Abrüstnngsfrage sür einige Tage
"ach Berlin kommen .

*
* Die Wiener bürgerliche Preffe lehnt die

°« Msch -fran,ös,sche Note scharf ab . „Reichspost"
Erlangt , datz die Angelegenheit vor den Haager
«chiedsgerichtshof gebracht wird.

*
, * Der chinesische Marschall Tlchanghsueliang
Mt dem Bölkerb «ud mitteilen lassen , daß China
Äem japanischen Angriff auf Jehol mit allen
Littel « entgegentreten werde.

*
* Ein endgültiger Beschluß des japanischen

Minetts über den Anstrttt Japans a«s dem"ölkerbund ist noch nicht gefaßt worden.
*

. . Die Regienrn « von Columbien hat den sofor-
.'Zusammentritt des Völkerbundsrates , ur

^ Handlung des Streitfalles mit Per « verlangt .
*

tDcr Senat deS Staates Michigan hat nach
,

'Ner Meldung aus Lausing (Michigan) be-
Mossen, den Staats Notstand , u erklären und

Gouverneur 3« bevollmächtigen, das Ban -
^Nmoratorium m verlängern , um so die Ab-
Übungen in ein geregeltes Verhältnis , u
?Nngen .

* Näher«? sieh« im Jnn « rn des Blattes .

Gestörte
Protestversammlung.

'̂ie Pariser Lebensmittelhändler gegen die
neuen Steuern.

* Paris , 18. s^ebr .
Pariser LeibenSinittelhänöler veranstalte -

in einem öer größten Pariser Säle eine
8»,* ? t e st t u nt > a ei u ng acqen öic von ^er
AMerung beschlossenen SteucrmatznaHmen .

io 000 Lebensmittelhänöler waren öem
<, .̂ rus ihrer Verbände aesolat , um öie Mab -
^ men fest^ uleaen . öie sie angesichts öer
S^ Uererhöhunaen unternehemn wollen . Im

Sitz -ung kam es ^n ernsten Zwi -
o? ? « fällen , öie i»amit enöeten . öab öer
? >t«r Ser .̂ un^gobuna von tier Tribüne gejagt

Es wuröe ein vorläusmer Direktions -
b°A.̂ uß eingesetzt, » er in einer späteren Sitzung
[JjGtiflt werden soll . Zwischen öen Kunöqebern

kam es an handgreiflichen Auseinanöer -
^eungen , wobei von Stühlen und sonstigen
i^ ^ nständen Gebrauch gemacht wnröe . Be -

" nc wnröen nicht «esaßt.

Oer Eindruck in Berlin .
Was wird Oesterreich tun ?

(Eigener Dienst des „ttarlsruhcr Tagblattes ".)
W . Pf . Berlin . 18. Febr .

Am Wochenenöe treten wieder einmal die
außenpolitischen Fragen in den Bovderqrund .
Am stärksten nehme » die deutschen politischen
Kreise naturgemäß Anteil au dem Konflikt , in
den unser österreichisches Brudervolk durch die
sog. Hirtenberger WafsenairgelegenHeit vcr -
wickelt worden ist . Von den amtlichen Stellen
in Wien wird jetzt die bisher geheim gehaltene
Tatsache , über die wir gestern bereits berich -
teten , zugegeben , daß Frankreich der österreichi -
scheu Regierung eine Drohnote übergebe »
hat , in öer die :1! ü ck g a b e oder die jjti '
störung der Waffen geeso dcrt luirb . -
England Hat sich dem Schritt der sranzösiichcn
Negiernug angeschlossen . In Berliner politi -
scheu Kreisen , die der Wilhelmstraße iiahestl ' licn ,
macht man keinen Hehl daraus , daß dcr s r a n -
z ö s i f ch - e n g l i s ch e Schritt nach F o r m
und Inhalt einfach als unerhört b e -
zeichnet werden muß . Eine Anmaßung ut es
uainentlich , wenn Frankreich von den öfter -
rcichischen Bundesbehördrn eine eidesstattliche
Versicherung über öic Ausführung der sranzü -
sischeu Forderung verlangt . Bezeichnend für
das wahre Gesicht dcr französischen Politik ist
es auch , daß -die Temarche gerade in dem
Augenblick erfolgte , in dem die Abrustungs
koitscrenz tagt , deren Aufgabe cs doch nicht nur
ist , die zahlenmäßige Abrüstung zu beschließe »
sondern auch die diskriminiereu ^ cn Bestim »
muujzcu öer Friedenödiktatc von Versailles , St .
Germain und Trianon zu beseitigen . Das s ^ an -
zösische Vorgehe » gegen Oesterreich ist weiter
ein dcntlicher Beweis dafür , daß Frankreich
nicht daran denkt , die Abrüstungskonferenz zu
fördern , foudern bestrebt ist , die Friedens -
diktate zn verewigen . Den Siegerläudern , wie
Frankreich und England , die während öei
14 Jahre nach Beendigung des Krieges die
ihnen ebenfalls auferlegten Abrüstuugsverpslich -

tungen in keinem Punkte erfüllt haben , muß
überhaupt das moralische Recht zn einer der -
artigen Vergewaltigung dcr kleiuen Länder be-
stritten werden . Dabei sind Frankreich und
England anch formell im Unrecht , da der Waf¬
fentransport öurch Oesterreich nicht grundsätz -
Iich verboten ist .

Die österreichische Regierung scheint nun
allerdings gegeuüber diesem Schritt Frankreichs
und Erglands nicht die Festigkeit anfzubriugen ,
die wünschenswert wäre , sondern bereit zu sein ,
entsprechend der französischen Forderung die
Waffen an den italienischen Absender zurück -
zuschicken , der bisher allerdings die Annahme
verweigert hat . Tollte öic österreichische Rc
giernng diese Absicht durchführen , so würde das
eine vollständige Kapitnlatiou vor Frankreich
und dcr Tschechoslowakei , einem der Haupt -
Hetzer, bedeute » , eiue Kapitulation , die eine
Folge dcr Lausanne ! Anleihepolitik der öster¬
reichischen Regierung ist.

Auch aus dem Fernen Osten kommen neue
bedrohliche Meldungen . Wach einer Meldung
ans Tokio , die an Berliner amtlicher Stelle
aber noch nicht bestätigt werden konnte , soll das
japanische Kabinett den Austritt Japans
aus dem Z^ ölkcrbunö beschlossen habe » .
Vorläufig steht mit dieser Meldung jedoch nvci
eine Reutermelduug in Widerspruch , die be -
hauptet , daß die Beratung des japaui ' cheu' iahinetts auf . Mputag verschoben worden ist .
Renter hat allerdings das größte Interesse
!>« nsn . die Tatsache ör s Austritts Japans aus -
dem Völkerbund solange wie möglich zu unter -
drücke » . Eiu Ausscheiden Japans ans dem
Völkerbund würde diesem einen erheblichen
Stoß versetzen , der unter Umständen das Gen -
ser Kartenhaus zum Einstürzen bringen kann .
Unter diesem Gesichtspunkt gewinnt die JHeij
des Botschafters Naüolny nach Berlin eine be-
' ordere Bedeutung .

Die Milderung der Härten
in der Sozialversicherung.

1— l Berlin . 18. Febr .
Amtlich wird verlautbart :
Der Herr Reichspräsident und die Reichsregie -

ruug halten es für eine der vordringlichsten
Aufgaben , die durch die Notverordnungen her -
vorgerufenen Härten soweit und sobald als mög -
lich zu beseitigen oder wenigstens zu mildern .
Dem Herrn Reichspräsidenten liegen dabei vor
allem die Kri -egsopser . vornehmlich also
die alten Soldaten , deren Angehörige und Hin -
terbliebene am -L>erzen . Er hat es daher beson -
ders begrüßt , daß die Reichsregierung ihm be-
reits einen wesentlichen Schritt auf diesem Wege
vorgeschlagen hat . Die neuen Maßnahmen sind
teils durch eine Notverordnung angeordnet , die
Her Herr Reichspräsident soeben unterzeichnet
l>at , teils im Verwaltungswege unmittelbar be¬
vorsteht . Die Einzelheiten wenden anschließend
kurz erläutert .

Die Reichsregierung wird , soweit es die pman -
zielle Lage gestattet , auf dem Wege der Beseiti -
gung von Härten weitergehen . Der Herr Reichs¬
präsident hat seine besondere persönliche Anteil -
» ahme an dem Fortgang dieser Arbeiten der
Reichsregierung bekundet .

Der Inhalt der neuen Notverordnung ist , ivie
wir bereits im wesentlichen meldeten , folgender :

Durch öic vom Herrn Reichspräsidenten am
18. Februar 1933 vollzogene Verordnung wird
die Anrechnung von Versorgungsgebührnissen
der Kriegsbeschädigten auf die Renten aus der
Invaliden - . Angestellten - uud KnaPPschaftlichen
Pensionsversicherung dahin wesentlich gemildert ,
daß vom 1. April 1933 ab der ruhende Teil öicser
Renten weder zwei Drittel uoch deu Betrag von
S0 NM . übersteigen darf . Es verbleibt dem Be -
rechtigten somit neben feinen Versorgungs -
gebühntisieu mindestens cin Drittel seiner Ve -
züge aus der Sozialversichernng , während diese
Bezüge bisher unter Umständen in vollem Um -
fange wegfielen . Eine entsprechende Regelung
gilt übrigens für pensionierte Beamte , die neben
ihrer Pension Bezüge aus der Sozialversicherung
erhalten .

Das Reichsversorgungsgesetz wurde dahin ge -
ändert , daß Kinderzulagen und Waisenrenten

vom 1 . April 1933 ab bis zur Vollendung des 16.
lvishr des 15 .) Lebensjahres zu zahlen sind . Bei
Berufsausbildung können die Bezüge wie bisher
bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres ge¬
zahlt werden .

Ferner werden auf dem Gebiete der Reichs -
Versorgung im Berivaltuugswege folgende Er -
leichterungen angeordnet :

Die Hanvwersorguugsämter werden ermäch -
tigt , zur Erhaltnng der von Zwangsversteige --
rung bedrohten Eigenheime der Kr > 'gSbeschädig -
ten , die eine Kavitalabfindung erhalten haben ,
im Unterstützungswege Beihilfen zur Tragung
der mit dem Grundbesitz verbundenen Lasten
zu gewähren . Außerdem werden zur Unter -
stützung gewisser weiterer Gruppen von Kriegs -
beschädigten » nd -Hinterbliebenen Mittel zur
Verfügung gestellt .

Die nach dem ReichSversorguugsgesctz versorg¬
ten Witwen , die uich-t mehr für Kinder zu sorgen
haben , erhalten künftig in größerem Umfange
als bisher Zusatzrenten . Endlich sind auch die
Bestimmungen über Anschüsse für ehemalige
Offiziere und ihre Hinterbliebenen gemildert
worden .

Die gesamten Maßnahmen erfordern einen
Mehrauswand von etwa 30 Millionen RM jähr¬
lich. Soweit der Mehraufwand bei den Trägern
der Invalidenversicherung entsteht , wird er vom
Reiche erstattet .

Neue landwirtschaftliche Zölle.
Berlin , 18. Febr .

In der Sainstag -Abendausgabe des „Deut -
scheu Reichsanzeigers " wird eine auf Vorschlag
Hugenbergs beschlossene Verordnung über Zoll -
maßnahmen veröksentlicht , die nene Zölle auf
dem Gebiete des Ackerbaues , des Gartenbaues ,
der Vieh - und Milchwirtschaft , der See - und
Binnenfi ' cherei und Bienenzucht enthält .

Danach werden verschiedene Zollerhöhuugcu
vorgenommen , über die Einzelheiten im Hau -
Mstetl der vorliegenden Ausgabe enthalten
sind .

Oer Aufmarsch.
X Gemessen an der Bedenlung , die der Eni -

scheiduug des S . März zukommt , hat sich der
Wahlkampf bisher in recht bescheidenen Gren -
zen gehalten . Jedenfalls war , wenn die bevor «
stehenden vierzehn Tage nicht noch Ueberraschun »
gen bringen , jeder einzelne der vielen Wahl «
kämpfe des vergangenen Jahres erbitterter und
schärfer als dieser Reichstagsivahlkaiups . Das
kommt ivohl mit auch daher , daß bei keiner der
früheren Entscheidungen die Fronten so einsach
uud so klar waren wie diesmal . Die deutsche
Rechte , seit 19l8 mit nur geringen Unterbre -
chnilge » von der Verantwortung sür die
Staatsführung ferngehalten , auch ferngehalten
nach ihrem großen Wahlsteg vom September
1930, tritt jetzt , durch deu Wille « des Reichs -
präfideuteu zur Macht gelaugt , vor das Volk ,
von dem sie Vertrauen in ihre staatöpolitiichen
Ziel « uud die Vollmacht zu vierjähriger » n -
gestörter Arbeit fordert . Um diese Forderung
geht die Entscheidung am 5 . März , um sie herum
habeu sich die Fronten des Wahlkampss sor -
iniert .

Rundweg abgelehnt wird daS Verlangen nach
Vertrauen uud die Forderung einer vierjähri -
geu Frist zu schöpfen cher Ausbauarbeit von der
gesamten L ' nken . Kommunisten , Sozia ' demo -
traten und die mit ihnen in Listenverbind 'ing
stehende , im Laufe der Jahre zu einer kleinen
Gruppe gewordene Staatspartei haben eine
klare und eindeutige Kampfstellung gegen die
neue Reichsregierung bezogen . Das ivar auch
nicht anders zu erwarten . Weniger klar und
eindeutig der grundsätzlichen Entscheidung dieser
Wahl gegenüber ist die Haltung des zweiten
großen Parteiblocks ., nämlich des Zentrums und
der , Bayerischen Volkspartei . Gewiß führen
beide Parteien ihren Wahlkämpf in außer -
ordentlicher Tchärfe gegen die Natiönalfozia -
listen und die Deutschnationalen . Führen sie
ihn aber auch mit der gleichen Schärfe gegen
das Kabinett Hitler ? Mau kauu diese Frage
nicht ohne weiteres bejahe » , man wird vielmehr
stark an die Wahlkämpfe erinnert , die sich Zen -
truin und Sozialdemokratie bisher nm den ba -
difchen Landtag geliefert haben . Man betonte
einen grundsätzlichen Standpunkt , man be -
kämpfte sich auch gegenseitig , aber man war
immer ängstlich bemüht , keine Brücken abzubrc -
chen , und man fand sich nach der Wahl einträch -
tig wieder in der Regierung zusammen . Es
scheint , als ob man beim Zentrum auch diesmal
iui Kamps gegen das Kabinett Hitler bemüht
wäre , keine Bri ' cken abzubrechen oder doch
wenigstens die Möglichkeiten zum künftigen
Arückenscs ' lag zu erhalten . Wer die Reden Hit -
lers in Berlin , Stuttgart und Dortmund auf -
merksam verfolgt hat . wird gefunden haben , daß
man den , Zentrum diese Haltung auf der an -
deren Seite nicht allzusehr erschwert , denn bei
aller Schärte der Po ' emik gegen den württern -
bergischeu Staatspräsidenten war der Reichs -
kanzlcr doch offensichtlich bestrebt , dem Zentrum
nicht allzusehr wehe zu tun , wie er denn auch
weder in Berlin , noch in Stuttgart , noch in
Dortmund das Zentrum ein einziges Mal ge -
nannt uud unmittelbar angegriffen hat .

Künftige innerpolitische Möglichkeiten ? Wir
glauben das nicht , weil wir uns nicht vorstellen
können , daß sich die Vorgänge nach Harzburg
nochmals wiederholen . Wir können uns nach
den Ereignissen des 30. Januar , nach dem Auf -
schäumen nationaler Begeisterung nicht vor -
stellen , daß sich die Deutsche » , die gesiunungs -
mäßig zusammengehören , nach kurzer gemein -
sanier Arbeit wieder gegenseitig als ,auch -
national " — und wie die schönen Dinge alle
heißen — bezeichnen und zueinander in erbit -
terter Feindschaft stehen . Wir können das nicht
glauben , weil das erneute Auseinandersallen
der nationalen Front einen vernichtenden
Schlag für das nationale Deutschland überhaupt
bedeuten würde . Dennoch ist aus den angede 't -
teten Erwägungen heraus das Kampsziel der
Gruppen zwischen Zentrum und Nationalsoz : a -
listen im wesentlichen darauf gerichtet , zu ver -
hindern , daß im neuen Reichstag wieder eine
fchwarz - braune Mehrheit zustandekommt . Sie
glauben , dieies Ziel dann erreicht zu haben ,
wenn die Wahlen eine starke , arheitsfähige
Mehrheit der Parteien rechts vom Zentrum
ergeben , wobei der Block aus Ehristlich - Sozia -
len und Deutscher Volkspartei für sich die Stel -
lung des Züngleins an der Waage erhofft ,
während die von Deutfchnationalen und Stahl -
Helm gebildete Kampffront Schwarz - Weiß Rot
glaubt , stark genug zu werden , nm mit den Na -
tionalfozialisten allein die Mehrheit zu er -
ringen .

Die Nationalsozialisten haben als wesentlichste
Stütze im Wah ' kamvf die Massenkundgebungen
ihres Führers Adolf Hitler und die Uebertra -
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gung seiner Reden durch den Rundfunk . Sie
kommen so an Millionen Wähler heran , die sie
bisher auch trotz ihrer vielen Massenveranstal -
tungen nicht erreichten . Die Reden des Kanz -
lers werden sicher nicht ihren Eindruck auf die
Massen verfehlen . Er ist leidenschaftlich und
rücksichtslos in zwei Punkten : in der Kampf -
ansage an den Marxismus und im Bekenntnis
zur Nation . Er lehnt es ab , Versprechungen
zu machen, er zeichnet unsere Lage mit Offen -
heit und ohne jeden Beschönigungsversuch , er
verschmäht die Methoden kleiner Agitatoren .
Nirgends ein Wort vom Antisemitismus , mit
dem so mancher Redner seine ganze Zeit aus -
füllt , nirgends ein überhebliches Ausschließlich-
keitsverlangen . wie es in nationalsozialistischen
Zeitungen und in Reden kleinerer Geister zum
Ausdruck kommt , im Gegenteil ausdrückliche
Betonung der Bereitschaft , jedem nationalen
Deutschen die Hand zu reichen und nur das eine
Versprechen , alle Kraft einzusetzen , um ein
neues von Gerechtigkeit und Autorität geführ -
tes Deutschland zu schassen .

Schaffung eines neuen Deutschland ! Das ist
die Parole nicht nur Hitlers allein , es ist die
Parole all der Männer , die sich unter Hinden -
burgs Führung zur Bildung der neuen Reichs -
regiernng zusammengefunden haben . Es wird
im Ernst niemand bestreiten , daß auch die Vor -
Länger dieser Regiernng , das Kabinett Papen
und das Kabinett Schleicher , nationale Regie -
rungen waren . Was sie aber von der gegen-
wältigen Regierung unterscheidet , das ist , daß
ihnen der starke Rückhalt im Volk fehlte . To
waren sie trotz allen guten Willens zum Schei-
tern verurteilt . Die neue Regierung wird ge -
traa - n von dem Vertrauen vieler Millionen .
Das sickert ihren Handlungen von vornherein
ein positives Echo und erleichtert ihre Taten .
Der 5. März soll zeigen , ob die Mehrheit des
Volkes bereit ist , der Regierung Vertrauen zu
schenken .

Neuregelung
der Holzzölle .
)— ( Berlin . 18 . Februar .

In der Sams ^agausgabe des Deutschen Reichs -
anzetgers wir ») eine Verordnung veröffentlicht ,
durch die die Zölle für Holz neu geregelt wer -
den. Hervorzuheben ist insbesondere die Er -
höhung des Zolles für hartes Rundholz auf 86
Pfg . und für stärkeres Nadelrundholz auf 40
Pfg . je Doppelzentner . Dementsprechend sind
die Zölle für Schnittholz aus hartem Holz auf
3 Rm . und für solches aus Nadelholz auf 2,50
Rm . je Doppelzentner festgeietzt . Die Zölle für
Holzwaren sind entsprechend gestaltet worden .

Diese Zollerhöhung war notwendig , um der
schwer notleidenden deutschen Forstwirtschaft in
stärkerem Matze , als das bisher möglich war .
den deutschen Markt zu sichern und überflüssige
Einfuhren fernzuhalten . Die dnrch diese Maß -
nähme zu erwartende Verbesserung des Absatzes
für deutsches Holz wird auch zu einer günstigen
Beeinflussung der Preise führen , die zurzeit nur
etwa auf der Hälfte der Friedenspreis « liegen .
Dadurch wird nicht nur der privaten Forstwirt -
schaft geholfen , sondern auch den Ländern und
Gemeinden , in deren Besitz etwa öv v . H. der
gesamten Waldfläche ist , und die infolge der
bisherigen niedrigen Preise nicht mehr wie bis -
her Einnahmen aus ihrer Forstwirtschaft hatten ,
sondern sogar aus allgemeinen Steuergeldern
erhebliche Zuschüsse leisten mußten .

Die Bemessung des neuen Schnittholzzolles
wird ferner die Beschäftigungsmöglichkeit in der
Sägeindustrie wesentlich heben uitd damit von
unmittelbarer Wirkung auf den Arbeitsmarkt
sein , der gerade in der Holz,Wirtschaft einen bc -
sonders hohen Hnndertsatz von Arbeitslosen aus-
weist.

Die Verordnung über Zolländerungen sür
Holzwaren tritt am 1 . März d . I . in Kraft . Die
Verordnung über Zolländerung für Holz selbst
wird bereits am Donnerstag , den A . Februar
d. I . in Kraft treten .

Lteberfall auf eine Kunstschule.
TU. Berlin . 18. Febr .

Am Freitag gegen 17 Uhr drangen etwa
15 junge Leute in SA -Uniformen in die staat-
liche Kunstschule Berlin -Schöneberg , Grüne -
waldstraße , ein . Dort fand gerade eine Nach -
Prüfung statt . Eine Gruppe der Eindringlinge
erschien im Prüfungssaal und drängte vier Pro -
fessoren mit Gewalt aus dem Saal . Die Prü -
sung mußte unterbrochen werden . Erst als
die Eindringlinge die Kunstschule, ohne erkannt
zu werden , wieder verlassen hatten , konnte die

Prüfung fortgesetzt werden . Die polizeilichen
Ermittlungen sind eingeleitet . Es konnte jedoch
noch nicht festgestellt werden , o>b die uniformier -
ten Eindringlinge Angehörige der N .S .D .A .P .
sind .

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt Wird,
werden die Vorgänge in der staatlichen Kunst -
schule in Berlin -Schöneberg vom kvmmissart -
schen Kultusminister eingehend geprüft . Ein
Ergebnis der Untersuchung liege noch nicht vor .

Das Bundespresseamt des Nationalsozialist !-
schen Deutschen Studentenbundes teilt zu den
Zwischenfällen u . a . mit , daß in diesen Tagen
ein nationalsozialistischer St ndente nbundsühre r ,

China verteidigt Iehol.
Eine Note an den Völkerbund.

= G - nf . 18 . Febr .
Der chinesische Marschall Tschanghsnc -

lian « hat aus Jehol telegraphisch dnrch die
chinesische Abordnung in Genf dem Gencralsekre -
tariat des Völkerbundes eine Note znr Weiter -
leitnng an sämtliche Völkerbundsmächte über¬
mittelt . in der erklärt wird , die chinesische Regie -
rung habe zur Abwehr der japanischen Angriffe
nunmehr die notwendigen Truppenzusam -
menziehnngen vollzogen . Die Hoffnungen
ans eine Widcrherstrllung des Friedens seien
dnrch das japanische Borgehen in Jehol Vernich -

tet worden . Tie chinesische Regiernng sei fest
entschlossen, mit allen Mitteln dem japa -
Nischen Angriff ans Jehol entgegen -
zutreten . Die Regierung werde hierbei von
dem gesamten chinesischen Volk unterstützt .

Die Japaner haben , einem Telegramm aus
Peking zufolge , ein Ultimatum an den chinesischen
Oberbefehlshaber in Schaila in Nordostiehol ge-
sandt . in dem sie diesen auffordern , die Stadt
sofort zu räumen . Am Falle der Ablehnung
würde sofort der Angriff eröffnet werden . Die
Chinesen haben bes>klossen . dem Ultimatum keine

' eachiun« zu schenken .

Das Wiener Echo
der ultimativen französischen Note.
l-) Wien , 18. Febr .

Die Tatsache , daß die Veröffentlichung des
„Giornale d 'Jtalia " über die französische ultima¬
tive Note an Oesterreich durch das amtliche Nach-
richtenbüro nicht bekannt gegeben worden ist,
sondern nur durch private Meldungen in Wien
bekannt wurde , bringt die eigentümliche Erschei-
nung mit sich, daß die Presse nicht einmal in
allen Fällen die Mitteilung gebracht hat . In
großer Aufmachung erscheint die Note nur in den
„Wiener Neuesten Nachrichten" auf der ersten
Seite . Die Stellungnahme der Regierung zu der
Angelegenheit läßt sich wohl aus den Artikeln
der christlich -sozialen „Reichspost " und des „Wie-
ner Journal " entnehmen , die beide die gleiche
Meinung vertreten . Es wird darin vor allem
darauf verwiesen , daß die H i r t e n b e r g e r
Angelegenheit ein Geschäft zwischen
zwei Privaten sei , für das die Regierung
nicht verantwortlich gemacht werden könne.
Außerdem stände der in der Note zitierte Artikel
des Friedensvertrages durchaus nicht einem sol-
chen Geschäft entgegen . Die „Reichspost " , die den
ganzen Konflikt als von der roten Znternatio -
nale herrührend bezeichnet, schreibt, es könne
nicht von der Leitung eines kaufmännisch geleite -
ten Betriebes verlangt werden , daß sie sich bei
der sozialdemokratischen Partei die Genehmigung
hole und außerdem noch die Bewilligung der
ausländischen Marxisten verschaffe. Die Bundes -
regiernng hätte nicht den geringsten Grund ge -
habt , einzuschreiten . Vom Standpunkt des Völ -
kerbundes sei die Sachlage vollkommen einwand -
frei . Das Blatt schließt, das beste , was der öfter -
reichischen Regiernng geschehen kann , sei , daß die
Sache vor den Haager Jnternatio -
nalen Gerichtshof gebracht wird . Dort
werde nach dem formalen Recht geurteilt , und
dieses stehe auf Seiten Oesterreichs .

Die „Nene Freie Presse " sagt , sie glaube , daß
diese Note keineswegs dazu beitragen werde , die
friedliche Lösung der Hirtenberger Angelegenheit
zu erleichtern .

Die „Wiener Neuesten Nachrichten" verweisen
an leitender Stelle darauf , sie hätten schon vor
acht Monaten zur Zeit des Abschlusses des Lau -
sanner Abkommens gesagt , daß der Bundes -
kanzler einer Erpressung zum Opser gesalleu sei
und daß man bei diesem einmaligen Nachgeben
zwangsläufig mit immer neuen Forderungen
rechnen müsse.

Die nationalsozialistische „Deutsch-österreichische
Tageszeitung " beschäftigt sich in ihrem Leit -
artikel , den sie „Vor dem Sturz der Regierung
Dollsuß " überschreibt , in erster Linie mit der in -
nerpolitischen Seite der Kabinettsfrage , und sagt,
der Grund der unmöglichen Schwäche des Kabi -
netts liege zunächst in seiner Zusammensetzung ,
da die beiden kleinen Koalitionspartner sich in
Erpressungen jeglicher Art erschöpften.

Auch die „Arbeiterzeitung " beschäftigt sich nicht
mit der Note , wohl aber kommt sie auch aus das
Hirtenberger Geschäft zu sprechen und meint :
Das Ziel d?r österreichischen Außenpolitik müßte
heute sein , mit den Nachbarstaaten Verträge zu
schließen, die sür die Zusicherung der striktesten
Neutralität Oesterreichs gegenüber ihren Kvn -
slikten bürgen . Solche Verträge seien , wie im-
mer man den Wert internationaler Verträge
schätze, immer noch eine wirksamere Garantie der
Grenze , als jede militärische Vorbereitung , auch
als jede Miliz .

Das „Neue Wiener Abendblatt sagt u . a. : Ob -
wohl Oesterreich als Mitglied des Völkerbundes
den Anspruch auf Gleichberechtigung und Gleich--
Wertigkeit im Kreise der übrigen Staaten hat ,
werde es noch immer von den Weststaaten und
von den Mitgliedern der Kleinen Entente als
minderwertiges Glied der Staatengesellschaft bc -
handelt . Die Sozialdemokraten könnten heute
sehen, daß in Europa uoch immer mit zweierlei
Matz gemessen werde . Ihr im Namen des Pazi -
sismus unternommener Feldzug .gegen das
eigene Laud diene nur dazu , den Militarismus
anf der anderen Seite auszubauen .

der zugleich Assistent an der Staatlichen Ku»k^
schule ist . durch die Professorenkonferenz seine»
Amtes enthoben und gerichtlich zur Verant¬
wortung gezogen werden sollte, weil er in ^
nationalsozialistischen Zeitung „Der Deutsche
Student " einen Vorfall an der Kunstschule kr «-
tisiert hatte . Die Studenten der Kunstschule,
bei der es sich um daS wichtigste KunstinstitM
Preußens handele , das die Aufgabe halbe , Kunst'
lehrer heranzubilden und zu prüfen , hätte »
darauf zur Selbsthilfe gegrissen . Ein Studenten -
stürm habe , als er von den Vorgängen Kennt -
nis erhielt , das Gebäude während des dort statt-
findenden künstlerischen Staatsexamens besetzt
und die Prüfung zwangsweise unterbrochen -
Die als Marxisten und Inden bekannten Pro -
sessoren, Direktor Kamps . Lahs , Tappert ujw
der Vorsitzende des Prüsnngsamts , Fronck , seie«
zwangsweise ans den Prüfungsräumen er»'
fernt und auf die Stratze gesetzt worden . Daram
hätten die Studenten die Türen der Professoren -
ateliers vernagelt , deren Inhaber als Marxi '
sten bekannt seien . Der kommunistische Te"
der Kunstschüler habe versucht, sich gegen dies«
Maßnahme zur Wehr zu setzen und sei daraus '
hin gewaltsam zurechtgewiesen worden . Am
dem Gebäude der Kunstschule sei zur selben Ze»
eine Hakenkreuzsahne gehißt worden . Die Natio¬
nalsozialistischen Studenten seien nach diese »
Borfällen in größter Disziplin wieder ab-
gerückt. Die Täter seien unbekannt .

Der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete
Haupt und der Führer des Kampfbundes fi»
deutsche Kultur in Berlin , Reichstagsabg . Hin *
kel , äutzerten sich aw Samstag abend über ö>e
Vorgänge an der Staatlichen Kunstschule , ihre
Ursache und ihre Auswirkungen .

Landtagsabg . Haupt erklärte , die NSDAP -
verstehe vollkommen alle diejenigen Gründe , d>c
zur Unzufriedenheit in der Studentenfchaft uiu
einem Teil der Dozentenschaft beigetragen
hätten . Sie mißbillige aber die Art . in der e»1
Teil der Studenten dieser Unzufriedenheit Au?
druck gegeben habe . Es werde alles geschehen ,
um die Gründe dazu zu beseitigen .

Hitler
über die Volksgemeinschaft .

Hl . Dortmund , 18. Febr .
In der ausverkaufte »! Dortmunder Westfalen'

halle veranstaltete am Freitag abend Ö'e
NSDAP , eine große öffentliche Wahlkuno -
gebung , ans der nach einem Rahmenbericht vo»
Dr . Göbbels Reichskanzler Hitler vor ettv"
15 000 Zuhörern eine Rede hielt . Hitler erklärte ,
die neue Regierung werde in den nächsten Tage »
eine nngeschminkte Generalbilanz vor
legen . Zur Neuordnung der Dinge in Deutsw'
land seien IS Milliarden ersorderlich . Die natu)
nalsozialistische Bewegung werde ewes Tage»
Deutschland wieder den deutschen Mensche
geben . Die erste Boraussetzung zu allem Tejj
müsse sein, die nationalen Kräfte deS deutsch^
Volkes wieder lebendig werden zu lassen. M»
lionen von Deutschen seien heute noch gegen et»;
deutsche Volksgemeinschaft , aber diese Million ^
werden dazu gezwungen werden .

Zentrumszeitungen verboten .
T.U . Berlin . 18. Fevr -

Die „Germania " und die „Märkische BolA
zeitnng " in Berlin sind für drei Tage bis ew
schließlich Dienstag nächster Woche verböte-
worden . „ ...

Auf Grund eines in der Zentrumspresse
schienenen, von einer ganzen Reihe katholt !we
Verbände unterzeichneten Aufrufs ist auch
eine Anzahl Zentrumszeitungen in Westsa^
und im Rheinland das Verbot ansgesproM
worden . Das Oberpräsidium Münster hat ve»
sucht, ans dem Verhandlungswege mit »5;
Ministerium des Innern in Berlin eine
gängigmachnng des Verbots zu erreichen .
ist jedoch nicht gelungen . Oberpräsident © tj .
nowski hat in diesem Zusammenhang »
seine Beurlaubung nachgesucht.

Guter Schützer Schnee !
Von

Carl Hessemer.
Schnee fällt unaufhörlich . Mit leisen Füßchen

trippeln sich die Flocken zu Boden . Eines über
das andere der kleinen Wesen legen sie sich nie-
der . steigen purzelnd aufeinander , höher und
immer höher . Ich glaube , das ist der eigentüm¬
lichste Reiz , den wi>r alle , die wir unbefangen
sind , erfahren , wenn es schneit: daß es so etwas
wie Neugierde sein mag , zu wissen, wie hoch die
Decke sich über der Erde breiten wird : daß man
das wannende Gefühl hat , wie lange wird dies
Fallen anhalten , und kann es nicht vielleicht
einmal weit über uns hinaus nnd ins Unend --
liche steigen ? Die maßstäblich rechnende Frage
ist heute wohl wesentlich vom sportlichen In -
teresse ans gestellt .

Auch die zarte Poesie des fallenden 'Schnees
und der Landschaft, die uns im überirdischen
Weiß fast fromm stimmt — sie wird einbezogen
in die kommerziellen Belange von mehr oder
weniger inöustriösen Gebirg -Hotels .

Wahr bleiben muß aber in jedem Falle die
Ueberzengung , nur als wir Kinder waren , gab
es so richtigen Schnee . Namentlich wir Städter
träumen dem versunkenen Paradies resigniert
nach . Und — wir hatten alle eine Kindheit .
Immerhin , als ich Student war , entsinne ich
mich , hatte noch einmal das intensive Erlebnis
Schnee mich überfallen , wie seitdem nicht mehr .
Ich vergnügte mich behaglich mit etlichen Kom¬
militonen anf einer luxuriösen Einladung in
irgendwelchen professoralen Kreisen . Das Fest
begann wohl um fünf Uhr nachmittags , dauerte
aber zuverlässig länger als bis drei Uhr nachts .
Solch ausgiebig würdigende Bewirtung war zu
jenen märchenhaften Zeiten nicht nur den
spendefrohen Gastgebern ohne Schaden tragbar ,
sondern allerdings auch den Geladenen . Diesen
Begriff muß der Leser freilich in einem etwas
robusten Doppelsinn verstehen ^ Als ich zur un-
gefähr bezeichneten Zeit auf die nächtliche Straße
«rat . hatte es nachhaltig zu schneien begonnen .
Tamit war dem Schnee eine Funktion zuteil
geworden . Gegebenenfalls nahm der prächtige

weiche Teppich den naturgebundenen Strau -
chelnden schonend auf , der unter weniger gün -
stigen Umständen mit dem frostigen Boden in
unsanftere Berührung geraten wäre .

Man soll sich indessen nicht schlechter machen,als man ist . Ich blieb in jedem Sinne standhaft
und ging erhobenen Hauptes , Arm in Arm mit
der Freundin . Als Student pflegt man gern
ein mehr theoretisches Verhältnis gegenüber der
Umwelt zur Schau zu tragen . Die unbestreit -
bar gediegene Freude an dem überraschenden
Naturereignis , unser aufgefrischtes Gestampfe
durch die Stille der schneegedämpften Muten -
stadt begründete ich mit dem verblüffenden
Argument , die frohgemute Beflügeltheit einer
Schneewand -erung resultiere aus der Radium -
emanation . die dem lockeren Gebilde eigne . Es
war zumindest eine kühne physikalische Behaup -
tung . Und heute weiß ich nicht, ob sie sich be-
stätigt hat .

Wie dem allem sei — so das richtige Schnee -
sluidum hat man zweifellos doch nur in selig
ungewußten Kindertagen genossen, da man von
Radium noch nichts ahnte . Und wie sehr konnte
der herrliche Schnee dem Kinde Schützer sein !
Daher wohl die seltsame Innigkeit und Liebe
überhaupt zur goldenen Schnee- und Schlitten -
zeit . Vielleicht nährt sich die Seele an diesem
Gefühl einer Geborgenheit feit ungezählten
Aeonen von Generationen . Einem jeden aber
tritt es in anderer Gestalt entgegen . Wer ver -
bände es nicht mit dem Kinderfest der Weih-
nachten ! Vermittelt der Schnee nicht noch heute
die Erinnerung an den fröhlichen Umtrieb ! Die
kindlichen Geschenke vergaßen wir allesamt .
Aber die Freude , die man durch sie hatte , ist
noch wach in uus zu jeder Stunde , da Schnee -
flocken um uns wirbeln .

Ich erzähle hier noch eine Kleinigkeit aus der
Kindvergangenheit . Meine Eltern lebten in
weltfern abgeschiedenen ländlichen Bezirken . Ich
hatte wohl eine Stunde Schulweg . Und den
liebte ich niemals sehr , wie mancher begreifen
wird . Kam aber die Winterzeit und es gab
so einen zwei Meter hohen , mauerdicken und
undurchdringlichen Neuschnees ums Haus , wie
er dort ortsüblich zu sein scheint, so war es ,
selbst wenn Hohlwege mühsam geschichtet worden ,
schlechterdings unmöglich . daß das zarte Kind

sich durch diese Arktis hindurchschlug. Und so
ward denn aus sorglichem Elternherzen jedes -
mal füglich befunden , daß ich zu -Hans bleiben
durfte , wenn die Schneezeit sich ernstlich ein-
gestellt hatte . Was das heißt : zu Hans bleiben
dUrsen ! Aber das Schlittenfahren an der Son -
nenseite vor Mutters Fenstern im hellen Mit -
tag — das war erlaubt . Wer wird noch zwei-
seln , welchen Wert der Schnee für mich hatte !
Und woher mein trauliches Verhältnis zu die -
fem trostvollen Schützer stammt , da er die be-
treuende Rolle in der wohlbehüteten Jugend
spielte .

Hornefsers
philosophische Vortrage .

2. Reihe .
Vermutlich haben Viele von den Wenigen ,

die für geistige Dinge noch in Betracht kommen ,
geglaubt , der ersten , dem griechischen Denken
gewidmeten Reihe der Vorträge Prof . Ernst
Horneffers - Gießen fernbleiben zu können , da
das Gebiet doch allzu geringe Beziehung zu un -
serem heutigen Denken und zu aller Gegen -
wartsproblematik aufweise . Sie hatten sich
allerdings von denen , die mit steigender Anteil -
nähme und in steigender Zahl inzwischen heran -
kamen , eines Besseren belehren lassen dürfen .
Zumindest war das Wagnis möglich, diese
zweite Reihe nunmehr , übrigens mit einem für
dergleichen Dinge sogar recht guten Besuch, zu
veranstalten , die der Denkgeschichte vom aus -
gehenden antik -mittelalterlichen und kirchlichen
Denken bis zu Kants Lebens - und Welt -
anschannng in wesentlichen Gestalten gewidmet
ist . Jni Mittelpunkt des ersten Vortrags
Giordano Bruno als Gipfelpunkt jener
Entwicklung aus theologischen Bindungen zuder Freiheit des Denkens und Forschens , wie
sie im Begriff der Renaissance verkörpert istund diesen leidenschaftlichen Denker zum ersten
modernen Menschen stempelt . Wieder zeigte
sich die ungeheure , auf tiefster Beherrschung des
in sehr selbständiger Geisteshaltung erarbeite -
ten Gegenstandes beruhende Gewandtheit und
verblüffende Leichtigkeit, scheinbar fern von -
einander liegende Beziehungen aufzudecken, die

sich als die auch uhs höchst gegenwärtig A
gehende Grnnd - Substanz in aller DenkgeM ?̂
finden . nerlterctt mifh dieieniaen Nl,.finden . Dadurch verlieren auch diejenigen
den Faden , die etwa bei der Antike noch fitiS'
hatten , besser: sie finden unmittelbar die 11
knüpfung an das Gewesene — Folge dieser >
iteren Vortragstechnik von bewunderungsrou
diger Reife , dieser Schärfe und Klarheit
Darbietung der Materie , die sich »neigen »»«
in den Dienst des auch nicht in Seminarien
gebildeten Laien stellt und ihm durch die
lose Annäherung an die Probleme einen ^
eingeschränkten Genuß zugleich bereitet , h ,
begreift sich , welchem Interesse Spinoza r
nächsten lMittwoch - jVortrag begegnen kann . '
uns durch die 300. Geburtstagsfeier vor !ve« t2
Monaten wieder vertrauter geworden ist.

Dr .

Kunst und Wissenschaft.
Gesellschaft für Mauufaktologie . Dr .

elfTh . Horwitz , der Leiter der Wiener C *
gruppe der Gesellschaft für Manufaktologie . .5 ftin der dortigen anthropologischen Gefe^^ z
gelegentlich einer ethnologischen Fach>̂ .ß-einen Vortrag Wer die Entwicklung der
bewegung , der allgemeines Interesse
namentlich durch seine geistvolle Berweno ^
wichtiger mannfaktologischer Erkenntnisse (<
Gesichtspunkte auf Grund der Herigsche« v
schungSergebnisse im Gebiet der UrgefchiÄte-

Franz - Philipp - Sonzerte in Aachen. Im
ster sang der Domchor die neue a ^cappella ^ v

^^
„Laudate Dominum " von Philipp . Die . (f
des Domchors ernteten starken Beifall artt ^
Darbietung des volkstümlich gewordenen ^
les „Gotteslob aus Kindermund " . Die
Elisabeth " wurde in mehreren Aufführn "« ^
dargeboten und übte dieselbe Wirkung ans ^
die eucharistischen Hymnen und die bekan
Chöre „Unserer lieben Frau " . Weltliche ® v
werke Franz Philipps , Lieder und Kamw
mnsik , standen im Mittelpunkt eines iF „
Festkonzertes, ' der Künstler selbst 6at *e

f(1{te£Abend durch eine Orgelimprovisation einge^ ^^ .
In allen Veranstaltungen wurden dem
ponisten stürmische Ehrungen zuteil .
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Nur zehn Minuten.
Die Nacht ist sternhell und klar . Die See

nimmert silbern . Nur rechts voraus sinb Plötz -
uch stumpje , trübe Streifen in dem weißen Ge -
blinker : Packeis . Das Wasser ist so ruhig , baß
Mcht einmal Brandung au den Schollenrändern
w sehen ist . Grones ruft den Kapitän . Der
Wt lofort die Maschinen stoppen . 10 Uhr 3(1.
Das Schiff läuft aus der Fahrt und bleibt lie -
Sen . Man wird das Tageslicht abwarten . Sicher
A sicher .

Grones geht wieder allein seine Wache . Die
>.Californian " schwojet leise hin und her . Alles
>st still . Es besteht nicht die geringste Gefahr .
>rs ist nur langweilig , so auf der Brücke herum -
Wpendeln , zu warten und ab und an einmal
£iuch das Nachtglas einen Blick nach dem Eise
hinüberzuwerfen .

Da ist es schon eine ganz willkommene Ab -
wechselung , als um 11 Uhr vom Steuerbord
»chtcrn ein Dampfer aufkommt . Er mag noch
etwa 10 oder 11 Seemeilen entfernt fein , aber
»lau erkennt schon deutlich seine dichter . Es
uiii,'; ein Passagierdanrpfer sein : seine Tecks
lind hell erleuchtet . Ein Dampfer etwa so groß
tote die „ California « "

, schätzt Groves . Aller -
° ings kauu man das doch nicht so genau aus -
»lachen , denn er scheint schräg vor ihrem Bug
zu lausen . Manchmal sieht es sogar so aus , alö
käme er direkt auf sie zu . Das verkürzt natür -
uch das Bild der Schiffsform . Im G ?as find
^ ine Lichter zu erkennen : das weiße Toplicht ,°as rote Seitenlicht , für Augenblicke auch das
Wine Seitenlicht .

Groves macht wiederum Meldung an den Ka -
Man . Besser ist besser , und mit einem fremden
? chifs , das auf einen zuzukommen fchehit . noch
° tt 'iU zwischen den Eisschollen : das ist nicht ge-
âde angenehm für einen immerhin noch jungen

Offizier . Aber andererseits auch natürlich
keineswegs kein Grund zu irgendeiner Be -
»nrnhigung . So sieht es auch der Kapitän . Er
»leibt ruhig in seiner Koje liegen und sagt nur :' »Rufen Sie ihn an !"
. Groves geht wieder auf die Brücke und macht

Morselampe klar . Grones denkt mit keinem
^ danken an den Junkentelegraphisten und

Apparate . Groves hat bisher nur auf
l ^ egesschisfen oder auf kleineren Frachtönmpfcrn

fahren . Dies ist überhaupt sein erstes Schiff ,°as ctne Antenne zwischen den Toppen hängen
>>ai . Aber anrufen , ein fremdes Schiff anrufen ,
°as heißt 7ür Groves eben : bei Tage mit F ' ag -
Mii , 6ei Nacht mit der Morselampe . Also be -
^ nnt er zu blinken .

„Hallo ! Wer seid Ihr ? "
Bon dem fremden « chiff kommt keine Ant -

>vvrt . Groves sieht durch das Glas . Nichts .'
!?ur die hellen Decks , das Toplicht und die rote
^ eitenlaterne .

Groves greift wieder zum Morsetaster .
..Wer seid Ihr ? " klappert die !̂ ampe .

. steine Antwort . Groves dreht die Lampe aus .
da drüben hat es scheint 's nicht nötig . Also

»h ihn !
' Genau zu derselben Zeit hört Evans in der
? un ?bnde der „California » " an der Lautstärke

Zeichen , daß die „Titanic " in der Nähe sein
^ uß . Evans denkt an das Gespräch von heute
'»^ mittag . Ihn lockt noch einmal die Ehre , den" vßen Bruder warnen zu dürfen . Er beginnt
^ funken :
.„--Hallo . Dampfer „Titanic " von Dampfer „ Ca -
" ' vrnian " . . ."

Aber schon kommt wütend die Antwort :
" Zcher dich raus !"

>̂ Tie „ Titanic " funkt gerade mit Cap Raee auf
Neufundland . Irgendein Passagier sendet wohl
^ spät in der Nacht noch einen sektbeschwingten
^ uß an Freunde oder die Meldung von baldi -

Ankunft an Frau und Kinder oder hat sich
?° rade eben zu einem Geschäft , einem Aktien -
»uf oder dergleichen , entschlossen . Und dahinein

^>atzt nun die „Calisornian ", dieser kleine Herr
?Mns , dessen Sender natürlich als der nähere

Zeichen von Cap Raee überdeckt .
»Scher dich raus !"
Evans ist enttäuscht .
'Lchon gut . mach nur weiter !"
Das ist alles . waS er sagen kann. Diesen

f̂ ßen Herren auf den dicken Schiffen gehört,
es . der ganze Atlantik .

Also laß ihn.

Eine Reportage uon Friedrich Lindemann
Abenteuer

des Schiffsfunßs

Nach dieser Enttäuschung aber merkt Evans
eigentlich erst , wie müde er ist . Seit morgens
um 7 bis fast um Mitternacht an der Strippe
hängen : das halte der Teufel aus . Zudem hat
die „ Califnrnian " ja gestoppt . Die Nacht gibt
es doch nichts mehr . Evans schaltet den Strom
ab . Er nimmt den Kopfhörer von den Ohren
und legt ihn beiseite . Evans zieht sich aus und
geht zu seiner Koje . Ehe er das Licht ausknipst ,
blickt er noch einmal auf die Uhr .

Es ist 11 Uhr 80.
Es ist 11 Uhr 40, als der Riese des Ozeans ,

als die „ Titanic " in voller Fahrt auf einen Eis -
berg läuft und sich die tödliche Wund « reißt .

Nur zehn Minuten liegen dazwischen . Nur
zehn Minuten entscheiden über das Leben von
andertbalbtansend Menschen . Hätte Evans nur
zehn Minuten länger seinen Kopfhörer umbe -
halten , hätte die „Titanic " nur zehn Minuten
früher den Eisberg gestreift . . . Drei Worte
hätten genügt . . . Hätten . . .

Nur zehn Minuten .
Groves draußen auf der Brücke blickt wieder

einmal durch sein Glas . Auch das fremde Schiff
scheint gestoppt zu haben . Jedenfalls liegt es
jetzt still . Es wartet wohl ebenso wie die „Cali -
sornian " auf Tagesanbruch , ehe es sich weiter
durch das E ' s wagt . Die Lichter auf deu Pro -
menadendecks sind ausgegangen . Groves sieht
auf die Uhr . 11 Uhr 40, da wird es auch Zeit ,
daß die Passagiere ins Bett kriechen .

Um 12 Uhr kommt der Kapitän noch einmal
auf die Brücke .

„Na , Groves , wo ist den » Ihr Dampser ? "
Groves reicht dem Kapitän das Glas uttlb be¬

richtet . Der blickt eine Zeitlang hinüber,
'

von
wo noch immer das weiße Toplicht , das rote
Seitenlicht und ein paar unbestimmte Lichter an
Deck herüberleuchten , und meint :

„Wie ein großer Passagierdampfer sieht das
ja gerade nicht aus . Ich schätze ihn so wie uns .
Wie meinen Sie . Die „Titanic " ? Nee , junger
Mann , der Kasten da ficht anders aus . Aber
egal , so lange er gestoppt liegt , brauchen Sie
mich nicht zu wecken , gute Nacht . Groves ."

Damit steigt er wieder nach unten und geht
zur Koje .

Um 12 Uhr 15 kommt Stone , der zweite Ossi -
zier , und übernimmt die Wache . Er reckt sich,
gähnt , schaudert sich in der Nachtkühle und hört
nur halb , was Groves ihm erzählt vom Eis
und von dem fremden Dampfer , der jetzt in 8
bis 10 Seemeilen Entfernung unbewegt daliegt .

Copyright by Carl Doncker , Berlin.

„Der Kapitän meint zwar nicht , aber ich bin
immer noch der Anficht , daß da drüben ein Pas -
sagierdampser ist , vielleicht . . ."

Stone stopft sich seine Pfeife und winkt nur
ab .

„Schon gut . Wir werden ja sehen . Morgen
früh . Hau dich nur hin . Gute Nacht ."

„Gute Nacht . Stone ."

fFortketzuna in der Dienstag -Ausgabe .)

Ein Weltraum -Torpedo.
Bor dem Start in die Unendlichst ? — Sensationelle Erfindung eines Pariser Ingenieurs .

In Fachkreisen wird schon seit Monaten ein
kühner Plan diskutiert , der von den französischen
Jngenienren D r o u e t und M a s entworsen
wurde . Es handelt sich um die Ueberfliegung der
Stratosphäre und die Eroberung des Welt -
raumes für die Wissenschaft , was bis jetzt für
unmöglich und geradezu phantastisch gehalten
wurde . Die beiden Franzosen haben alle bisher
unternommenen Raketenversuche studiert und
immer wieder betont , daß bei dem heutigen
Stande der Technik der Bau eines Weltranm -
Torpedos keine Unmöglichkeit mehr bleiben
dürfte .

Nach Ansicht der beiden Ingenieure sind die
Experimente mit Raketen zu gefährlich und zu
unsicher , als daß man damit einen baldigen Er -
folg erzielen könnte . Die Franzosen schlagen den
Bau eines Riesenrades im Durchmesser von ISO
bis 200 Metern vor , an welches ein Aluminium -
Torpedo angeschlossen werden soll . Dieser Tor -
pedo müßte einen Hohlraum enthalten , der für
die Aufnahme von Menschen , Instrumenten und
Nahrungsmittel geeignet wäre . Alle technischen
Mittel der heutigen Zeit müßten angewendet
werden , um diesen Jnnenraum luftdicht und
feuersicher auszustatten , den Passagieren aber
dabei die Möglichkeit zu verschaffen , ungefährdet
wissenschaftliche Beobachtungen machen zu können .

England braucht Soldaten .

Junge Rekruten führen bei der Werbeaktion Zivilisten , die als künftige Soldaten in Betracht kom¬
men , die Bedienung von Maschinengewehren vor .

Die englische Armee , die bekanntlich auf dem Söldner -System aufgebaut ist , weist zurzeit gegen¬
über dem Soll -Bestand 10 000 Soldaten zu wenig auf . Um den vorgeschriebenen Personenstand zu
erreichen , werden jetzt in London ausgedehnte Werbeaktionen durchgeführt , u- a. werden in
großen Sälen Vorführungen aus dem Leben und der Tätigkeit der Soldaten gezeigt , wobei die

umworbenen Zivilisten sogar mit Maschinengewehren hantieren dürfen .

Die Abreise dieses eigenartigen Aluminium -
Torpedos stellen sich die beiden Franzosen sol -
gendermaßen vor : Das Riesenrad wird mit elek -
irischer Krast in Bewegung gesetzt : die Geschwin -
digkeit wird von Seknnde zu Sekunde gesteigert ,
bis für das Auge des Zuschauers die einzelnen
Drehungen des Riesenrades kaum noch wahr -
uehmbar bleiben . Nach den Berechnungen der
beiden Ingenieure ist für den Start des Tor -
pedos eine Geschwindigkeit von vierzig Drehun -
gen des Riesenrades in der Sekunde erforderlich .

Sobald diese unheimliche Geschwindigkeit er -
reicht ist , öffnen sich die Metallfesseln . mit Hilsc
deren der Torpedo an das Riesenrad angeschlos -
sen ist , und das Geschoß verläßt mit der gewal -
tigen Geschwindigkeit von els Kilometern seinen
Standort . Es erreicht verhältnismäßig schnell die
Stratosphäre und stößt in den Weltraum vor , wo
allerdings sein Schicksal — zum Rätsel wird .

Denn angenommen , daß die Berechnungen der
Ingenieure stimmen und der Start gelänge , so
ergäbe sich sofort die Frage , wo der Torpedo
landen würde und was mit den Passagieren ge-
schühe . Es wäre eine Weltraumsahrt ohne Ziel ,
was sicher den nnvermeidlichen Tod der Torpedo -
Insassen bedeuten würde . Aber es ließe sich nach -
weisen , daß schon der Bau deö Riesenrades unter
den gegebenen Verhältnissen unmöglich sei : denn
kein Stoff , auch der widerstandsfähigste nicht ,
würde bei einer Geschwindigkeit von vierzig Um -
drehuugen in der Sekunde die Reibung aus -
halten , ohne zu platzen . Auch ist es fraglich , ob
ein Lebewesen selbst in der noch so gut abgeschlos -
senen Torpedogondel diese rasende Geschwindig -^
keit aushalten könnte .

Der Ingenieur Graffignn griff vor kur¬
zem den Plan seine 'r Kollegen Trouet nnd Mas
auf . Er verzichtete auf den Bau eines Riesen »
radeS , entwarf dagegen einen kreisförmigen
Tunnel , in dem sich Eisenbahngleise befinden .
Der Tunnel entHall keine Luft und ist so gestellt ,
daß seine Fahrtrichtung sich ansteigend von unten
nach oben bewegt . Der Alnmininm - Torpedo
spielt diesmal die Rolle eines Schienen -Zeppe -
lins : er wird elektrisch durch den Tunnel getrie -
ben , solange bis die errechneten vierzig Um -
drehungen in der Seknnde erreicht sind .

Daun wird automatisch eine Weiche umgestellt ,
der Tuuuel öffnet sich nnd der Torpedo schnellt
hinaus . Grassigu » sucht jetzt einen Geldgeber ,
der ihm die Verwirklichung seines phantastischen
Planes , für den fast vier Millionen Francs er -
forderlich sind , ermöglichen würde .

Furchibare Kamilieniragödie .
( ! ) Breslau . 18. Febr .

Eine furchtbare Bluttat ereignete sich in. der
Nacht zum Samstag auf dem Dominium in
Striese , .Streik Trebnitz . Ter Jnvali >dcnreui :ler
Panl Liebcthal erschlug seine beiden Söhne
und seine Tochter mit einem Beil , zündete das
Haus , in dem die Familie wohnt , an nnd er¬
hängte sich in einer Scheune . Der Tater war
vor einiger Zeit verschüttet worden utrö selbem
nicht mehr ganz znrechnuugssAiig . Er hatte
sich schon einmal eine Kugel in deu Kops ge -
jagt , öie noch nicht entfernt werden konnte .
Mehrmals hat er seinem ältesten Sohn , der
in diesen Tagen heiraten wollte , gedroht , seine
Kinder zu erschlagen , wenn es zu der Hochzeit
Nomine » sollte . Die in einer anderen Stul ^
schlafende Frau des Täters und auch die Braut
öes Sohnes sind dem Blutbad entgangen . Der
Dachstnhl des Hauses ist abgebrannt .

As kl nden
jetzt in jeder 6 Stück - Packung CHI ® zu 20 Pfg . ein Bromsilberbild : ZEPPELIN WELTFAHRTEN . Die 265
Bilder der Serie liegen den Packungen gleichmäßig sortiert bei ; Sammel - Listen sind beim Händler erhältlich .

Jede 3 Stück - Packung CI jUB zu 10 Pfg . enthält einen Zeppelin - Gutschein . Für 40 Zeppelin - Gutscheine
erhalten Sie 24 verschiedene Bilder , so daß Sie die Sammlung sehr rasch vervollständigen können .

Die 12 Stück - Gesellschafts - Packung CS ® ® zu 40 Pfg . enthält zwei Bilder und einen Gutschein . Gutscheine
werden auch gegen reich ausgestattete Sammel - Alben oder Spezial - Betrachtungs - Apparate eingelöst .

Wir liefern aber auch weiterhin Packungen _ mit_ Bildern der Serie » Die schönsten Frauen der Welt « und tauschen Zeppelin - Fotos gegen fehlende Bilder : Die schönsten Frouen der Welt .
Tauschzentrale : Bilderstelle Lohse , Oresden »A 24 , NossenerstraBe 1
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Badische Rundschau.
Geschichten ohne Politik .

Ei« eigenartiger Zufluchtsort . Es ist sicher
nicht angenehm . wenn man verhaftet wird . Aber
wenn solches mit Recht geschieht und man wider -
setzt sich der Staatsgewalt , dann verbessert man
nichts , sondern verschlimmert höchstens seine
Sag « . Dies mutzte kürzlich ein Heidelberger
„schwerer Junge " erfahren . Mehrfach vorbestraft ,
hatte er sich wieder etwas zuschulden kommen
lassen und wurde nun zur Verbüßnng seiner
Strafe ,/ibgeholt " . Zweimal ritz er aus , aber
das Auge des Gesetzes lieh sich nicht täuschen ,
sondern fand ihn auch zum dritten Mal und zwar
im — Kiichenschrank . Er war auf di« Idee ge-
kommen , sich von seiner besseren Hälfte ganz oben
in den kleinsten Raum des Kitchenfchrankes ein-
schlichen zu lassen und dachte , da würde man ihn
gewiß nicht finden . Als die Beamten ihn dann
doch entdeckten , wollte er zuerst Gewalt anwen -
den : erst als man ihm einen Revolver unter die
Nase hielt , kam er aus seinem unbequemen Ver -
steck heraus . Jetzt hatte er sich zu feiner alten
Strafe auch noch wegen Widerstands zu verant -
worten . und auch feine „kluge " Frau wirb wogen
Gefangenenbefreiung vor Gericht erscheinen müs -
sen .

*
Ein schlechter Scherz . Di « Ueberfälle auf Geld »

briefträger , die sich in letzter Zeit in bcdauer -
lich .'m Mäste mehrten , hatten einen Zugführer
auf die schlechte Idee gebracht , sich einen eigen -
artigen Scherz zu erlauben . Er hatte am Schal -
ter einer Reichsbahnkasse Fahrgelder abzuholen .
Mit finsterer Miene nahte er sich dem Schalter .
Ken Hut tief ins Geficht gedrückt , den Mantel -
kragen hochgeschlagen . Mit ausgestreckter Tabaks¬
pfeife in der erhobenen Reckten schrie er den
entsetzten Beamten an : ,<Hände hoch ! Gekl > her -
ausl " Aber die Beamten sind nun schon ersah -
ren in der Abwehr solcher Ueberfälle . Blitz -
schnell fvrang der Beamte zurück und betätigte
den Poltzetalarmruf . In kürzester Zeit war
das Uebersallkommando zur Stelle und verhaf -
tete den entsetzten Räuber . Jetzt erhielt er sür
seinen schlechten Scher » einen Strafbefehl über
70 Mark wegen mutwilliger Alarmierung des
Ueberfallkommandos , und wurde zudem wegen
seines ungebührlichen Verhaltens mit Strafver -
setzung bedacht . Man soll eben mit solchen Din -
gen nicht scherzen .

Die wilden Hausierer. Um den milden Hausier-
Handel zu Gunsten der anderen Gewerbetreiben -
den zu unterbinden , sind seit einigen Tagen die
Gendarmeriestationen und Ortspoli >zisten von
ihrer vorgesetzten Dienststelle beauftragt worden ,
die Hausierer . Händler und sonstigen Markt -
besnchcr einer schärfer zu handhabenden Kon
trolle zu unterziehen , als es bisher geschah . In -
folge der lang anhaltenden Arbeitslosigkeit und
der damit einsetzenden Not vieler , die nun von
den Gemeinden und Fürsorgeverbänden keinerlei
Unterstützung mehr beziehen , jedoch auf irgend
eine Weise für ihre Famalte sora » wollen , ist
fron reellen Gewerbe dadurch eine fühlbare Kon -
kurrenz entstanden , daß sehr viele Leute ohne
die vorschriftsmäßigen Papiere die umliegenden
Orte und die Märkte in Karlsruhe und Durlach
überschwemmen mit Waren , die in steuerlicher
Hinsicht nicht ersaht werde » konnten . Den Kla -
gen des reellen Gewerbtreivenden , der seine
Steuern und Abgaben unter mitunter sehr
schwierigen Verhältnissen aufbringen muf >. soll
auf diese Weife eine , wi,e man erhofft , fühlbare
Erleichterung ges<hossen werden , das; der wilde
Hausierhandel möglichst ausgeschaltet wird . Halls
Leute unterwegs angetroffen werben , die bei der
Kontrolle durch die Beamten nicht im Besitze
der vorgeschriebenen Paniere und Zlusweis « sind ,
werden diesen die mitgeführten Waren und Er -
zeugni 'sse beschlagnahmt und der zuständigen Ge -

meindebehSrde übergeben werden . Bon dort
aus kommen die Waren dann gegebenenfalls * ' tr
Meistbietenden Versteigerung . Daß die Hausie -
rer darüber nicht erfreut sein werden , ist sicher ,
aber in Notzeiten prallen eben di« Wirtschaft-
lichen Gegensätze besonders hart aufeinander
und das konzessionierte Gewerbe ist eben auch im
Not . S . Enderlein .

10000 Mark Erdbebenfchaden
in Niederbühl .

! ! Niederbiel . 18. Febr . Nachdem nun end-
gültig die Aufnahme der Beschädigungen der
Häuser , Dächer . Kamine und auch der Innen -

schäden abgeschlossen ist, stellt sich heraus , daß der
Gesamtschaden aus etwa 10 000 Mark zu schätzen
ist. 75 Häuser wurden zusammen durch die ver -
schiedenen Erdstöbe beschädigt . Zwei Kamine sind
ganz vernichtet und mußten neu gebaut werden .
Viele Wandrisse und Deckenrisse wurden fest-
gestellt . 82 Kamine sind reparaturbedürftig . Die
Gebäude der Bad . Sauerstossindustrie wurden
b efonders mitgenommen .

Sonntagsrückfahrkarten
für Kraftpost St . Blasien.

: : Gt . Blasien . 18. Febr . Mit Wirkung ab
23. Februar werden ans din dem Postamt St .
Blasien unterstellten Kraftpostlinien Versuchs -
weise Sonntagsrückfahrkarten eingeführt . Diese
haben die gleiche Gültigkeit wie die Sonntags -
karten der Reichsbahn . Die Hinfahrt kann an
Samstagen ab 12 Uhr , die Rückfahrt muß an
Montagen vor 12 Uhr angetreten werden .

Frauen hinter Gittern.
Ein Gang durch das Bruchsaler Frauenzuchthaus.

Die grauenerregenden Zustände des Zuchthau -
ses . wie sie sich 6er Laie noch vielfach vorstellt ,
sind einer modernen Strafgesetzgebung gewichen .
Der neuzeitliche Slrasvollzug . basierend auf Psy¬
chiatrie . Soziologie und Pädagogik , hat dem Ge -
fangenenwesen eine fortschrittlichere , mensch -
lichere Gestaltung gegeben . Es soll nicht außer
acht gelassen werden , daß d-ie Persönlichkeit des
Leiters dabei eine wesentliche Rolle spielt . Mit
besonderer Erlaubnis wurde es mir gestattet ,
das badische Fraueu -Bezirksgefängnis und das
Frauenzuchthaus in Bruchsal zu besichtigen .

Die schwere eiserne Pforte , auf die so mancher
im Vorübergehen einen ängstlichen Blick wirft ,
öffnete sich mir aus Klingelzeichen . Ich betrat
den Vorhof . Der Gefängnisbau . der vor un -
gefähr 200 Iahren mit der Bestimmnna als Ar -
beitshans erbaut wurde , lag vor meinen Blicken .
Ein klosterartiger Gang nahm mich auf . durch
den ich ins Freie gelangte . Ich durchschritt Gär -
ten mi -t Herrrllchcm altem Baumbestand , die weit
eher an eine Klosterstätte als an ein Zuchthaus
erinnern . Gemüse - und Obstgärten sind reich-
lich vorhanden , deren Erträgnisse für die In -
fassen verwendet werden .

Lange Gänge durchziehen die Strafanstalten ,
in denen die Sträflinge in Einzelzellen
untergebracht sind . Die Einrichtung der Zelle
besteht aus einem an die Wand sestangeschlosse -
nen und während des Tane ? aufklav " '>^ en Bc <
nebst Ausrüstung , © im Tisch , eine Sitzgelegen¬
heit . ein Wandschränkchen , ein an der Wand be-
festigt « Spiegel . Wasserkrug und Becher . Etz-
gerät , ein Wandkalender , ein Handbesen mit
Schaufel und ein Heizapparat vervollständigen
die Einrichtung . Ein Fenster , das nur bis zur
Hälfte geöffnet werden kann , erhellt die Zelle .

Die Kleidu ng der Gefängnisinsassinnen
weist Naturfarve auf . die Oberklei ^ ung der
Zuchthausinsassinnen ist hellbraun gefärbt Ge¬
fangene , die genügend Kleidung besitzen und nicht
mit beschmutzenden Arbeiten beschäftigt sind , dür¬
fen mit Erlaubnis der Direktion eigene Kleb -
düng tragen . Ilw 0 Uhr müssen die <̂ >efangcnen
aufstehen . Um % 7 Uhr beginnt im Sommer die
Arbeitszeit , im Winter erst um 7 Uhr . Mor -
gens erhalten sie ihre Morgenkost , die aus Kaffee
und Brot besteht . Um 12 Uhr ivird das Mittag¬
essen genommen , woran sich die Mittagspause
bis 1 Uhr ausdehnt . Bon 1 bis 6 Uhr wird wei¬
ter gearbeitet . Nach Schluß der Arbeit erhalten
sie das Abendbrot . Das Tagewerk ist nun voll -
endet .

Das Mittagessen besteht auS Snppc , Gemiife,
Kartoffeln . Fleisch oder Wurst, das ?lbend-
essen ans Tee mit Wurst und Brot , oder aus

Suppe oder Brei .
Kranke erhalten auf Anordnung des Arztes
Krankenkost , Zulagen oder Milch . Selbstver -
köstigung ist ausgeschlossen .

Badens dringende Wünsche
finden kein Gehör in Berlin.

Keine Fortschritte in der Elektris iziernngsfrage . — Ablehnung des
Reubaues der Klinikenbauten . — H öchsteu 10 Millionen sür Baden .

In einer Pressekonferenz teilte Finanzmini -
ster Dr . Mattes mit , daß irgendwelche Fort -
schritte in der Elektrifizierungssrage sür Baden
nicht zu verzeichnen sei . Es sei zwar nicht rich -
tig , daß die Gesellichast sür öffentliche Arbeit
33 Millionen sür die Elektrifizierung der
Strecke AngSburg — Nürnberg zur Verfügung
gestellt habe , aber auch irgend welche weitere
Schritte auf die Proteftdepeschen der badischen
Regierung und des Badischen Landtags wegen
Hintansetzung Badens in der ElektrifizierungS -
frage feien von der Reichsregierung nicht er -
folgt . Am 8. Februar hatte

Finanzminister Dr . Mattes mit dem Reichs -
kanzler Hitler in Berlin eine Besprechung ,

in der die Wünsche Badens in bezug auf die
Elektrifizierung im Beisein des Reichsfinanz -
Ministers zur Sprache kam . Reichskanzler Hit-
ler warf dabei die Frage auf , ob die Förderung
des Fremdenverkehrs überhaupt durch die Elek ^
trisiernng der Bahnen in besonderem Ausmaße
erreicht werden könne oder ob hierzu nicht der
Ausbau der Autostraßen notwendiger fei . Das
Ergebnis der Aussprache war . daß der Reichs -
kanzler den Reichssinanzminister beauftragte , die
badischeu Elektrifi ^ ierungswünschc mit dem
Neichsverkehrsminister weiterhin zu behandeln
Nach wie vor ist zu erklären , daß für Baden
die Forderung auf Elektrifizierung
eines Teils feiner Bahnen und zwar von Siutt -
gart über Porzheim nach Karlsruhe und
Bruchsa ' unverzichtbar ist . Leider st o ck I
die Durchführung der Arbeits -
beschaffnng in geradezu erstaunlichem Aus¬
maße . Einschlieh ' ich der Gemeinden hat Baden
in Berlin ein Arbeitsbeschaffungsprogramm in
Höbe von 40 Millionen Mark eingereicht . Es
besteht die Gefahr , daß drei Viertel bis vier

Fünftel der angemeldeten Projekte nicht aus -
geführt werden können , da

die sür Baden in Frage kommende Quote
außerordentlich gering

ist. Die Gesellschaft für öffentliche Arbeiten hat
zu den von Baden eingereichten Anträgen er -
klärt , daß 70 Prozent davon gekürzt werden
müßlen . Baden wurde aufgefordert , eine Lifte
der dringlichsten Arbeiten einzureichen . Bon
der Gesellschaft sür öffentliche Arbeiten hat Ba -
den vielleicht sechs Millionen zu erwarten , von
der Rentenbankkreditanstalt vielleicht vier Mil¬
lionen : der letztgenannte Betrag darf aber nur
für Meliorationen ausgegeben werden . Da in
dem Arbeitsbeschaffungsprogramm Hochbauten
ausgeschlossen sind , war es von vornherein frag -
lich , ob die Klinikenbauten in Heidelberg und
Freiburg in das Programm aufgenommen wer -
den könnten . Man unternahm den Versuch , bei
der Dringlichkeit dieser Bauten eine Ausnahme
zu machen . Jetzt ist jedoch von dem Reichskom -
missar für Arbeitsbeschaffung die Nachricht ein -
gegangen , daß die K l i n i k e n n e u b a u t e n
in Heidelberg sowohl in Freiburg abgelehnt
worden sind .

Schließlich machte der Finanzminister noch die
Mitteilung , daß er bei seiner letzten Anwesen -
heit in Berlin nochmals die Frage der

Aushebung der sechs badischen Finanzämter
aufgerollt habe unter Hinweis , welch schwere
wirtschaftliche Schädigungen daraus entstanden
sind . In Baden entfallen jetzt auf 52 000 Ein -
wohner ein Finanzamt , in Württemberg aui
46 000 und in Hessen auf 3g 000 . Dr . Mattes
wurde in Berl !n jedoch erklärt , daß an der Auf -
Hebung nichts geändert werden könne .

Eine große . geräumige , neuzeitlich eingerich -
tete Schule mit eigenen Lehrkräften
ist in der Anstalt vorhanden .

Sämtliche weibliche Gefangene bis zum 85.
Lebensjahre müssen am Unterricht teil»

nehmen.
Aelteren Gefangenen wird auf Wunsch Erlaub -
nis zur Teilnahme des Unterrichts erteilt . Es
werden die Elementarfächer gelehrt , außerdem
wird theoretischer Kochunierricht sowie Stunden
in Handarbeit und Zeichnen erteilt . Wer für
ein besonderes Fach talentiert ist und den Wunsch
hat . sich für sein späteres Fortkommen hierin
auszubilden , dem werden die in Frage kommen -
den Lehrbücher von der Anstalt gestellt . Auch
wird wöchentlich Turnunterricht er -
teilt .

Die Anstaltskirche bildet einen schönen
groHen Raum mit Bänken . Es findet allavöchent -
lich einmal , für jede Konfession getrennt , Go -t-
tesdienft statt , dem die Sträflinge völlig fretwil -
lig beiwohnen . Sonntaa nachmittags wird in der
Kirche Unterricht und Singstunde erteilt . Jede
Konfession hat bhre Seelsorger .

Die Anstaltsbücherei enthält ein « große
Anzahl Bücher mit belehrendem , erbaulichem
und unterhaltendem Inhalt . Sie steht jeder Ge -
fangenen zur Verfügung . Bei der Zuweisung
des Lesestoffes wird den von st̂ efangenen ge-
äußerten Wünschen nach Möglichkeit entsprochen .

Am beliebtesten solle« rührselige Liebes-
romane sein.

Eime wöchentlich erscheinende , für alle badischen
Strafanstalten ausgegebene Zeitschrift „Welt
und Heimat " wird den Gefangenen geliefert , da -
mit sie Gelegenheit l»aben , sich über die wichtig -
sten Tagesereignisse , die sich jenseits der Brauern
abspielen , auf dem Laufenden zu halten .

Das Lesen ist während der freien Zeit in der
Zelle gestattet . Es isst auch ein Lesezimmer
vorhanden , in dem sich jedoch nur die in die dritte
Stufe eingestusten Gefangenen Sonntag mit¬
tags aushalten und wo auch Gesell,chastsspiele
gespielt werdeu dürfen . Ge chickte Hände haben
eine schöne Tischdecke gearbeitet , so daß der
Ranm ab >olut nicht den Eindruck eines Ge -
fangenenraumes macht .

Au Festtagen wie : Weihnachten, Ostern und
Pfingsten , finden Festveranstaltungen statt.

Zuweilen werden auch Lichtbilder vorgeführt
oder Musitvorträge geboten. Ein Besuchs -
z i m m e r ist vorhanden , worin die Gefangenen
außer Samstag nachmittags und Sonntags ihre
Besuche empfangen dürfen .

Das Krankenhaus nimmt einen großen
Teil der Anstalt ein . Es wird von einem er -
sahrenen Psychiater geleitet . Die Kranken wer -
den in Schlafiälen , die bis zu 8 Betten ent -
halten , untergebracht . Außerdem ist ein großer
Raum vorhanden , in dem sich Sträflinge , die
die Einzelhaft nicht vertragen , den Tag über
aushalten dürfen .

Jede Gefangene muh sich eiuer Arbeit
unterziehen , die von dem Arzt und von dem

Direktor bestimmt wird.
Ein Teil wird in der Waschküche , die mit elek¬
trischem Betrieb eingerichtet ist, bejchäftigt .
Andere besorgen das Plätten der Wä,che . Es
wird genäht , gestrickt und Wäsche au » Bestellung
gestickt . Ueberall herrscht große Reinlichkeit .
Ein neuzeitlich eingerichteter Bade räum
mit Duschvorrichtung ist vorhanden , in
dem alle Gefangenen wöchentlich einmal baden
dürfen .

Zur Aufrechterhaltung der Disziplin wendet
man nur natürliche Mittel an . Die Erteilung
der Strafen steht ausschließlich dem Direktor
zu , überhaupt trägt er die Verantwortung für
alles , was die Anstalt betrifft . Man hat einen
Strafvollzug in Stufen eingeführt , der
den Zweck hat . durch entsprechendes Veiha ten
die Lage der Gefangenen in der Strafanstalt
zu verbessern und erzieherisch auf ein geord -
netes Leben nach ihrer Entlassung hinzuwirken .

Ein Stockwerk über dem Bezirksgefängnis
liegt das F r a n e n z u ch t h a u s . Die In -
fassen des Zuchthauses unterscheiden sich von
ersteren äußerlich durch die Kleidung . Sie dür -
sen weniger häusig Besuche empfangen und
weniger Briefe schreiben als die Gefängnis -
infasfinnen .

Nahrung . Behandlung , Beschäftigungsart ,
ebenso der Strafvollzug sind ohne Unter -

schied.
Ein kleines Kriminalmuseum , daö

größtenteils Gegenstände enthält , die nnerlaub -
terweise von weiblichen und männlichen Sträs -
Hilgen angefertigt find , befindet sich in der
Strafanstalt .

Aus meine Einwendung , daß manche der Ge -
fangeneu sich vielleicht hier in dem geordneten
We ^en wohler und sorgenfreier fühle als drau -
ßen in dem furchtbaren Kampfe ums Dasein , der
sicherlich manche von ihnen hierher gebracht ,
erwiderte man mir , daß trotz Ordnung und
Fürsorge , die ihnen in der Anstalt widerfahre ,
sich alle nach der Freiheit sehnten .

I . Kalifch .

Oer Milchkrieg beendet .
Eine Erklärung der Landwirt »

fchaftskammer .
Die Badische Landwirtschaftskammer schreibt

uns :
,D >iese Tag « gina durch die Presse über de»

Milchkrieg in Konstanz eine Notiz , die den An «
schein erweckt , als ob die Schweiz mißmutig
über das deutsche Vorgehen die Belieferung der
Stadt Konstanz mit Milch eingestellt ^ habe un»
dadurch die Milclwersorguug der Stadt Kon «
stanz gefährdet fei . Demgegenüber muß feit«
gestellt iverden . daß es gerade das Ziel der
jahrelangen Bemühungen der badischen Land -
Wirtschaft und der Zweck der von der Reicks
regierung nunmehr beschlossenen Aufhebung des
zollfreien Milchkontingentes für Konstanz war »
die Schweizer Milch von Konstanz fernzuhalten .
Bet dem Ueberfluß an Milch in der Umgegend
von Konstanz <50 000 Liter im Tag ) konnte eine
weitere Einfuhr von Milch aus der Schwei »
irickt mehr verantwortet werden . Nachdem nun -
mehr die Schweiz di« weitere Bezahlung des
Milchzolles abgelehnt habe , ist in voller Ueber «
einstimmung zwischen den deutschen und schwel«
zerifchen Stellen die bisher von der Schweiz
nach Konstanz kommende Milch durch deutsche
Milch ersetzt worden . Damit ist der Milchkrieg
in Konstanz beendet .

"

Tlene Zeitungsverbote.
Bon der Pressestelle beim StaatsministeriuM

wird mitgeteilt :
Der Minister des Innern hat die beiden so *

zialdomokratifch . Zeitungen „Volksfreund ,
Karlsruhe , und „Freie Presse "

. Pforzheim ,
wegen eines in der Nr . 40 vom 16. Februar
enthaltenen Artikels auf die Dauer von drei
Tagen verboten und aus Ersuchen des Reichs '
innen Ministers wegen eines in Nr . 30 entha ^
tenen Artikels vom 13 . Februar die „Deut «
sche Bodenseezeitung " in Konstanz auf
die Dauer von 8 Tagen verboten .

Wetterhin ist die in Hidelberg erscheinende
Zentvumszeituna „Pfälzer Bote " aus W
Dauer von 8 Tagen verboten worden , weil
einem Artikel in Nr . 37, vom 14. Februar 19$
Ausführungen enthalten sind , die eine bö^
willige Verächtlichmachung der ReichsregierunA
insbesondere des Reichskanzlers , zum Inhal »
haben . Die in Rastatt erscheinende kommuni »
stische „Rote Sturmsahne " wurde aus d ' f
Dauer von vier Wochen verboten . Die Verbott
treten mit ivfortiger Wirkung in Kraft .

Gehöft niedergebrannt.
Keine Brandstiftung . — 10000 Mark

Schaden .
H Hohnhurft (bei Kehl ) , 18 . Febr . Am Sa « ^

tag morgen gegen 6 Uhr brach in den Oekon ^
'

niiegebänlichkeiten des Gemeinderechners Jako °
Mosch berger , vermutlich infolge Kurzschlußein Brand aus , der sich rasch ausdehnte >r
dem in kurzer Zeit Scheuer , Schopf und S ^
lungen zum Opfer fielen . Das Vieh konnte $
rettet werden . Den Bemühungen der L>r >A
feuerwehr uud der rasch eingetroffenen KebM
Motorspritze gelang es . das Wohnhaus und
stark gefährdeten NackOaranwesen vor ein ^
Uebergreifen des Feuers zu schützen . Der c
standen ? Gebäi 'deschadeu dürste sich auf
8000 bis 10 000 Rm . belaufen . BrandstiftU »»
kommt nicht in Frage .

Ein tragisches Geschick .
Am Hochzeitstage einem Herzschl ^ ^

erlegen . .
) < Mannheim , 18 . Febr . Ein tragisches Ges« ^

ereilte hier zwei Familien am Hochzeits >»°7
zweier junger Leute . Die kirchliche Trauw
und die Hochzeit waren auf Mittwoch festg *i%
während die standesamtliche Trauung berc '
am Tage vorher stattgefunden hatte . Am
woch vormittag fand man nun den 27iähi ><l*.„
am Tage vorher noch vollkommen gesund »
Bräutigam in seinem Bette tot auf . Ein ve
schlag soll seinem Leben ein Ende gesetzt 9aD

Kleine Rundschau .
Linkenheim . 18. Febr . lDer neue Schilfig

könig . ) Bei dem kürzlich veranstalteten
schießen des hiesigen Schützenvereius t -,
Heinrich R i tz mit 221 Ringen zum Schu » te
könig sür 1933 ernannt Den 2 . Platz bel«A
Zahnarzt Fritz Schmitt mit 220 Ringen .
Schießen bestand aus je 5 Schuß kniend J >««
und stehend sowie 10 Schuß stehend freihänow ^

) ( Schutterwald ( bei Lahr ), 18 . Febr . „j
n-oseu niedergebrannt . ! Am Freitag
wurde das ganze Anwesen , bestehend aus 0g ,
und Wirtschaftsgebäuden , der Witwe L.
renbach ein Raub der Flammen . Das
und ein Teil der ft-ahrnisse konnte gerettet ^
den . Ter entstandene Schaden beläuft f»« „ c!
etwa 17 000 Rm . und ist durch Versicherung ,,
deckt. Die Ursache des Brandes ist no «
bekannt . .

! ! Neuenbürg (bei Müllheim ) , Ib .
lTodesfall . ) Infolge einer Grippeertran ^
die schnell einen ernsten Charakter an >
starb der Stadipfarrer von Neuenbürg ci
David . Noch am Mittwock » morgen
die >hl . Messe zelebriert . Pfarrer David .. ^ e
Jahre UU0 als Vikar nach Neuenburg uno .^ c
seine vriesterliche Tätigkeit in dieser
23 Jahre lang auS . ^

« ünicl 'ö « fa Fluid (CrfitfctmimSfluiA ) w wu
ein WoSltäter ter Mcnichbclt . E » sollt - " '

)Cii£"
Haushalt fehlen und gc!>yrt in die Talib - Wl *
Turne und eines jeden Herrn . Es wird 4 c»
scheu unschötzibarc Dienste leisten . Tamm J ' ' 1

„ icl ' J
stch auch cilloeinciner Beliebtheit und ist J <»°"
zum Segen geworden , was viele Danklchre ' vr

^ ^
Anerkennungen beweisen . Kiinzel ' s ?lka (c
Naturprodukt von besonderer Reinheit und ® , fc' '' 1
Pflanzendeltillat von wunderbarer Wirkun « ,
Norbeugungsmittel gegen Insertion und
erschcinungen . bet Ermüdung , Erschlanun « ^
Zchwächeanfällen . bei erster Hilfe un « ntbel >n >« ß '
vielen ?ler,ten dankend anerkannt , kurz
das körperliche und aeistige Wohlbesinden ft» '
Menschen unentbehrlich . Darum verlange m
ausdrücklich Künzell ?Iko » tu » und weil -

wertig « Nachahmungen »urtuk .
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Aus der Landeshauptstadt
stelle Karlsruhe für das
Mnlbjakr im .

Freiwilliger Arbeitsdienst
und Zugendnotwerk

im Haus der Gesundheit in Karlsruhe .
Das Haus der Gesundheit in Karlsruhe hat

sich auch in diesem Winter wieder in den Dienst
verschiedener Veranstaltungen für erwerbslose
Frauen und Mädchen gestellt . Ende Januar
wurde ein seit Mitte November 1932 eingerich¬
teter Freiwilliger Arbeitsdienst beendet , an dem
35 junge Mädchen r« gelmäßig teilgenommen
haben . Die geleistete Arbeit kam der Winter -
nothilfe Mgute , vor allem wurde Säuglings
und Klelnkindermäfchc für Amecke 6er ländlichen
Fürsorge genäht . Aber auch die andern im
Saus der Gesundheit vereinigten Gesundheits -
fürsorgeverbände konnten ihr « Fürsorgebediirf -
tigen manch warmes Kleidungsstück angefertigt
bekommen . Der Fleiß und Eiser war grob und
viele der Teilnehmerinnen konnten ihre allzu
bescheidene » Nähtenutnisse erweitern , was den
jungen Mädchen auch im späteren Leben noch
wertvoll sein dürste . Anschließend an die sechs¬
stündige Arbeit fanden täglich zwei bis drei Be -
treuungs stunden statt , die vor allem der
hygienischen Belehrung so-wie der seeli¬

schen und körperlichen Ertücktt -guna dienten .
Drei Mahlzeiten sorgten für das leibliche Wohl .

Das Hans der Gesundheit durfte diese Maß -
nähme als eine erfolgreiche Arbeit buchen , und
es wurde nur bedauert , daß angesichts der Geld -
knappheit eine Verlängerung dieses freiwilligen
Arbeitsdienstes nicht möglich war . Um so be-
grüßenswerter ist es . daß die Lehrtätigkeit des
Hauses der Gesundheit ueucrdings im Nahmendes weiblichen Iugendnotwerks ausgenom --
men werden konnte . Es finden zurzeit je ein
Koch - und ein Nähkurs statt , dessen Unter -
richtsstundeu in alle Fragen der Hygiene in
Familie und Haushalt einführen . Auch Gym -
nastik . Singen und Basteln kommen zu ihrem
Recht . Mittags wird eine vom Kochkurs zu -
bereitete warme Hauptmahlzeit verabreicht . Die
Eindrücke der ersten Tage lassen hoffen , daß auchdiese Veranstaltung des Hauses der Gesundheit
nicht nur einem allgemeinen sozialen Bedürfnis
entspricht , sondern zugleich eine dauernde wert -
volle Bereicherung der weiblichen Jugend be-
deutet .

Einführung einer Wahlkarte?
Ein Vorschlag zur Verteuerung des Karteisystems .

In Sem neuesten Heft des „Reichsverwal¬
tungsblatt " schlägt der Direktor dcs Statistischen
Amts der Stadt Nürnberg . Pros . Dr . Meyer ,die Einführung einer Wahlkarte vor . Er ver -
weist daraus , daß die Anforderungen nach
Stimmscheinen von Wahl zu Wahl größer geworden seien , so daß man sich jrage . ob es nocheinen Sinn habe , zunächst alle Wahlberechtigtenin einer Stimmliste zu vereinigen , um dann
wieder einen recht großen Teil der Eingetrage -
nen zu streichen und ihnen einen Stimmschein
auszustellen , der die Wähler von ihrem Wohn
orte , an dem sie nur abstimmen dürfen , unab -
hängig macht . Die Einführung einer Wahlkartesoll aber aus die Großstädte beschränkt bleibe » ,weil hier die Unzulänglichkeiten des jetzigen
Systems besonders offenkundig geworden sind .

Die Wahlkarte soll das Lichtbild des Inhabers
und seine Personaldaten tragen und von der
Behörde in einer Wahltartenkartei aufbewahrt
werden . Ist eine Wahl ausgeschrieben , so
wird eine Bekanntmachung erlassen , wo die
Wähler ihre Wahlkarte in Empang nehmen
können Sie habe » sich mittels AnSweis zu
legitimieren , damit die Karte keiner falschen
Person ausgehändigt wird . Hat jemand feine
Wahlkarte abgeholt geht aber trotzdem nicht zur
Abstimmung , so hat er die Wahlkarte an die
ausgebende Stelle zurückzusenden . Tut er dies
nicht , beraubt er sich selbst für die nächste Wahl
seines Stimmrechts , denn für jede Wahl ist von
neuem der Vermerk der Behörde nötig , daß der
Inhaber der Wahlkarte wahlberechtigt ist.

933 in Karlsruhe du ' chgeführl wird ,
um 11 . März zum Werkhalbjahr melden

Halbjahr 1833 melden wollen , mit Auskünften
zur Verfügung . Der Reichsminister des In -
nern und der Re chskommissar für den srerwil -
ligen Arbeitsdienst haben einen Vordruck sür
die freiwillige Meldung Karlsruher Abiturien -
ten zum Werkr -albjahr 1933 herausgegeben , in
denen alles Nähere über das Werkhalbjahr , sei -
neu S nn und seine Durchführung gesagt wird .

Die Reichsregierung will durch Einrichtung
des freiwilligen Werkhalbjahres allen Ostern
1933 zur Entlassung kommenden

Karlsruher Abiturienten Gelegenheit geben ,
vor Uebertritt in die Hockschule oder vor
Eintritt in den Berus siir die Dauer eines
Halbjahres am Arbeitsdienst uud Gelände -

sport teilzunehmen .
Die Folge von Arbeitsdienst und Geländelp ^rt
in einem freiwilligen Werkhalbjahr stellt einen
erstmaligen Versuch bar . Er soll dazu dienen ,
Erfahrungen sür die Durchführung auf breiterer
Grundlage zu sammeln .

Die Meldungen zum Werkhalbjahr haben 6ie
Karlsruher Abiturienten möglichst bts zum
11 . März , spätestens aber bis zum
1 . Avril 1933 . an die fih den freiwilligen Ar¬
beitsdienst zuständigen Meldestellen — für Karls -
ruhe beim Arbeitsamt Karlsruhe — oder an die
bei den einzelnen Hochschulen gebildeten Bünde
für freiwilligen Arbeitsdienst und Akademiker -
Hilfe zu richten . Für die Meldung ist ein besou -
derer Vordruck zu verwenden . Der Meldung ist
ein amtsärztliches Zeugnis über den Gesund -
heitszustand beizufügen . Die Teilnehmer wer --
den durch den Bezirkskommissar für den frei -
willigen Arbeitsdienst beim Landesarbeitsamt
Siidwes !dcutschland oder die von ihm beauftrag -
ten Stellen einberufen , und zwar durch besondere
Einbcrnfuugsschreibcn , die im Arbeitslager als
Ausweis gelten .

Tie Kosten für die Durchführung des frei -
willigen Werkhalbjahres — einschließlich Be -
kleidung . Verpflegung . Versicherung — trägt

das Reich .
die Reisekosten der Teilnehmer , dem die Reichs --
bahn 50 v. H . Fahrpreisermäßigung gemährt .
Auch den Karlsruher Abiturienten ist während
der Dauer des Werkhalbjahres Gelegenheit ge-
boten , gemeinnützig im freiwillige » Arbeitsdienst
tätig zu sein , wobei ans körperliche Arbeit im
Freien und ' Erweiterung der sozialen Erfahrung
besonders Wert gelegt wird .

Die Meldung ist freiwillig . Mit Dienstantritt
verpflichtet sich der Abiturient , bis zur ordent -
lichen Entlassung am Werkhalbjahr teilzuneh¬
men . Der Dienst beginnt am IS . Avril 1933,endet am 39. September 1933. Er gliedert sichin etwa vier Monate freiwilligen Arbeitsdienst
und etwa eineinhalb Monate Geländesport . Im
Mittelvunkt des freiwilligen Arbeitsdienstes stehtdie sechsstündige körperliche Außenarbeit mit
Hacke und Schaufel . Die Arbeitsdie >">williqensind in Arbeitslagern zusammengefaßt . DieHö ^'sszahl der Abiturienten in einem Arbeits -
lager einschließlich der weiter teilnehmenden
Akademiker . Iungakademiker und Sckmlamtsbe -
werber wird aus ein Drittel der Gesamtbeleg »-
schast begrenzt . Lager , in denen Abiturienten inden Arbeitsdienst eingeordnet sind , sollen in der
frlbsiäi 'digen Gestaltung des Lagerlebens bei -
lpielgeltend sein Den Abiturienten steht , wie
allen Arbeitsdienstwilligen , die Ausbildung zum
Lagersührer über das Führerlager offen . Für
etwa eineinhalb Monate wird der Karlsruher
Teilnehmer in die vom Reichskuratorium für
Jugendertüchtignng veranstalteten Geländesvort -
lehrgänge eingereiht . Die Schulung beginnt mit
einer Prüfung der im Arbeitsdienst erworbenen
körverlicheu Leistungsfähigkeit . Die Teilnehmer

Einrichtung der Meldestelle Karlsruhe für das
Abilurlenten-Werkbaihsabr

Wie das Abiturienten -Werkha>bjahr 1933 in Karlsruhe du ' chgeführl wird .
Karls , uher Abiturienten sollen sich bis zum 11 . März zum Werthalbjahr melden

Schutz
den Marktsrauen !

Ein Borschlag an die Stadtver -
waltung .

Aus unserem Leserkreis geht uns folgender
beachtlicher Borschlaa einer . Ersatzmarkthalle "
a« :

Nach de» letzten Tagblattiberichten kann
uiangels der erforderlichen Mittel der in Aus -
iicht genommene Bau einer Markthalle am alten
Bahnhof bis auf weiteres nicht in Angriff ge-
Nommen werden . Hängt denn bei uns tatsäch¬
lich alles von der Bewilligung großer Gelb¬
wittel zu teuren Neubauten ab ? Kann dem
Notstand , den armen alten Leuten , die den
Markt bevölkern , zu einem schützenden Raum
«egen die Unbilden der Witterung zu verhelfen
uicht auch auf andere Weise gesteuert werden ?
Macht man sich in den wohlgebeizten Büros
Unserer Stadtverwaltung keine Gedanken und
kein Gewissen daraus , fürdiefe bedauernswerten
Menschen , die noch nicht stempeln gehen , nur ein
Acl' elzuckeu zu haben ?

Wo Sleibt der uneigennützige Stadtrat , der
einmal , ohne daß er vorher die Parteimeinung
« arum zu srahen hat , in Karlsruhe nach unge¬
nütztem Raum Umschau hält und in seinem
Kollegium den kühnen Antrag stellt, die st ä dt i -
' che Ausstellungshalle für Winterzeiten
als Markthalle benutzen zu lassen ! ? Zu

' ab -
Liegen ist sie gegenüber dem geplanten Platze
keinesfalls , die Heizfrage dürfte m . E . auch keine
Schwierigkeit bereiten . Und die Wohltäligkeits -
? azare und andere städt . Vergnügungsveran -
>taltungen könnten zur Not auch anderswärts
Ausgezogen werden . Dann gibt es aber in Karls -
kuhe's Zentrum noch ein anderes Gebäude , das" ich* minder für die Zwecke einer Markthalle
^ eignet fein dürfte — das seit seiner sieber -
vaften Erbauuna leerstehende Warenstans in
Ar Karlstraße . Wer zahlt eigentlich dafür die
Minsen und Steuern ? Dieses große Haus ver -
'üat über sehr viel Raum , so daß der aesamte
^udwiasplatzmarkt darin verschwinden könnte .
Ueber eine angemessene Miete dieses Gebäudes
bürste man heute sicher mit sich reden lassen .

Ich rate dem verehrten Stadtoberhaupt , dessen
wziale Einstellung ich schätze, ernstlich einmgl«i »?er ^ raae die Ausmerksamkeit zn widmen ,
bevor sich der Stand der Marktfrauen organi -
»ert und zu einer Protestaktion vor das Rat -»aus rückt . H .

Auswärtige Gäste fm 5andestheater
Zu der am heutigen Sonntag . 1». Februar ,uattfindcnden Nochmirtagsaufführung dervperette „E i ü e Nacht in Venedig " von

Johann Strauß ist . wie schon gemeldet der Be -'
iKli von mindestens 600 auswärtigen Besuchern

•jus Mittelbaden gesichert , denen sich außer sol -
Hen der schon genannten Städte noch zahlreicher
Zuwachs aus Donaneschingen und dem Kinzig -
*o ! gesellt , der gleichfalls mit demselben Sonder -
J» g hier eintreffen und in etwa IS Straßen -''ahnwagen von insgesamt ISO Meter Länge
*» m Theater befördert werden wird . Hier be-
Splißt die Gäste die von 14 Uhr ab konzertierende
^ oljzeikapelle . Es darf erwartet werden , daß
Aeker Empfang und das Konzert vor dem--ai'destheater von schönem Wetter begünstigt ,
?uch ein großes Karlsruher Promenadenpubli -^Um herbeilocken wird .

Verkehrsunfälle .
Freitag ereignete sich auf der Karl - Fried -

. 'm'traße in Höhe des Landesgewerbeamts ein
Mammenstoß zwischen einem Kraftdreirad

einer Radfahrerin . Der Führer des
kaftrades wollte die Radfahrerin überholen

, »bei das Kraftrad ins Schleudern kam und
Radfahrerin erfaßte und auf den Gehweg

Ars . Durch den Sturz erlitt die Radfahrerin
Men Wirbelbruch sowie Prellungen an der^ »ulter und muftte mittels Krankenwagens in

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh , den 19. Febr . 1933.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !
- Die gewaltich Gasexplosion in Neuutircheu

selbschtverschtändlich a die hiesiche Gemüter
^ Bewegung bracht un mit Recht isch gfroogtotre , ob in Karlsruh alle die Vorkehrung «
»" rosse sind , um beim hiesiche Gaswerk bezw .

öe hiesiche Gasbehälter gleiche Unglücksfüll
^ »zuschließe , ' s isch deszweg zu begrüße , daß

blooß sofort entschprechende Beruhichungs -
. . ukel von zuschtändischer Seit de Zeitung « zu -' «Hellt worre sind , sondern daß a Vertreter
H

1" Ewswerk an die Unglücksschtell gschickt
ij r re sin . um an Ort un Schtell möglichscht ftc-
^ dr Unglücksursach uff dr Grund zu komme .
' iprl n £e hat 's erregt , daß in dr Nähe von dem
»tfl* e Gasbehälter a noch e Benzolfabrik odder
ds ^ war . In erschier Linie war desziveg bei
Ẑ ^ chtadt e schtrenges Verbot zu erlasse , in dr

vom Gasbehälter derartiche feuergefährlicheiu Explosion « neigende In du sch t ri >e-E rz e u g-
zu fabriziere odder zu lagere .

nJJ» Karlsruh könne mr jo froh fei , daß 's Gas -
stch „ et grad inmitte dr Schtrad befind 't

des alte Gaswerk am Mühlburger Tor
kchtillglegt worre isch , des mit seine gif -

Vh , Ranchschwade noch vor e paar Iohr denne
I» . ^ ner in dr dortiche Gegend 's Wohne direkt
»kl. ^ nal hat werre lasse . Mr hat seit dem

Brand von dr Möbelschreinerei Billing 6-
fctf

' er
. in dr S -üdschtadt im Iohr 1919 oder 11

Iftw <1 Fabrike unnersaagt , ihren Gewerbe -
*» » , . mitte ineme dicht bewohnte Schladt teil
iiv Mwe . un hatte an de äußerschte Rand von
»>. .^ chtadt verbannt . Mick Recht . Gradso sollt8 awwer a mit derartiche gfährliche Be¬

das Nene Vinzentiushaus verbracht werden . Le-
bensgesahr besteht nicht . An dem Fahrrad ent -
stand ein Sachschaden von etwa 20 RM .

Am Freitag mittag stieß Ecke Karl - Erbvrin -
zenstraße eine Radfahrerin beim Einbiegen
in die Karlstraße mit einem Lastzug zusammen .
Die Radfahrerin kam zu Fall und zog sich einen
Bluterguß und Verstauchung eines Knöchels zu
und mußte in das Städt . Krankenhaus verbracht
werden . Das Fahrrad wurde von dem Lastzug
Übersahren und zertrümmert .

Verdacht des Diebstahls .
Festgenommen wurden 2 junge Leute , die sich

durch leichtsertiges Ausgeben von Geld in einem
hiesigen Lokal verdächtig machten . Bei ihrer
Festnahme wurde ein größerer Geldbetrag in
ihrem Besitze vorgesunden , über dessen Erwerb
sie sich nicht glaubwürdig ausweisen konnten .
Der eine der Festgenommenen war außerdem
von einer auswärtigen Staatsanwaltschaft zur
Straserstehung wegen Diebstahls ausgeschrieben .

Besuch des Z^eichswehrministers
in Karlsruhe .

Der Reichswehrminister General von Blom -
bera wird am Samstag . 25. Februar , gegen
mittag in Karlsruhe eintreffen , um der badi¬
schen Staatsregieruug seinen Besuch abzustatten .

triebe mache , wie des die Gaswerke sind . Es
isch zu wünsche , daß die an die Unglücksschtätie
entsandte Fachlent all die Folgerunge aus dem
Neuukirchener Unglück zu ziehe in dr Lag sei
werre . damit Karlsruhe von eine derartiche
gräßliche Unglücksfall verschont bleiwe mög .Aus Anlaß der Wagnerfeiern hat mr aus de
Zeitung als Unikum vernomme . daß früher en
Wagnerfänger sei Roll , mit eme schtarke Boll -
bart bewehrt , gsnnge hat . Daß des net die ein -
zich Ausnahm ivar . obschon mr sich des in dr
heutiche Zeit dr bartlose Mode gar net vor -
'Melle kann und dere die Theaterkünschtler aus
praktische Gründ allerdings schon länger ghul -
dicht hawwe , hat mr aus dere alsbaldiche Be -
richtichung . die dodruss erfolgt isch . ersehe könne .Mir selwer isch unlängscht e Theaterkuri ? sum
in Mchtalt von eme alte Fächer zu ©«ficht komme ,uff dem e grvße .̂ ahl Karlsruher Theater -
künschtler aus de achtziger Iohr lichtbildmäßich
verewicht sin un dodrunncr ewesalls einiche
Schauschvieler un Sänger mit Schnurr , un Boll ,
bärt . Brleicht hat mr Glegeheit . des g ' wiß in -
tresiante Sammlungsobjekt in dere im Mai
voraussichtlich sck!.tattfindende Theaterausschtel -
lung in dr schiädtische Ausschtellnnashall sehe
zu könne . Mich wundert in dem Zsammehang
blooß eins , daß d; Generaldiregzion . odder die
Intendanz , zwecks Bereicherung von dere Aus -
schtellung net an die O .effenilichkeit hcrantrette
dut . um uff dem Weg ganz zweifellos intref -
fante Ausschtelluugsobjekte hischtorischer Art
leihweise erhalte zu könne , sei es in Form von
Briefe , Bilder odder Ausscktatwngsstücke usw .'s Theater zeigt sich üwwerhaupt in letschter
^ eit widder sehr aktiv in werbender Hinsicht .So werd e rege Werbetätichkeit in Sch-wdt un
Land im grössere Umkreis von Karlsruh ent -
faltet un zahlreiche Poschtkraftwage bringe d«
kunschthungriche Gäscht hierher , wo mrse dann

Wie wir erfahren , ist soeben vom Reichs -
minister des Innern und vom Reichskommissar
für den freiwilligen Arbeitsdienst das Ar -
beitsamt Karlsruhe als Melde st elle
für die Karlsruher Abiturienten
b e st i m m t worden , die sich am freiwlllizen
Werkhalbjahr 1933 beteiligen wollen : außerdem
können die Karlsruher Abiturienten ihre Mel
düngen an die bei den einzelnen Hoch chulen ge -
bildeten Bünde für freiwilligen Arbeitsdienst
und Akademikerhilse richten . Die Dienststellen
des freiwillige » Arbeitsdienstes im Karlsruher
Gebiet — Geschäftsstelle des Bezirkskomm ' ssars
für den freiwilligen Arbeitsdienst beim Landes -
arbeitsamt Sndweftdeutschland , Arbeitsa nt
Karlsruhe und Geschäftsstelle des Reichskom -
missars — sind mit näheren Anweisungen und
Merkblättern über das Abiturienien ^Werkhalb -
iahr 1933 versehen worden und stehen den
Karlsruher Abiturienten , die sich zum Werk -

am Landestheater mit Fahneschmuck , Musich un
Begrüßungsrede empfange dut . Do muß jo deS
Defizit zum Verschwinde gebrocht werre . Wenn
des so weiter geht , verteilt d ' Generaldiregzion
bal noch e Dividende , wennichschtens an sei
Abonnente . die sich so gern Kulturträger nenne
höre . Im üwwriche macht sich der fortschreitende
Krastposchtverkehr nach Karlsruh zum Besuch
vom Landesthcater bereits als Konkurrenz von
dr Reichsbahn bemerkbar . Die Bahn Hat'S
awwer net annenchter h«iwwe welle , indemse
uss die wiederholte Bitte der auswärtiche Thea -
terbsucher um bessere Theaterzugsverbindunge
nei im gringschte reagiert hat . un wer ewe net
hört , der muß fühle .

Mennes doch grad vom Theater Hab , sei
doch a uss den Zuschtand ussmerksam gmacht .den der ungepslaschterte Platz beim Theater uss
die Theaterbsucher ausübt . Der sandiche Platz
gebt denne anfahrende Autos bei Trockeheit
Glegeheit , allerhand Schlaubwolke uffzuwirble .nei grad zur Annehmlichkeit der Fußgänger ,un bei Regewetter bilde sich do Wasserlache von
achtungerweckender Größe , durch die mr als
Fußgänger eigentlich blooß mit eme Rettungs -
ring bewaffnet durch ' ugehe sich getraut . Die
zuschtändich Schtell hätt do e Arbeitsbcschassuugs -
Möglichkeit , indemse den Platz vorm Theater
bis wennichschtens zur Höh der seitlich« Ein -
gäng niit eme Teerbelaa versehe lasse dät . Der
Dank der TlieatergÄnger war sor so e Uufsmerk -
samkeit dem Unnernehmer sicher .

In normale Zeite war um die ietzich Zeit
Hochbetrieb in karnevalischtische Veranschtal -
tunge . Leider sin 's trotz allem ewe kei normale

>eite un so isch halt a dr Karneval noch wen -
nicher als anormal , dem eine zur Freud , dem
annere zum Leid . In dr Feschthall . in dere
früher die Woge des Faschings am hdchschte

gschlaage hawwe , herrscht Froschtwetter . un mr
könnt eher meine , dr Aschermittwoch sei des
Ivhr verkehrt seschigsetzt worre . Blooß ein Ge -
ivcrbezwci « scheint in Erinnerung an frühere
Faschingsfreude um die ietzich Zeit blühe zuwolle , nämlich d ' Pfandleih . Mr n?uß des wen¬
nichschtens dodrauß entnemme . daß in Karlsruh ,newer dr schtädtische Psandleihanschtalt . ewe
erscht d« r Bezirksrat noch ' re private Pfand -
leih tun a noch alei mit 're Filiale zum Dasein
verholse Hot. Mr könnt also zu dem Schlußkomme , daß die schtädtisch Pfandleih denne hie -
siche Anforderung « nemme gwachse sei. Wenn
die „Belebung uss en annere Gschä'

stszweig
zutreffe dät , könnt mr sich refchtlos drüwwer
freue , so kann mr awiver den Zuschtand blooß
mit >" ne lachende un mit eme weinende Aug be-
trachte .

Un daß a 's Wetter im Fascking sei tolle
Laune noch emol so recht zeige kann , hat dr
Petrus dr Frau Holle noch emol en S <>t " mver
gewwe , daßze noch emol kurz vor de Märze -
veilchezeit ihre Better ausschüttelt . Un so henn
mr d ' vergange Wvch des so lang entbehrte
Schauschpiel von eme luschtiche Schneetreiwe er -
lewe könne , daß mr sich in dr Dezember zurück -
versetzt gfüblt hat . Groß und Klein hat dannalsbal ' d ' Schlüte aus sch tau wiche Ecke raus -
gholt uu dann isch in Karlsruh mit Hurra unHallo üwwer di« beschei>d« nschte Bückelen nun -
nergrutscht worre . um die verschvatete Winter -
kreuden recht vergnügt auszukoschte . Vrleichtkann die Jugend a die Rodelbahn im Schladt -
gaarde am heutiche Soundag benutze , die uffden Betrieb schon lang waarte dut .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gäussedderle .
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werden im Geländesport mit Bewegungen und
Märschen im wechselnden Gelände , in Gelände -
kundc , Geländebenntzung und Geländeübungen
aller Art sowie im Kleinkaliberschießen geschult .
Der erreichte Ansbildungsgrad wird am Schluß
durch Lcistungsprüfung festgelegt .

Die Teilnahme am Werkhalbjahr verlangt von
den Karlsruher Abiturienten körperliche Lei -
stAngsfähigkeit . Einsatzbereitschaft und den star -
>en Willen zur Kameradschaft : sie setzt die Eni -
schlup -kraft voraus , den Eintritt in Beruf oder
Studium um ein Halbjahr zu verschieben .

Die Kreiswahlvorschläge
Festsetzung am Montag .

Am Montag , den 20. Februar , vormittags
UH Uhr , findet im groben Sitzunossaal des
Ministeriums des Innern in Karlsruhe . Schloß -
platz lg , III , die © itomtrt des Kreis Wahlausschus¬
ses des 3*2. Reichstaas Wahlkreises zur Prüfung
der Kreiswahlvorschlage und Beschluksassuna
über ihre Zulassung statt . Der Z " ^ itt zur
Sitzung steht den Stimmberechtigten offen .

Das Kunstreferat
im Unterrichtsministerium .

Von der Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitgeteilt :

Verschiedentlich ist anläßlich der notwendig
gewordenen Neuverteilung der Referat « im
Unterrichtsministerium die Behauptung ausge -
stellt worden , daß Oberegierungsrat Dr . Weiß -
manu das Kunstreferat entzogen worden sei.
und hinzugefügt worden , daß der Grund für
diese Maßnahme in den in letzter Zeit erfolgten
Berufungen an die Akademie der bildenden
Künste liege , die in der Öffentlichkeit einer
scharfen Kritik unterzogen ivorden seien uud die
sich» durch die Ausstellungen der betreffenden
Aka d em i elehre r im ^Hdifchen Kirnst verein noch
verstärkt habe .

Demgegenüber wird festgestellt , daß der Re -
serent für Kunstiveseu als solcher keine Verant¬
wortung für diese private Ausstelluna trägt und
wie jedes andere Mitglied des Kunstvereins erst
nach Eröffnung der Ausstellung die Bilder zu
Gesicht bekommen hat . und weiterhin , daß die
Professoren , deren Bilder z. T . beanstandet wor -
de »- sind , alle durch den jeweiligen Minister be-
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Szene ans dem großen Südseefilm , ,L u a n a" mit
D«lores del Rio in der Hauptrolle , der z. Zt. in

der „S c h a u b o r g" läuit .

riufen worden find , schon bevor Oberregierungs¬
rat Dr . Weißmann das Kunstreferat über -
nomine » hatte .

Warnung vor Gerüchtemachern .
In letzter Zeit sind über Zahlungscinstellun -

gen verschiedener Karlsruher Firmen Gerüchte
in leichtfertiger Weife verbreitet worden , die im
grassen Gegenfatz zur Wirklichkeit stehen . Wie
gesährlich es ist . derartige Gerüchte weiterzu -
geben , beweist eine dieser Tage vor der Rechts -
abteilung der Landeszentrale des Badischen
Einzelhandels Karlsruhe stattgefundene Ber -
Handlung , bei der im Verhandlungswege der
Verbreiter einer völlig aus der Luft gegriffenen
Nachricht über die Firma I . Schnener mit
der Zahlung einer recht empfindlichen Buße in
Höbe von 100 Rm . und zwar auf Antrag der
Firma Schneyer an die Notgemeinschast Karls -
ruhe belegt worden ist .

*
Verbotenes Schneeballe,,warfen . Mehrere Per -

sonen mußten zur Anzeige gebracht werden , weil
sie ans Vorübergehende Schneeballen geworfen
haben .

Fahrraddiebstähle . J -m Lause des Freitags
wurden 3 Fahrräder im <? ■' ' '- ( et Karlsruhe
und Durlach von unbekannten Tätern ent -
wendet .

Preuftisch -Süddeutsche Klassenlotterie .
Obne Gewabi . 9! ad>ftritd verboten

In » e, vorgestrigen Ziehung wurden folgende gri>.
ber« Gewiline geiogen :

vormittag « :
6 s -winn « JU 10000 W . 38717 65402 224080

10 » etn nnc »» 5000 W. 6406 27344 290511
298326 306457

28 OtBinne m 3000 M , 47439 91460 166766
175620 187669 244172 258422 260508 263401
265388 327139 335008 345468 357576

62 » ttouine im 2000 TO. 15593 38510 44894 50263
50434 56355 72038 74759 88111 107381 136720
162953 158936 158967 165543 191717 218660
219512 284779 286774 324204 333738 351199
361831 365371 377958 .389970 393227 396952
397615 399416
Nachmittags :

2 Gewinn « SU 10000 M . 91 565
6 « -wmn« ,u 5000 M. 166377 297267 327217

28 Gewinne zu 3000 M . 8351 73003 112342
128102 137591 182204 220398 222065 247747
259569 281944 302069 306855 317358

56 » «Winne an 2000 ffli. 2301 7630 24585 63057
92226 100144 106943 120263 159996 171720
197970 200863 207853 213018 215458 232995
252544 276523 277847 282934 286792 298973
332833 337223 363604 372411 388452 393379
Im Gewinnrade verblieben ! 2 Prämien zu je
600000 , 2 Gewinne zu je 200000 , 4 zu je 100000 ,6 zu je 7 , 000 , 8 u je 6(XXX), 22 zu je 26000 ,
12S zu je 100 « , .° 32 zu je 5000 , «64 zu , e 8(X>0 ,
200t ) zu je 3 ' a 40 0 zu je 1000 , 67 (i0 zu je 500 ,
19908 }u .« 400 . u . 100 Schlußprämien zu je 8000 M .

Standesbuch -Auszüge.
Sterbefälle uud BeerdiguugSzette « . 17. Februar :

Günter . « Monate . 15 Tage alt . Vater Friedrich
Lorenz , Malch .-Arheiter . Friedrich Heinrich .
SS Jahre alt , Bierführer . Ehemann . Bcerttgung am
20. Februar , 12 .30 Uhr . Emma Roller , S2 Jahre
alt , Kontoristin , ledig . Feuerbestattung am 20. zehr ..
14 Uhr . Rösing Sohn , 81 Jähre otlt , Ehefrau von
Karl Sohn . Lchreinermeifter . Beerdigung am R . Fe -
bruar . 14.30 Uhr . — 18 . Februar : Jakob Bieber .
SV Jahre alt , Aeitungsverkäuser , Ehemann . Beerdigung
am 20. Februar . 11 .30 Uhr . Johann Ke m pf . «4 I .
alt , Reichsbahnoberschassner a . D ., Ehemann . Be -
erdigung am 21 . Februar , 18 .80 Uhr . Magdalena
Schneider , 70 Jahre alt , Ehefrau von Lorenz
Schneider , Friseur « . Beerdigung am 20. Februar ,
15 .30 Uhr .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Taac bis zum Monatsende bringen autzcr /; wei

„Volksbühncn "-Borstellungen von Waaners Over
„Der fliegende Holländer " am Montag , den 20. . und
Mittwoch , den 22. Jebruar . die erste Wiederholung
des Schauspiels »Die Nacht zun , 17. Avril "

. am
Dienstag , den 21. . und der Oper „Aida " von Verdi
am Donnerstag , den 28.. und der Thoma -Einakter
»Waldsrioden "

. »Di « kleinen Verwandten " und „Erster

Klasse " am Freitag , den 24. Februar . Dann folgt am
Samstag , den 25. Februar , als Einleitung der Aa -
schingsiage . die erste Ausführnna der neu einstudier -
ton . seit Neben Jahren nicht mehr gegebenen klassi »
schen Posse „ Robert und Bertram oder die beiden
Vagabunden " mit Gesängen und Tänzen in vier Ab -
teilnngen und zweckentsprechender Ausgestaltung be-
sonders der dritten Abteilung , dem arohen Masken -
ball , wie des an - und abschließenden „Wolksfestes " .
Diese Vorstellung wird am Rosenmontag . den 27. Je -
bruar , wiederholt . Die Sonntaas -Aufsührungen des
Äi. Februar sind nachmittags die Operette „Schwarz -
waldmädcl " und abends die Operette „Die nieder -
monS " von Johann Strauß , die am FaschinasbienStaa
wiederholt und übrigens gleichsalls — im zweiten
Akt — eine saschingsmäßiae Ausweitung erfahren
wird .

Nach diesen Ausflügen in das Gebiet der heiteren
Muse wird im Schauspiel „Die Hermannsschlacht " von
Kleist und „Wilhelm Teil " von Schiller wieder aus
das klassische Drama hingelenkt , während die Over
das Gedenkwerk von Richard Wagner fortkevt . wozu
zunächst eine Neueinstudierung von Verdis „La Tra °
viata " kommt .

Deranffattungen .
Karlsruher Männerturuverein e. B . Auf das gm

Sonntag , lg . Februar , abends 7 Uhr , im Künstle , haus
stattfindende Faschingsvergnügen wird nochmals be-
sonders hingewiesen . ( Siehe Tie Nr . 2 , S . 13 .)

Auf das 4 . Hauskonzert , das die KonzertMi 'gerin
Gertr . Baas heute vormittag 11 .15 Uhr im Haufe
Bismarckstrake 87 a veranstaltet , sei nochmals bin -
gewiesen . Zur Aussübrung gelangen durch G . Baas
Kinderlieder neuerer Komponisten , durch Mar « . Voigt -
Tchweikert und Osk . Schmidt Geigenduette von G . Rü »
dinger , ferner unter Mitwirkung der bekannten Pia -
nistin Math . Preh -Roth ein Kammeririo von I . Hags .
Eintrittskarten an der Tageskasse .

Geschäftliche Mitteilung.
Die Fugenleurschule Zwickau i. Sa . ist eine osfent -

liche höhere technische Lehranstalt auf gemeinnütziger
Grundlage und wird mit staatlicher und städtischer Bei -
Hilfe von Gewerbe und Industrie unterhalten . Sie

ist vom ReichSgutgchterausschu « als de» staatlich« '
Höheren Maschinenbauschulen gleichwertig gekennzet »
net worden und seit 1325 in die Reichsliste etngetraat «-
Die Reichsanerkennung gibt die Möglichkeit mm Ei »'
tritt in die gehobene Laufbahn der mittleren technische«
Beamten bei Reichs - , Staats , und Gemeindebetriebe »
und erleichtert die Zulassung zum Studium an lem«
« Ischen Hochschulen . An der Ingenieurschule Zwick ' »
bestehen Lehrgänge zur Ausbildung von Ingenieure »
der Maschinentechnik , Elektrotechnik , Betriebstechn ^

k
und Keramik , serner besondere Abteilungen für £ c®*
niker . Ehemoicchniker . Elicmotechnikerinnen .
Studiendauer beträgt für Ingenieure 5 bzw . R
mester , in den Technikerabteilungen 3 Semester .
Tommet - Semestcr 1933 beginnt am 20 . April . An »»
fünfte werden gern und enentgeltlich durch die Be«
waltung erteilt .

Tagesanzeigev
Souuiag , IS. Februar 1S3S.

Bobtsifies Laudesiheatcr : 15—17 30 Uhr : Eine Nacht t*
Venedig : 19 .30—22 Uhr : Schwarzwaldmädel .

Biomarckftrahe 37 » U : ll -15 Uhr : Hauskonzert .
Eolosscnm : IS und 20 Uhr : Bella Siris , 8 Fratellin »

und das Varietövrogramnl .
EhriftuSkirche : 20 Uhr : Musikalische Abenbfeier : Geistig

Mufik aus drei Jahrhunderten .
RathauSsaal : 1Z Uhr : 2 . Evangel . Kundgebung : 91» '

itet : Geueralsuverintendent D . Klingemann -BonN -
Siädtische Festhalle : lg Uhr : Großes Humor. Konzert
Städtisches BierorStbad : 15 Uhr : Wasser - Zirkus . « >»'

dervorstcllung : 20 Uhr : Fgmilienvorstellung .
Badische Lichtspicle -jionzcrthau -Z: 14 . 10 . 15 , 18 .30 uN«

20 .45 Uhr : Das blaue Licht . Der Teusel mit dem
alten Weib .

Kasse« Museum : nachm . und abendS : Die luft 'ö*
Biihnenschau : „Fahrt ins Blaue " .

Hotel Germania : 17 Uhr : Das Fastnachts -Jugendfelt
Stadtgarteu -Reftaurant : 20 .80 Uhr : TanqunterhaltunS

im Weiniaal .
Auguftiner : Humoristisches Konzert .
K .F .B . -Plab : 14S0 Uhr : K .F .B .—F .Sv .V . ?rraukfuv
M .T .V .-Platz : 15 Uhr : M . T .V .—Turneischast Raitan !

IS Uhr : Faschingsvergniigen im KünstlerhauS ,

i

„Eine Nacht in Venedig ". —
Der Herzog von Urbino kommt jum Raschln «

nach Benzin unö hat seinem Leibbarbier Cara -
mello besohlen , ihm öie schöne Barbara , Sie
^ rau öes Senators Delagua , zuzuführen . Wäh -
rend aber Barbara mit ihrem ftreunö , btm See¬
offizier Enriko , tm Maskenaewühl verschwin¬
det . führt Caramello , ohne es zu wissen , seine
eigene Geliebte . Barbaras Milchschwester . öaS
FischermWchen Annina , öem Herzo zu . Sie eö
nicht unaestraft hingehen lassen will , Satz wohl
öle ?sreunöe Pavpaeoöa uni » Ciboletta . aber
nicht sie zum Maskenfest eingelaöen wuröen . —
Delaaua . im . Glauben , daß sein Weibchen Bar -

^ ibara si<l>er vor ^ Ehrlichkeiten öaheim in Mn «

„Schwaizwaldmädel " . —-
Ter verwitwete Domkavellmeister Römer zu

St . Christof im Schwarzwalö hat unerwartete
Gäste bekommen : zwei junge fahrende Mnsikan -
ten , Hans und Richard , die an der bevorstehen -
den Cäeilienseier teilnehmen zu wollen erklären .
In Wahrheit flüchtete Hans vor den kokette, ,
Lockunae » Malvincns von Mainau und nahm
freund Richard mit sich. Aber jetzt drohen nene
Herzenskonflikte . Hannele , des Domkapellmei -
sters Tochter , und das Bürbele . die Magd , ver -
fehlen nicht , auf die beiden Ausreißer Eindruck
zu machen : nnd da ist auch schon jene Malvine
zur Stelle , die , von Richard heimlich verstän -
diat . ihrem entwichenen Hans ungesäumt nach-
reiste . — Im Kostüm einer Schwarzwälderin er -
scheint sie in Bcaleituna Bärbeles . ebenfalls im
Schwarzwaldmädelfiewand . beim Tanz , spielt

Operette von Johann Strauß .
rano sei . führt Pappaeodas Geliebte ,
Köchin Ciboletta . dem Herzog in der
Barbaras zu und als sowohl Caramello al»
auch Pavvacoda entdecken , daß die mit dem Her
zog soupierenden beiden Damen ihre Geliebt ^
sind , spielen sie so lange mit allerlei verwegen ^
Listen und Ränken die Störenfriede , bis te;
große Maskenzua alle nach San Marco ew
führt , wo sich auch die wirkliche Barbara
sindet . — Hier entwirrt sich nach einem aller '
liebsten Tauvenintermezzo alles zu allgemein ^
Zufriedenheit und der mit vollem Gelingen f*
täuschte Herzog ergibt sich « ntmüti « in
-lnttta verspottetes Echtcksal . ' '

.
' ■ f

Operette von Lsön Iessel .
eme Komödie, ' um ihren Häns zur Eifersucht ^
reizen . Nun ergeben sich denn auch erhebli ^ !
Mißhelligkeiten . Der Domkavellmeister war ijj
einem Dankeskuß des Bärbele gekommen .
darüber aus dem Häuschen geraten und träuw '
von einem neuen Eheglück . An das Bärbe ^
traut sich beim Tanz keiner der Burschen her^ '
weil ihre alte Muhme im Dorf als Hexe vel'
schrien ist . Da nimmt sich Hans des arme "
Schwarzwaldmädels ritterlich an und erregt o »'
durch einen Tumult , der zu « mer Rauferei aus¬
artet . wtfbd für verschiedene Leute , sogar fu
den behäbigen Vertreter der hohen Obrigkev >
gehörige Prügel abfallen . — Da Malvine ei»'
lich bogreift , daß ihr Hans vom liebreizenoe >
Bärbele nicht mehr lassen kann , tröstet sie OT
mit Richard .
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Das „Mufterländle " Baden .
Gott sei ' s gedankt , oaß nicht alle Ministerien

im . D .e-utj <l>en Reiche nach dem „Muster " des
bad -ischen Innen - und Justizministeriums
handeln . So m« n<t>er Bersorgungsanwärter . der
als Soldat im Dienste des Baterlandes stano
und nach seinem Ausicheiden aus der Wehrmacht
ein vorgeschrittenes Alter erreicht Hat , bliebe
ewig unversorgt .

Ich bin badische ^ Staatsangehöriger . Nach
meiner Entlassung aus dem Dienst bei der
Reichsmarine erbat ich , aus Grund meines
Zivildienstfch « ines , wie auch der sonstigen Be -
»verbungsvapiere , be , den beiden oben genann -
icn Ministerien und gleichzeitig bei vielen an -
deren Kommunal - , preußischen nnd Reichsbehör¬
den . Vormerkung für die den Versorgungs -
anwärtern vorbehaltenen Beamtenstellen . Ledig -
lich von den beiden Behörden und der Stadt
Ettlingen habe ich eine negative Rückantwort
erhallen . Alle anderen Behörden haben mich
, nit den gleichen Zeugnissen pp . ohne jegliche
Beanstandung vorgemerkt . Eigentlich müßte
man erwarten , daß bei den Landesbehörden .
dessen Staatsangehörigkeit man besitzt , solche
Schwierigkeiten ausgeschlossen wären . Das
„Heimat " -Land hat doch moralische Pflicht ,
deinen Landeskindern Wohlwollen und Hilse zu
gewähren und ihnen nicht das Fortkommen
weitmöglichst * u erschweren . Was kann man
daraufhin in der fremde erhoffen , wenn man in
dem Baterlande schon solche bitteren Erfahrun -
gen macht ? Ich behaupte , daß hier von Landes -
..Bätern " keine Rede sein kann , denn ein solcher
muß eine nie rastende Kürsorge für seine
Landeskinder besitzen . Diese Eigenschaft zeichnet
den Kührer aus und dann erst kann er aus ans -
richtige Liebe von seiten seiner Mitmenschen
rechnen und daraus Anspruch erheben . Ich liebe
meine Heimat , aber kann ich unter diesen Um -
ständen wohl noch mit Stolz und Liebe vom
Heiamtlanö sprechen ? Tic Not der Versor -
«ungsanwärtcr ist schr groß Versuche » Sie
Äitte . auch in Zukunft solche harten Entschlüsse
iwr ihrer Mitteilung an die Bewerber nochmals
int prüfe », und Sic werden verschiedentlich zu
einem anderen Resultat kommen , wenn Sie
unseren gesetzlichen Anspruch auf Versorgung ,

Nächstenliebe . Kürsorgevflicht , Wohlwollen , Mit -
gefühl usw . berücksichtigt haben . I . W .

Das badischc Arbeitsbeschasfunasprograimn
und die Landwirtschaft .

Wird die innerpolitische Lage das Arbeits -
bcschaffungsprogramm zunichte machen , oder
wird es seiner Vollendung entgegengehen ? Man
bann heute jede Zeitung durchlesen , so findet
man immer wieder da ^ Arbeitsbeschaffuugs -
Programm . Es kann nur jedem Arbeitsuchenden
recht sein , wenn es so bald wie möglich in An -
griff genommen wird . Aber etwas wäre in
diesem Programm zu berücksichtigen , und zwar
die Erstellung von Neu - und Umbauten der
alten Stallungen auf dem Lande und im
Schwarzwald , wo 60 Prozent dieser Stallungen
nnd Oekonomiegebäude ans Lehm und Stroh
erstellt sind . Ich kann es nicht verstehen , daß
man sich nicht mehr mit dieser Krage beschäftigt ,
da das ein wichtiger Kaktor wäre für die Land -
Wirtschaft und Viehzucht. Man kann es ja den
Ländervertretern nicht zumuten , daß sie von
einer Gemeinde zur andern gehen und die Ge -
bäude nachsehen . Aber vielleicht könnten die Be -
zirkstierärzte und Tierärzte dafür sorgen , daß
die alten Stallungen ausgemerzt werden . Das -
selbe gilt auch für die Gebäudeversicherungs -
anstatt und Inventarversicherungen , da dieselben
großes Interesse zeigen müssen für alte Stal -
lungen . um sie feuersicher neu zu erstellen . Und
das kann jeder , der auf dem Lande wohnt , be -
weisen , daß das sicher kein Luxus wäre , wenn
diese alten Baracken verschwinden würden .
Wird in diesem Programm verfehlt , der Land -
Wirtschaft unter die Arme zu greifen , so werden
wir niemals aus der Arbeitslosigkeit heraus -
kommen denn das Sprichwort heißt : „ Hat der
Bauer Geld , so hat ' s die ganze Welt ." Ich
möchte den Haushaltansschutz darauf aufmerksam
machen , daß man auf dem Lande eher Bau -
zuschüsse für Instandsetzung alter Stallungen
geben sollte als für Wohnungen , da die Woh -
nungsnvt auf dem Lande zum größten Teil be -
hoben ist. A . K .

Krankhafter Geiz ?
So lautet die Ueber 'chrift in der gestrigen

Spalte „Aus den Gerichtssälen "
. Ein im

Greisenalter stehender erwerbsloser Maler wird

wegen Betrugs , weil er dem Kürsorgeamt seine
Ersparnisse vorenthielt , mit der milden Strafe
von i Wochen Gefängnis bestrast ! Man er -
kennt an . daß der Greis nur bedingt zurech -
nungsjähig ist nnd trotzdem läßt man >hn
4 Wochen absitzen ? Soweit es sich iun derartige
Delikte handelt , sollte tatsächlich gegenüber
Menschen im Greisenalter die äußerste Rücksicht
und Milde walten . Wo bleibt das neue Straf -
Gesetzbuch, das genau wie für das Kindesalter
für das Greisenalter besondere Schntzvorjchrijten
einbaut ? Wie haben Sie früher aus der Bibel
gelernt , Herr Richter ? „Vor einem grauen
Haupte sollst du " nsw .

Aber wo bleiben in vorliegendem Kalle die
sonst so rührigen Herren Psychiater , die bei
Großschiebern und Generaldirektoren mit größ -
tem Aufwand herangezogen werden ? Lohnte es
sich in diesem Kalle nicht — dann dürste man
erst recht das genannte Urteil nicht fällen , son -
dern Gnade für Recht eraehen lassen !

Ist es wirklich Geiz , der diesen armen , ein -
sämen Menschen dazu trieb , sich am Munde Geld
abzusparen und aus die Sparkasse zu tragen ?
Und derselbe Geizkragen soll die ersparten
Rm . einem kinderreichen Kamilieuvater als
Darlehen zur Verfügung gestellt haben ? Das
klingt gar nicht nach Geiz , sondern nach
staunenswerter Nächstenbilfe . Da klafft ein
Widerspruch . Herr Staatsanwalt ! Wo blieb in
diesem Kalle eigentlich die Verteidigung ? Dieser
arme alte Mensch mit seinem Spartrieb ist im
heutigen Zeitalter eine altmodische Kreatur , für
die anscheinend selbst ein Richter kein Verstand -
nis mehr aufbringt . Genießen heißt die Parole !
,Du wirst doch die paar Kröten , die du vom
Amt bekommst , nicht für schlimmere Zeiten auf -
sparen wollen , du Eiel . du machst dich ja sonst
noch strafbar wegen Be .trugs ! " Ter Sparsinn ,
den man uns als Kinder bereits in die Wiege
gelegt hat . ist vorüber , man lebt für den Tag
für die Zukunft ist man im heutigen Versor -
gungsstaat entweder durch die ersessene Pension
gesichert oder mau geht eben stempeln ! Wenn
aber eines Tages das Stempeln «in Ende
nimmt und der Staat und die Stadt keinen
Heller an Unterstützung mehr zn verausgaben
hat ? Ist es dann wirklich ein Betrug und da -
mit ein Verbrich ? » oie Kürsorge - Unterstützung
sich am Munde abzusparen ?

Wo bleibt schliehlich das sozia,e Gewissen
Kürsorgeamts ? Wenn ich V o r st a nd
Amtes wäre , um diesen armen Men >we
hätte ich mich mit besonderer Liebe angenomw ^ .
nnd ihm einen Ehrenplatz im städtischen Alters
heim verschafft ! Vielleicht tangt der Man « " i
seinem veralteten Sparsinn gar noch als £ i> .
kommissar für Statu nnd Staat ? Hora » ' '

Zum Unglück von Neunkirchen .
Wir stehen im Zeitalter der kurzlebigen <5' '!

sationeu : Gestern Erdbeben , heute
morgen Attentat , übermorgen wieder ein *
deres Unglück . Tie Nachricht von der E *p'

j
sionskatastrophe in Neunkirchen , die wäyr ^
eines Tages die Gemüter in Atem hielt , f

*- .
wie alle Ereignisse , von denen der Etnzelme » »
nicht gerade unmittelbar selbst betroffen w > ?
ohne erheblichen Eindruck zurückzulassen , an % {
vorüber . In 14 Tagen denkt kein Mensch
zurück an all das Elend , daS dort mit e "

j .
-t,

Schlage über viele Kamillen hereingebrochen
irgendeine andere Nachricht in sensatione «

^
Aufmachung hält bereits die Aufmerks ^ w» ^
für jeweils kurze Kilm -Minuten gefangen ! ^gibt in unserer schnellebigen Zeit keine
mehr , über ein derartiges Unglück , daS sw ^ r
lich auch uns einmal treffen könnte . gründi >« ^
nachzudenken , unser Mitgefühl wird ao> ,̂
stumpft , unsere Seele für keine noch so ^
Eindrücke mehr empfänalich . Der Men !« t„
unter dem Tempo des technischen Zeitalter «<

eftoberflächliches , gemütsarmes Lebewesen Ä -j.
den , das bald nur noch den Trieb der
erhaltung kennen und anerkennen wird !

Tie Gebäude der städtischen und staatli ^
Behörden waren wohl zum Zeichen der
auf Halbmast geflaggt . Wie viel eindrucksv „
auf Gemüt und Gedächtnis hätte es iedo <v ^
wirkt , wenn an jenem Tienstag - Nachmittag ,
Beisetzung der S8 Toten in Neuuktrchen vc>
sämtliche Kirchenglocken geläutet hätten uno , ^
behördlicher Seite wie zu Zeiten des Ratbc ^
Mordes dem Verkehr , Handel und <?Tr reat
eine kurze Pause stille » Gedenkens aulc ^
worden wäre ? Ter TienStag Nachmittac l
dadurch zu euiem unvorbereiteten aber a» '
so tiefer wirkenden „Volkstranertag n
können .
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Sport ♦ T urnen ♦ Spiel
KFV - Frankfurt.

Die Mannschaften :
Lu deck am heutigen Sonntag um HA Mr nachm.

dem S .F .V .-Platz stattfindenden bedeutungsvollen
« essen um Sie Süddeutsche Meisterschaft zwischen dem
«» itzcnführer des Maiubezirkes Kutzhallsvortoerein
»rankiurt uni» dem A .A .B . stelle» die beiden Vereine
^re Mannschaften in nachfolgender , stärkster Auf-
» llung:
«teo .8 . öiaaffttti : Wolf:

W . Mao Radier
3 . Man Wühler » ndvsle

Hinsel Schla«bauer Tiator Held mann Haderer
Schneider Kastner MÄller Gaßmann

Wehrle Reiser Siecard
. Wünsch Huber«-S .S . : Stadler

Bas Eisrennen auf dem Titisee.
Die Aussichten fiir die Abhaltung des aus den

*6. Februar verschobenen 3. Internationalen
Eisrennens aus dem Titisee des ADAC . , Gau
{«» Baden , haben sich infolge des herrlichen Win
^rwetters der Ickten Tag « derartig gebessert,

schon heute mit der Durchführung der Ver¬
anstaltung unbedingt gerechnet werben kann . —
^ eit einigen Tagen sieht man die zum ersten
Dermin bereits eingetroffenen Rennfahrer
eifrig beim Training . Die Fahrer , die zum
Arsten Termin ihre Nennungen abgegeben hat -

haben fast ausnahmslos ihre Teilnahme
«Um neuen Termin zugesagt und für einige
wenige , die durch anderweitige Verpflichtungen
Abgehalten sind , konnte vollwertiger Ersay ge -
wnöen werden . Die Rennorganisation hat in
° en letzten Tagen die Arbeiten mit Nachdruck
Und froher Zuversicht wieder aufgenommen .

Beginn des
Stuttgarter Sechstagerennens

tofef Steger Wintermeister . — Die erste
Stunde des langen Rennens .

. Nach einleitenden Fliegerrennen der südöeut -
Ken Amateure , von denen sich der Deutsche
Deister Joses Steger -Augsburg die Winter -
Meisterschaft von Stuttgart holte , »ab am Frei -
M abend vor etwa 3000 Zuschauer pünktlich um
£? Uhr der Deutsche Mittelgewichtsmeister der
Amateurboxer , B e r n l ö H r -Stuttgart , den
Startschuß zum 6. Stuttgarter Sechstagerennen
?&■ Die erste Stunde verlief bei flotter Tempo -
>ahrt ruhig . In der ersten Svurtserie blieben
Untereinander Mouton , Resiger . Aan van Kem-
ven . Gtlaen . Jan van Kempen . Resiger . Mou -
> . Siebl . Hürtgen und Dinale siegreich. Um
L UHx. nach 41,5 Km . , war der Stand des
^ ennenS wie folgt :

Aan van Kemven/Resiaer 2« Punkte . ?.

Fünda/UmHenh «uer und Siehl/Reiländer je
^ Punkte 10. Hürtgen/Göbel 5 Punkte , 11. Gieb -
ler/Oestreich 3 Punkt «. 13 . Merlo/Altenbnrger
0 Puukt «.

Boxnotizen .
Füller besiegt Schönrath . / Hower
' chlägt Hinzmann . / Riethdorf hat

Pech gegen Metzner .
. Der Hauptkampf bei der Boxveranstaltung

Berliner Sportpalast bestritten am Freitag -
2J* nd der Deutsche Schwergewichtsmeister Hein™ tt 11 c r-Köln und der Kleefelder Hans Schön -
^ ath . Müller , der sich nach seiner schweren
Niederlage gegen den Norweger Otto v . Porath

erstenmal « wieder im Ring zeigte , konnte
^ cht den Beweis erbringen , daß er heut« im
putschen Schwergewicht nock eine überlegene

spielt . Er erzielte gegen den tapferen
^ Gönrath einen Punktsieg , der nur sehr knapp
Alvesen sein dürste und der auch vom Pubtt -
Nöt mit lebhaftem Protest aufgenommen wurde .
^ >̂ zenz Ho wer - Köln und .Horst Hinz -

n n -KönigSbera bestritten eine Endansschei -
?Ung um die Deutsche Schwergewichtsmeister -
N &ft , die nach acht Runden den überlegenen
Punktsieg Howers brachte. Hower verschaffte
N schon in der ersten Rnndc durch wuchtige
Aufwärtshaken bei seinem Gegner Respekt und
Mrte jede Runde nach Belieben über -

durch.
Das erste Hauptereignis der Boxkämpfe , d,e

Freitagabend im Berliner Sportpalast
Nachgefühlt wurden , war der Kamps um die
putsch « F l i e g e n g e w t ch t s - M e t st e r -
»Haft zwischen dem Titelhalter Doppelmeister
« e tz n e r -Köln ( 105 Pfd .) und seinem Heraus -
Merer Werner Riethdo rf - Berlin (104,2

Der von Paul Damski betreute Rieth -
I^rs begann in feinem Stil . In flüssiger Bein -
?^ eit punktete er mit schnelle » linken Geraden

auch beidhändig ausgezeichnet , so bah Metz-
bereits in der ersten Runde in die Desen -

5 * gedrängt wurde . In gleicher Form setzte
L ls^ ioi [ in der zweiten Runde den Kamps
„

lt . er hatte jedoch bald das Pech, seinen Geg-
£ * unbeabsichtiat und sichtlich nicht schwer unter
^ Gürtellinie zu treffen . Metzner ging
Jh" schmerzverzerrtem Gesicht zu Boden und
^ ^ te in feine Ecke getragen werden . Nach Ab-
< ^ der ihm entstandenen s^nstevause von einer

Das Edelblütenweistmchl gut bewährt .
5t « Bäckerinnun« schreibt uns :

ESelblüteniveihmehl hat sich glän^ nd eingeführt
hgxt nur «in einstimmig begeistertes Lob von

. in der Hausfrauen über die Güte dieses bervor -
senden Mehls . (Ganz vorzügliche Backfähigkeit .i
^7? dle und Nudeln in einer bis jetzt nicht gekannten
ajr *- Dag Versprechen von Seiten der Innung etwas

Besonderes — vom Besten daS Beste — ihrer
w ' Wofl zu bieten , ist vollauf bestätigt . Die Liefer -
*o»S . uni das fachgemätze Behandeln dieses hervor-
ÄU tT MehleS in den Bäckereien bietet auch weiter
^ Gewähr für erstklassixie Bedienung , um auch ferner-
■L tai entgegennebrachte"« bflSr.ft -w rechtfertigen

Vertrauen von
un» zu halten.

Seiten der

Minute erklärte der Kölner , daß er »icht weiter -
kämpfen könne , so daß der Rinarichter Rieth -
dors hisgualifizieren mutzt« . Metzner bleibt da-
mit weiter Doppelmeister im Fliegen - und
Bantamgewicht . Beim nächsten Kampf bracht«
der Deutsche Weliergewichtsmeifter Gustav
Ed er den Berliner Volkmar schon in der ersten
Runde an den Seilen in schwere Bedrängnis .
3^i« zweite Runde konnte Volkmar noch einiger -
ma^en offen gestalten , in der dritten wurde er
dann aber nach zwei Niederschlägen ansgezählt .

Ein g»t gefülltes Haus wies auch im Rück -
spiel der beide» Eishockeymannschaften von
Massachusetts Rangers und der deutschen Län -
dermannschaft am Donnerstag abend der Ber -
liner Sportpalast auf . Das Spiel sah von Be -
ginn an die Amerikaner in Front , die 7 : 2 er¬
folgreich blieben .

*
„Gemischte" Turniere zwischen Tennis -Prosis

und Amateuren , eine bisher überall verbotene
Einrichtnng . sollen von jetzt ab in Amerika ein -
geführt werden .

*
Zwei Riesenstaffeln über 100 mal 100 Meter

werden jetzt beim Dentfchen Turnfest in Ttntt -
gart gelaufen . Außer der von sechs Mannschaf -
ten bestrittenen Staffel aus der Bahn wird jetzt
noch eine Pendelstaffel über die gleich « « trecke
auf der Festwiese gelaufen .

Oer Mesenbetrugs -prozeß
vor der Strafkammer .

Nach viertägiger Sitzung ging gestern vor der
I . Großen Strafkammer lVorfitzender : Land -
gerichtspräsident Dr . Rndmann ) die Berufungs -
Verhandlung gegen die Angeklagten Pius King
Eheleute ans Pforzheim , Freiherrn v. Palm aus
Stuttgart und den Kaufmann Heinrich Bohner
aus München zu Ende . Der Prozeß , der die
Wechselbetrügereien der Angeklagten zum Gegen -
stand hatte , war überaus schwierig gelagert in
tatsächlicher, wie in rechtlicher Beziehung und
gab ein erschreckendes und abschreckendes Zeit -
bild . Ter kaufmännische Sachverständige bezis-
serte den Schadeil im Falle Bohner aus 6000 bis
10 000 Mark , während er den durch die Palm -
Wechsel entstandenen Schaden mit rund 13 000 M .
annahm . Wie berichtet , wurde Pius King am
1 . Juli vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Betrugs und Äonkursvergehens zu einem Jahre
Gefängnis verurteilt , seine Ehefrau Lina Ring
zu sechs Monaten Gefängnis , Eberhard v . Palm
zu sechs Monaten zwei Wochen Gefängnis und
Bohner zu zwei Jahren Zuchthaus und drei

Jahren Ehrverlust . Gegen dieses Urteil haben
sowohl die Staatsanwaltschaft als auch die An-
geklagten Berufung eingelegt . Nach mehrftündi -
ger Beratung fällte die Strafkammer das Urteil .
Die Berufung des Angeklagten Pius King und
der Staatsanwaltschaft bezüglich dieses Ange -
klagten gegen das Urteil des Schöffengerichts
Pforzheim vom 1 . Juli wurden verworfen . Die
Berufung der Angeklagten Lina King wurde
verworfen ? auf die Berufung der Staatsanwalt -
schast wird die Strafe auf zehn Monate Gefäng -
nis erhöht : aus die Strafe werden zwei Monate
Untersuchungshaft angerechnet . Auf die Beru -
fung des Angeklagten von Palm aus Stuttgart
wird unter Verwerfung der Berufung der
Staatsanwaltschaft dieser Angeklagte unter Ein -
rechnung einer Strafe des Schöffengerichts
Stuttgart vom 30. Oktober 1031 von einem Mo -
nat Gefängnis zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von drei Monaten zwei Wochen verurteilt . Auf
die Berufung des Angeklagten Bohner wird un -
ter Verwerfung der Berufung der Staatsanwalt -
fchaft das Urteil des Schöffengerichts im Straf -
maß dahin abgeändert , daß Bohner zu zwei Iah -
ren Gefängnis abzüglich drei Monate Unter -
suchungshast verurteilt wird . Auf den Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte hat das Berufungs -
gericht nicht erkannt . Wie der Vorsitzende in der
Urteilsbegründung ausführte , ist das Be -
rufungsgericht zu der Auffassung gelangt , daß
ein Schaden von insgesamt rund 20 000 Mark
entstanden ist : dabei ist zu berücksichtigen , daß
sich diese Schadenssumme nach Abzug aller Wie -
dergutmachungen ergibt , und der Schaden an sich
viel größer ist, denn juristisch gilt als Schaden
der Schaden , der eintritt bei Abschluß des Ge -
schäst « . Im ganzen ist das Gericht doch zu der
Auffassung gekommen , daß ein Schaden von etwa
rund 30 000 Mark eingetreten ist , eine Summe ,
die heute als ganz exorbitant bezeichnet werden
muß . Bei der Strafzumessung wurde berücksich -
tigt , daß durch das Verhalten der Angeklagten
das Wirtschaftsleben und das Ansehen des Kans -
mannstandes geschädigt wurde .

Wetternachrichtendienst .
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluß der Ostseezyklone kam es
vorgestern wie in ganz Deutschland auch bei uns
zn leichteren Schneefällen . Inzwischen hat sich
der Wirbel bis auf Reste in Norddeutschland
aufgefüllt , lieber England fließt jedoch maritim -
polare Kaltlust aus dem Grönlandhoch mit
großer Energie nach Süden . Dadurch wird bei
uns der veränderliche zu Niederschlägen nei-
gende Charakter der Witterung noch andauern .

Wettcranssichten für Sonntag . 19 . Februar :
Veränderlich . Schneefall « besonders im Gebirge .
Frost , verschärft in Aufklarungsgebieten .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Ausstchte« für Montag : Bei Luftzufuhr aus

Nord bis Ost weiteres Anziehen der Fröste , vor -

Die wichtigsten Darbietungen
im deutschen Rundfunk

vom 19 . bis 25 . Februar 1933 .
Sonntag vormittag um 8.00 Uhr wird aus der

Trierer Domkirche eine Morgenfeier über -
tragen . Um 10.45 Uhr spricht Direktor Funk ,
Trier , über das Thema „Wie Rundfunk und
Trier sich trafen "

. — Leipzig sendet um ll .30 Uhr
als Neichssendung die Bach - Kantate „Leicht -
gesinnte Flattergeister " . — Ueber »Kunst tm
Handwerk " spricht um 16.25 Uhr Professor Dr .
Spannasel am Deutschlandsender .

Montag , den 20. Febr . , bespricht um 16.45 Uhr
am Deurschlandseiider Dr . Langheinrich - Amhos
in der Biicherftunde unt «r dem Leitwort „Deut -
scher Aufbruch " Bücher von Hanns Johst , Hein -
rich Hauser und Ernst Jünger . — Stuttgart
setzt um 18.20 Uhr seine Reihe „Aus dem Wirt -
schaftsleben unserer Heimat " fort . Die 10 . Seu -
dung steht unter dem Leitwort „Feinmechanik " .
— Frankfurt sendet um 19 .45 Uhr einen Prolog
,/Krnß an Trier " von Rudolf G . Binding . Um
20.00 Uhr hört man vom gleichen Sender « in
Hörbild unter dem Titel „Deutschlands älteste
Stadt "

. Es handelt sich dabei um Bilder aus
der zwei tausend jähr igen Geschichte Triers . —
Max von Schillings dirigiert um 20.00 Uhr in
der Berliner Funk -Stunde die komische Oper
„Der Barbier von Bagdad "

. — Um 21.00 Uhr
bringt Breslau einen Hörbericht unter dem
Titel „Schloß zu Breslau " . Es soll versucht
werden , mit Hilfe von Dokumenten die Wand -
lnng einer historischen Stätte deutlich zu
machen.

Am Deutschlandsender spricht Dienstag , den
21. Februar , Professor Dr . Hess« in der Reihe
„Das Gesicht der deutschen Wirtschaft " um
18.00 Uhr über „Schlesien , Grenzmark . Ost-
preußen "

. — Königsberg überträgt um 21 .00 Uhr
ans der Stadthalle Tilsit einen ,Lleichswehr -
Musikabend ". — Am Deutschlandsender wird
um 20.00 Uhr ein Schauspiel von Hans Kyser
„Schicksal um Kork" urailsgeführt . Das Sende -
spiel stellt die Endformung eines bereits Juni
1014 entworfenen Schauspiels ^Schicksal um
York" dar .

Hamburg setzt am Mittwoch , den 22 . Februar ,
sein« Vortragsreihe „Niederdeutsche Art im
Bürgerhause " fort . Es spricht Prof . Dr . Lauffer
um 17.30 Uhr . — Königsberg bringt eine Hör -
folge von Friedrich Karl Westphal unter dem
Titel ,D >entsche Auswand «rer -Schicksal« in sünf
Erdteilen "

. Die Sendung beginnt um 21L0 Uchr .
Am Donnerstag , den 23. Februar , singen in

Leipzig um 18.00 Uhr die Studenten zur
„Sachsenfahrt der Sängerschaft " . — Hamburg
sendet um 19 .55 Uhr im Rahmen der nord -
deutschen Wagner -Festspiele den »Fliegenden
Holländer " .

In der Berliner Funk -Stunde kommt am
Freitag , den 24 . Februar , das jüngste Werk des
Dichters Hanns Johst „Schlageter " zur Uranf -
führung . Die Spielleitung hat Gerd Fricke . —
Hamburg setzt seine Reihe „Aus Werkstätten

hanseatischer Wirtschast" sort . Es sendet um
17 .80 Uhr einen Hörbericht unter dem Titel
„Holzhandel über Bremen ".

Ueber Generalfeldmarschall Gras v . Schlüssen
spricht Samstag , den 25. Februar , anläßlich
seines 100. Geburtstages um 19.00 Uhr vor dem
Leipziger Mikrophon Generalleutnant v . Cochen-
Hansen.

*
Sonntag , den 19 . Febr . . 20 Uhr , veranstaltet

der Oesterreichische Rundfunk eine Ringsendung
„Reise durch Oesterreich "

, die von allen deutschen
Sendern mit übernommen wird . Das Pro -
gramm führt durch alle österreichischen Bundes -
länder : Vorarlberg , Tirol , Salzburg , Ober -
vsterreich, Niederösterreich , Wien , Kärnten ,
Steiermark , Burgenland .

aussichtlich aber Nachlassen der NiederichlaaZl»
neignng .

Rheimvasserstände . morgens 6 Uhr.
Waldshot . 18. Februar : 202 cw : 17 . Februar : 305 em.
Bafel . 18 . Februar : + 4 cm : 17. Februar: + 10 cw.
Breisach . 18 . Februar : 105 cm : 17. Februar : 107 c* .
Sehl . 18 . Februar: 213 cm : 17 . Februar : 218 cm.
Maxau . 18 . Februar: 381 cm : 17 . Februar : 385 cm

mittags 12 Uhr : 883 cm : abends 6 Uhr : 382 cm.
Mannheim . 18 . Februar: 200 cm : 17. Februar : 27$ c« .
Ca «b . 18 . Februar : 192 cm : 17. Februar : 910 cm .

Schneeberichte
vom 18. Februar , 7—8 Uhr .

Südlicher Schwarzwald :
Feldberg-Turm : 17 cm Schnee . 1—2 cm Stetten « ,

Pulver , leichter Schneefall. —10 Grab.
Feldberger- Hos : 25 cm , 5—10, Pulver , l . 'Schneefall.

—10 Grab .
Reichen : 35 cm , 10—15 cm , Pulver , bewölkt, —10 Mr.
Kandel: 25 cm . 10—15 cm , verweht, trock . Nebel. —6.
Schauinsland : 1» cm . 1—2 cm . Neuschnee , leichter

Schneesall. —7 Grad .
Turner : 10 cm . 3—5 cm , Pulver , trock . Nebel. —S Gr.
Breitnau : 12 cm , 3—5 cm , Pulver , bewölkt , —5 Grad.
Höchenschwand : 27 cm , 5—10 cm , Pulver , st. Schnee »

sali , —4 Grad.
Saig : lückenhaft , 5—10 cm , Pulver , bewölkt , —6 Gr.
AttalaShütte« : 10 cm . 1—2 ein . Neuschnee , bewölkt , —6.
St . Margen : 8 ein , 3—5, Pulver , trock . Nebel. —6 Gr.
Hinterzarte « : 8 cm , 3—5 cm , Pulver , bewölkt , —6 Gr.
Neustadt: 8 cm , 1—2 cm . Pulver , bewölkt , —5 Gra».

Mittlerer Schwarzwalb :
Schöuwald: 1» cm , 5—10 cm , Neuschnee , l . Schnee¬

fall, —5 Grad .
Schonach : 10—20 cm , 3—5 . Pulver , l. Schneefall. —1.
Furtwangeu : 18 cm , 5— 10 cm , Pulver , bewölkt , —5 G
Zt . George« : 10 cm , 5—10, Pulver , bewölkt, —4 Gr .

Nördlicher Schwarzwald :
Horniogriude: 25 cm , 10—15 cm , verharscht , trock

Nebel, —6 Grad.
Muniinelsee: 20 cm, 15—20 cm , Neuschnee , I. Schnee¬

fall. —v Grad .
Nntcrslmatt: 10 cm , 3—5 cm , Pulver , leichter Schnee¬

fall . —ö Grad.
Ruhestein: 15—20 cm , 5—10 cm , Pulver , bewölkt, —5.
Huudseck : 10 cm . 5—10 cm , Neuschnee , leichter Schnee¬

fall. —1 Grad .
Saud : 7 cm , 3—5 cm , Pulver , l . Schneefall, —t Grad.
TohlberghauS: 10 cm , 5—10 cm , Neuschnee , l . Schnee.

fall , —3 Grad ^
Btihlerdöhe-Plättig : 5 cm , 8—n cm , Pulver , bewölkt,

Eisbahn sehr gut, —5 Grad.
Herrcuiviev: 10 cm , 8—5 cm . Pulver , l . Schneefall. - *8.

Bayrischzell , 802 ii . d . M . sBaqr . Hochland) :
Schneehöhe im Tal : 80 cw Neuschnee .
S <h » ecs>öhe oberes Sudelfelb : 60 cm . 40 cm Neuschnee .
Schneebeschassenheit: Pulver .
BahnHestbafsenheit: für Rodel und Ski sehr g» i

Winter in der Schweiz .
Wetterbericht vom 17. Februar :

Adeldode « : — 12 Grad, sehr schön. Stativ » 15 cm.
Hauvtskigebiet über 1 Meter Schnee. »

Zl»dermatt ' . —15 Grad, tedr schön, 95 cm, 90 ew.
Arosa: —12 Grad, sehr schön , 70 cm. il£>« 1 Meter
Beateuber« : — 10 Grad , sehr schön , z cm , SS c» .
DavoS »: —18 Grad, sehr schön. SO cm , über 1 Mer« .
Eugelber« ' : —18 Grad, sehr sSSn. SV cm, ft . 1 Met« .
Grindclwaw • : —11 Grad , sehr schön, 20 cm , 60 cm
Gltaad: —12 Grad, sehr schön , 10 cm , 80 cm.
Kloster« : —12 Grad, sehr schön , <5 cm . 1 Meter.
Len^ rheide -Parpau : — 18 cm . fehl schön, 85 cm . 50 m .
Marren >: — 10 Gr. , schön leicht bewölkt. SV cm . 80 c» .
Poutresina: —19 Grad, sehr schön , « cm . #. 1 Mete«.
St . Moritz —IS Grad , sehr schön , 85 cm, 80 cm .
Wengen »: —10 Grad, sehr schön. 20 cm , 50 cm,
Zermatt »: —14 Grad , sehr schön. 4» cm , l Meter

DaS Hauptgebiet wird erreicht mit:
bahn , ' Zahnradbahn.

i Autob« », » Seib -

Vorarlberger Schneeberichte .
« ödele : —« Grad. Schneefall. Skisahr« . Pulver . Rodel»

bahn gut, 30 cm Alt- und 10 cm Neuschnee .
Gaschur « : —8 Grad, leichter Schneefall. SktfSHre stv»

nig. 80 cm .
Lech o . Jl . : — Schneefall, Skisähre, Pulver , 00 em.
Partheueu : —4 Grad , leichter Schneefall, Skifähre.

Pulver . 85 cm .
St . Christoph : —S Grad , Schneefall, SkifShre gut . Pul -

ver. 120 cm .
Tschengl « : —4 Grab , heiter , Skiföhre, Pulver , 20 cm

Alt- und 10 cm Neuschnee .

337s
Fahrpreisermässigung

für Besucher der

Leipziger Frühjahrsmesse 1933
Mustermesse 5 . bis 11 . Mörz, Textilmesse 5. bis 8 . März, Sport*
artikelmesse , Möbelmesse , Sondermesse Photo, 'Optik, Kino
und Bürobedarfs -Messe „Jägerhof " 5. bis 9 . März. Grosse Tech¬

nische Messe und Baumesse 5. bis 12. März
Auskunft erteilen : der Ehrenamtliche Vertreter des LeipzigerMessamis: Vizekonsul
C. F. Otto Müller, Karlsruhe i . B., Kaiserstr. 138, Telefon 243 und die Handelskammer
für die Kreise Karlsruhe und Baden , Karlsruhe , Karlstraße 10, Telefon 4510.
Messabzeichen zu Vorzugspreisen : beim Ehrenamtlichen Vertreter Vizekonsul
C. F. Otto Müller.
Messadressbuch : (2 Bde.) frei nach Einsendung von RM . 1 .- je Bd . auf Postschecfckto .
Leipzig 66750 Verlagsanstalt des Leipziger Messamts, Leipzig C. 1.
Lassen Sie sich unentgeltlich den Piospekt unserer Gesellschaftsreise nach Chicago
schicken .

LEIPZIGER MESSAMT LEIPZIG



D Montac . ! 20 i FeOP ., 20 Uür W
W 7 . Kammermusik - Abend

fisuiandhausHinnett
ans Leipzig unt . Mitwirkung von

mar :na -uieiil-!ilfagener
(am Steinway - Flilcel )

Brahms . Streichquartett c -moll .
Reger : Klavier -Quartett a -moll .
Beethov . : Streichquartett e -moll .
Karten ab 1.- RM . bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kurt Neufeldt

Waldstr . 81.

Herein 1fleuiscü" Mi
wiurdas 1LI tum im Hus-

lanö
Dienstag , den 21. Februar 1933
20 Uhr , im großen Hörsaa ' des Chemischen

Instituts der Techn . Hochschule

Vortrag mit Lichtbädern

(Den cmel b ! s

{ Metsingfors
Bilder aus den deutschen Ostseegebielen von

Prof . E . MÄNNER-Weinheim
Eintritt frei Qäste willkommen

KoolßcliiiieKarlsruhe
Otto -Sachs - Strabe 1

Gründlich « Unterweisung im Kochen , auch
Nokkost , Backen , Einmachen , Garnieren und
Richten von kalten Platten , sowie vegetari -
iche Küche . Beginn d . Tageskurses I März .
Dauer 2 Monate . Anmeldung und Aus¬
kunft jederzeit bei Fräulei « Kiinzler , Lei -
terin der Kochschule .

Bad . Frauenverein vom Roten Kreuz
Zweiavrrein Karlsruhe .

Hamamelis —Bor —Menthol

Schutz gegen Grippe
einfach 0.90, stark 1. 10

In allen Apotheken , bestimmt in der
internationalen ApotheKe . marxtplatz

NAU

Auch auf ganz bequeme Raten

Gen . - llerir . : Georg Laade , Karlsruhe
Gabelsbergeistraße 2

K>adisches
Lanöeslhealer

Sonntag , !>, 19. Febr .
Nachmittags :

Zu kleine » Preise » .

Eine nadit
in Venedig.

Operette von
Jobann Strautz .
Dirigent : Krivs .

Mitwirkend « :
Habcrkoru . Zank .
Seiberlich . Faber .

Fritz . Hosvach ,
Kiefer , Kloeble ,
Loser . Nentwig ,

Schöntbaler , Mateo ,
Nillius .

Anfang 15 Uhr .
Eird >o 17.30 Uhr .

Preise 0 .50— il .20 'M .

Abends :* C 17 . Tb .-Gem .
I . S .-Gr .

Sdimarzioald'
mädel

Operette von Jesscl .
Dirigent : Keilbcrth .

Regie : Pruscha
Bcitwirkende :

Blank . Frawendvrser ,
Seiberlich . Faber .

Hoser , Kiffer . Kloeble
Loser . Mehner ,

P . Muller .
SchöiMaler . Fazler .

Ansang 19 .30 Uhr .
Ende gegen 22 Ubr .

Preise C (0 .80- -4 .50t .

Colosseom
Täglich 8 Uhr

Das große int . Variete
Prog -amm mit den
Weltsensationen
Bella Siris
3 Frateium

und viele andere .
Billige Eintrittspreise

M
Cafö

useum
Heut « Sonntag
nachm . u . abends

Die lustige

Bühnen-Schau
Fahrt in*s Blaue
Im oberen CaM
Gesellschalts -

Tarz

liegen

IhreGelder
ßan^ idif

Stadt. Sparkasse Karlsruhe
bei der

Asthma
Chron . Bronchialkatarrh , Ver¬
schleimung d . Atmungsorgane .

Bei schwer . u langjähr . Leid ., wo häufi ?
andere Mittel versagten , wiikte her¬
vorragend das tausendfach bewährte

Breltkreutz -Asthma - Pulver zum Einnehmen
Ärztl . empfOhl .Viele tausend Dankschieib .

Jed . Leid , wird bei Einsend dies . Inserats
Probe gratis u . unverbindlich durch
Versand - Apotheke zugesandt damit
er sich vorn Ei folg selbst Uberzeugt .

(Bestandt auf Packg ) .
Breitkreutz , Berlin SO 36 ;447

. . //„ . a
nein , jede Fran and jeder
Mann kann jugendlich sdiön
und bewundernswert erschei¬
nen , aber die Figur mu $
schlank und gefällig »ein .
Darum fort mit überflüssigen
Fettablagerungen . Dr Ernst

Richters FrlthstUcks -
kräutertee beireit Sie da¬
von , erfrischt das Blut und
die Säfte o. ist dabei sehr be¬
kömmlich u. wohlschmeckend .
Packg . M . 1.80 Kurp . M . 9. - .
extrastark : M . 2.25 und 11.25u
In aiL Apotbek . u. Drogerie «.
PI" ERNST RICHTER S

FROH STOCKS - ICBW0TEBTE«

■Bermel " Fabrik pharmazeut. Prifarat «
MQnchen SW » GOIIstraße 7.

Meine Büroräume befinden sich jetzt

Kaiserstraße 158
(Ecke DonalaS - und lkaiserstrabe ».

Telephon 451k.

vr . Albert Krämer
Rechtsanwalt

Handlesen
Spr 10-12 u . 3-5 Uhr Mittw . keine , Samst . b . 12 Uhr .
Frau Rtf rentrop , Amalienstr . od. Sonnt , b . 12Uhr .

Aus Dankbarkeit
kann Söder, der an mich schreibt , vollständig
kostenlos erfahren , wie ich meine Schuppen .
Haarausfall und Kahlheit los wurde und
wieder mein volles schönes Haar erlangte .
Karl Glögaler . Riedlingen Nr . 101E bei
Donauwörth .

Fernruf 291 ETTLINGENERICH IBEN
Neuzeitliche Gartengestaltung
— Entwurf und Ausführung —

Eigene Baumschulen
aller Obst - und Gehtflz - Gattungen

am Reichsbahnhof Ettlingen .

Erfinder — VorwSrtsstrebendd

Oeer nacht zum ReiGinem ?
Kostenlose Aufklärung sofort fordern von

F . Erdmann 6 Co ., Berlin SW 11

Heute ausnahmsweise
£ 2 , 4 .15, 6 .30 und 8 .45 Uhr
a Das blaue Licht und

I Der Teufel mit dem alten Weib
t Bad . Lichtspiele .n.,«

Karlsruher
Minneriurnuerein

e . V.
Donnerstag , den 23. Februar 1933, abends 8 Uhr

im Konzerthaus :

.Turnen und Gymnastih — unser Ules.
Tanz - unser Ziel.

"
Preise der Plätze : RM 1 —. 80 . — .50 .
Karten sind zu haben 1 im Hnus des M .T .V ..

Stefanienstr . 62 : in den Cresehüftshäiisorn L . Rrhardt . Erb -
onrßenstr 27 : Kaifee Kiistner . Karlstr 27 : Wtörner . Klei -
nert & Co .. Waldstr 49 : K . Fuckert . Waldstr . 46 : A . Mo¬
raller . Amalienstr . 69 : F . R1 kel Kaiserstr . 117 : Bnchlidlp .
FTofmann . Kaiserstr 69 - H . Schnurr . T-nisenstr . 63 : sowie
in den Turnstunden und an der Abendkasse .

Gasautomaten
werden durch unsere
Facharbeiter unt . Ga¬
rant « bei billigster
Berechnung lnstand ge-
setzt.

E . Schmidt .
G . m . b. H ..

Hebelstr . S. Tel . «440.

Anzüge
werden f. 18 M , flott
flrmat . -Anjiige f. 10 J (

ttcferttttt .r ff- Sl
ta . St
Karl Sahnt .

anaoserttgt . Garantie
ftir ff. Titz und Ver -

Karte genügt .arbeit

Witte!
2 Akkordeoufvieles

sind noch aus eimae
ia $< frei Ge»ra-
Frvedrichftr . 18. Stb . I .

Taschen -Uhren
Armbanduhren und

Goldwaren werden
sorgfältig unter Garan¬
tie repariert bei

IMilzcher
Hebelstraße 23

gegenüber Cafe Bauer Zum Aujwaschen,Spiilen und Reinigen * fiir Geschirr und alles Hausgerat

liscli -soziale
Freiburg i. B.

Staatlich anerkannte Wohlfahrtsschule -
Ausbildung für den öffentlichen Dienst
in zweijährigem Lehrgang mit staatliche '
Abschlußprüfung , anschließend Ausbil¬
dung für den kirchl . Dienst in halbjährif!-
Auibaukurs mit kirchlicher Abschluß *
Prüfung. — Beginn des neuen Schuljahres
an Ostern . Unterkunft für Auswärtig

im eigenen Haus .
Auskunft durch die Leitung :

Dr. Julie Schenck , Freiburg i. Br.,
Goethestraße 2.

A
Elaktrotachnll*
Flugzeugbau
Automobilbaa
Keramik
ChamotachnBi

Freiburg i . Br . 527 kHz (567 m ) Das Programm vom 19 . bis 25 . Februar 1933 Mühlacker 833 kHz (360 m)

Sonntag , den 19. Februar .
ß.36 : Bremer Hafenkonzert .
8 .15 : Gi >mn >astik .
S .45 : Tvätwerke Bachs .

10 .00 : MuNk un » Harfe .
10.40 : Evangelische Morgenfeier .
11 .30 : Job . Seb . Bach .
12.00 : Internationale deutsche SN - und Heeres - Ski -

Meist erichasten .
12 .15 : K<imniermusik .
1Z .00 : Kleines Kapitel Her Zeit .
iz . lv : Heiter und bewegt .
14 .00 : Stun >de des Landwirts .
14 .30 : Ski -HecreS -Meisterfchasten .
15.30 : Von Abenteurern und Glücksrittern .
16 .00 : Allerlei lustiae Musik .
18.00 : Ski -Hecres - Meisterfchaften .
18 .30 : Sportbericht .
18 .45 : Damen sitz u na .
S > E» ith LoranS und thr Kammerorchester .
W .S0 : Unterhaltungskonzert .

DienStaa , de« «1. Fevrnar .
6.15 : Gymnastik .
7.20 : ^ riihkonzert .

10 . 10 : Weinlieder .
10.40 : Tchulsunk .
12 .00 : Beliebte Sänver und Sängerinnen .
13 .30 : Mittagskonzert .
16 .00 : Blumenstunde .
16 .30 : Krauenstunde .
17 .00 : Nachmittagskonzert .
18 25 : Konflikt und Ewdc WallensteinS .
18 .50 : Die ipürttembergischen und ba >dischen

tandelsschulen
.

locken begleiten den Menschen .
20.30 : Komert .
23 .45 : Nachtmusik.

HSHeren

Außergewöhnlich gUnstlg

G . m . b . H.
Tal . 6440
Hebellt .3Emil Schmidt

Zentralheizungen mit 20 i Reictiszufchuß
Verkaufsraum Waldstraße gegen . Caf6 Museum
O Beleuchtungskörper , Staub -
0 sauger , Bäder,Waschbecken

Schlafzimmer Ää420 :
arb ..wundervolle Ausführ .u doch nur Jt m M

PAULfEEOERLES*,iuh.>
FiüSU!:

Montan , de » 20. Februar .
6.16 : Gnmnastik .
7.20 : Friihkonzcrt .

10 . 10 : Lieder der Nacht .
10 .40 : Unterballungskonzert .
12 .00 : Miltagskonzert . ^
13 .30 : Intern , deutsche Ski -Heercs -Meifterichatten .
16 .3« : Hugo Wolfs Fahrten durch S -Wdeutschland un >d

In die Psalz .
17.00 : NachmittaaSkonzert
18.20 : Ans dem Wirtschastslebeu unserer Heimat .
lg .15 : Das Foisthaus im Marrhardter Mali .
20 .00 : Volkslieder aus dem Osten .
20 .35 : Der Teulel baut eine Kirche .
21 .00 : Orchesierkonzert .
22 .15 : Sch ^chfnnk .
92 40 : Nachtmusik.
34.00 : Bericht vom Stuttgarter Sechs -Tage -Renueu .

6.15 :
7.20 :

10 . 10 :
10.40 :
12 .00:
13 .30 :
15 .00 :
16.00 :
17 .00 :
18. 10:
18 .® :
19. 15 :
20.15 :
21.00 :
21.90:
28.90 :

Mittwoch , den 22. Februar .
Gymnastik .
Frithkonzert .
Liederstunöe .
Streiwanartette Freiburyer Komponisten .
Unterbaliungskonzert .
Mittaaskonzert . . .
Intern . AHfahrt und Slalomlauf am
Sieben --Schwaben ->Stu »öe .
Nachmittaaskonzert .
Wilhelm Konrad von RSntgen .
Mönner und Mächte .
Unterhaltungskonzert .
Symphonie in C-Dur .
Liederstunde .
Konzert .
Bericht vom SechS -Tage -Rennen .

Feldberg .

6 .15 :
7.20 :

10 . 10 :
10 .45 :
12 .00 :
13 .30 :
15 .00 :
15 30 :
16.35 :

17 .00 :
18 .25 :
18.50 :

19.30 :
20.15:

21 .00 :
22 .90 :
28.45 :

6 .15 :
7.20 :

10 . 10 :
10 .40 :
12.00 :
13.90 :
17.00 :
18 00 :
18.25 :
18J50:
19 . 10 :
19 .90 :
20.15 :
30.90 :
26 .10 :
28 .00 :
28JO :

Donnerstag , de « 28. Februar
Gymnastik .
trlihkonzcrt .

iederstunde .
Französische Jmvresstonisten .
Unterhaltunaskonzert .
Mittagskonzert .
Intern . Abfahrt unb Slalomlaus .
Stunde der Jugend .
Betrachtungen über da ? Musikalische in der
elsässischen Mundart .
Alte und neue Serenadenmustk .
Der OMzier .
Zusammenbruch und Aufbruch öer deutschen
Philosophie .
Deutsches ??olkslicderlvl « l .
tm

Ivetten deutschen Lande zieht mancher Strom
ahiu .

Bunter Unterhaltungsabend .
htmusik .
lusjbericht vom SechS -Tage -Rennen .

Freitag , de » 24 . Februar .
Gymnastik .
Frühkonzert .
Neavolitanische Volkslieder und Duette .
Stücke alter Meister .
Konzert .
Mittagskonzert .
Unterhaltungskonzert .
Vom Negativ »um wirkungsvolle » Bild .
Aerzte -Vortrag .
Meine SonntagSwanderung .
Balloden .
Schwäbische Bauerntänze .
Menschen im Berus .
Fatiniva
Tanzmusik .
Gustav -Meyrink -Stunde .
Tanzmustk .

Schützen Sie sich gegen d '*
Grippe u. Erkältungskrankheiten

<üp KQnzei 's Aka -Fiuid
wirkt wunder '

Reines Naturproduk *. eriJÄ 'l '*
in allen einschlägig .Gescba »1

Alleiniger Hersteller :

August KOnzeL
Karl » ruh « Mathyft . ll,Te '
Nachahmung weise man z"1

SamStag . de» 2S . Februar .
6.15 : Gymnastik .
7 .20 : Früchkonzert .

12.20 : Lieder .
14 .45 : Schmähliche Anekdoten .
15.00 : Stunde des ChorgefangeZ .
1SL0 : Stunde der Juaend
16 .30 : Tänze auf Schallvlatten .
17.00 : Nachmittaaskonzert .
18 . 15 : Sportbericht .
18 .25 : Dieselmotor im Kraftwagen .
18 .50 : Ich bestelle mir einen Anzug noch Mag .
19 30 : Die Melodiaus fingen .
90.00 : III Jahre Karneval .
22.15 : Erstes Hallensportfest .
22.40 : Karnevalssitzung in Düsseldorf .28.80 : Tanzmusik .

RflDI0;?,P*; '?.!:,Gte„?± ^ Ing . H .DUFFNER
lelefunkentsrSiemens

Karlsruhe
rnsprecher 6743

iperhet
Lagerl

sämtl Gerate von 2 Röhren bis 5Röhren -Superhet
mit u .ohne
Besuchen
Vorführung

REICO-ATLfllffl?,
den modernstan Farnemp " " ®

^Unverbindl . HeimvortOhrung , soigf . Montage , Teil*8®

Ein Besuch unseres Lagers
zelRt Ihnen das Neueste aller
führ .Radiofabriken , besond .

Radio¬
musik-
Haus

Schlafe
Kaiserstr . 17b Tolslon
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iijWif
^

& «> M M W
ö :s 5 Jso w ?oj »f^ o» 1/5 !H 0 n
_ o ^ v t > -ns « c SSssS « £ --
üO V V* — — -*-»Cf^ C s ®5

: a » ^ GgKs .« o 5 c a « —
^SO >J3 o t>

SV-s ^5 _v .2- ^ ca
-» « w w .ü -rrti

> •» S3
t .~ «

J—♦

o

50»

■u ss a — 5 c- ö? Ŝ S -SO
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o >-»s
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INDUSTRIE - UND HANDE .LS - ZE .ITUNG
Zeste Wochenschlußbörse,

verlin . 18. Kebr . l^ uukspruch . i Die Börse
« ar weiter bciestiat . Eine Reihe von Ein »el-
»eweaunaen beeinflußte die Gefamttenden ? . doch Wa¬
ttn die Mnfätze auf den «reisten Märkten auhcr -
ordentlich aerina . Die zuversichtliche Stimmuna ist in
&er Sauvtsache auf das wieder Zunehmende Interesse
bti Publikums Zurückzuführen , das feine Gelder
teils in autcn Dividcndenvapieren . teils in Aktien
»vn Unternehmunaen . die in erster Linie von der
Arbeitsbeschaffung profitieren werden , anleat . Auch
der befriediacnde Bericht des Ausschusses der Still -
haltealäubiaer über die Laac in Deutschland wirkte
»nrcaend . Bevorzuat waren wieder Autowcrte . In
dkfein Zusammenhang auch Conti Gummi 1SK—12«
(122,25 ) . Man verweist aus die aevlanten Steuer -
senkunasmaßnahmcn der Reaieruna für die Auto -
mvbilinduftrie . B .M .W , konnten weiter anziehen .
Das Unternehmen hat keinerlei Bankschulden . Auch
Daimler - Benz Ivlus 0,5 ) waren befcftiat . Berlin -
Karlsruher Industricwerke selten ihre Aufwärts -
beweauna au ? 70,25 (68,25 ) fort .

Am Valuten markt laa der Dollar im Au -
(ammenhana mit den Voraänaen in Michigan wei -
t e r schwach . Man vermutet Blankoabaaben , ob -
wohl im allcrememen die Auffassuim besteht, datz die
europäischen Dollarnuthabcn nicht mehr erheblich seien.
Die Reichsmark sttea aus 2Z .8S. was einem Ber -
liner Dollarkurs von 4 .1910 eutfvrechcn würde . Ge¬
lten Zürich aab der Dollar aus 5. 15 % . aeaen Amster¬
dam auf 2 .4810 . aeaen London aus 8.44)4 nach. Ta -
a « saeld erforderte i % Prozent .

Im Verlaus war die Tendenz behauvtet . Das
Geschäft beiveate sich aber in enastem Rahmen . Etwas
Interesse bestand für Gelsenkirchen 59,25—60,25 (58 .25 ) .
Horben waren 0,5 niedriaer . -Voesch wurde 0.5 höher
b«zahlt . allgemeinen konnten sich die Anfangs -
kurfe halten . Renten waren bei ruliiaew Geschäft
?,S5—0,5 höher . Reichsbahnvor ^ uasaktien stiegen um

Ländcran ' ?ihcn waren wenig verändert . Pfand -
briefe und Kommunalobligationcn gewannen bis 0,25 .
Auch Stadtanleihen lagen freundlicher .

Der Privatdiskont blieb »verändert 9%
Pro »ent .

Der Schluß war gut gehalten . Lediglich
N .W .E . waren 1,75 schwächer . Nachbörslich war
die Haltuna wenig verändert . Man hörte warben
108 .25 . Siemens 189,25 , Schlickert 88,25 . Gelsenkirchen
«0.5 . Sarpeuer 86 .25 . Ver Stahl 85 .25 . Thüringer
"t>aS 106. B .M . W . 94 , Stöör 57. Havaa 17.5 . Erdöl
;>2. Charl . Wasser 85 , Gesfiirel 78,75 , Schultheis , 109 .5 ,
Engelhardt 87,75 , Sar »detsnrth 178,5 . Ve^ ilg 190,75 ,
Lbeikoks 70, Soesch 58 .5 . Buderus 46 .7ö , AltbesiV »8.
Neubefiv 9,12 . ReichSbahnvor,ugsaktien 93% .

ReichSschulbbuchsorderunaen notierten
wie folgt : 1983 er 99.62— 100.87. 1940 er 80.1S- 81 .75,
1947 er und 1948 er 75 .75—77.12.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 18. Kebr . fKnukfvruch . I Amtliche Produk -

« nnotiernrrften tfür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , fonv je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
^ ürk . . 76 K« . 196— 198 . märk . Sommerweizen . 80—81
®ft- 199—201 , meckl . . 76 Sta . 208L0 kahnsrei Berlin
bc*-. Mär , 211 .75—211 , Mai 218,50 —212 ; nach stetigem
^ «inn abgeschwächt. Roggen : märk . , 71—72 Sa .W - 1S7. Mär , 171— 170 . Mai 178—171 .75 : stetig. Sie .

serungSschluh abgeschwächt. G e r st t : Braugerste 166
bis 176 . stetig : Kutter - und Industrieaerste 160—166.
fester. Hafer : märk . 121— 124 . März 135,50—188,
Mai 188,75 — 187 : vromvt sehr fest . Lieferung nach
festem Beginn abgeschwächt . Weizenmehl 28,25 bis
26.60 : fest . Roggenmehl 0—1 20.50—22.50 : fest . Wei-
zenkleie 8,40—«.SO: fest . Roggenkleie 8,70—9 : fester.

Magdeburg . 18. ,> ebr . Weibzucker («inschliehl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taaen — .
Februar 31.75—81 .80 R « . Tendenz ruhig .

Bremen . 18 . Kebr . Banmw » lle . Schlutzkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Psund 7.28 (7.17) Dollarcents .

Berlin . 18 . Kefir. lKunklvruch . ) Elektrolqtknvser
vromvt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No -
tierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolvtvuvser -
notiz ) 46.75 Rm.

Neue landwirtschaftliche Zölle .
In der Samstaa -Ausaabe des „Deutschen Reichs -

anzeiaerS " wird eine auf Vorschlag des RcichSmini -
stcrs für Ernährung und Landwirtschaft . Dr . Hu -
genbera . vom Reichskabtnett beschlossene Verord -
nnng über Zollmatznahmen aus dem Gebiete der
Landwirtschaft und der Kischerei veröffentlicht . Am
einzelnen ist folgendes besonders hervorzuheben :

Maßnahmen auf dem Gebiet des Ackerbaues.
Um eine vernünftige Bert -Uuna der agrarischen

Produktion aus die einzelnen Betriebszweige zu er -
reichen und einem übersteigerten Getreideanbau ent -
gegenznwirken , ist es erforderlich , den Anbau ins -
besonder der Erzeugnisse rentabel zu gestalten , für
die in Deutfchland zurzeit noch ein Z u s ch u h be d a rs
besteht. Zu diesem Zweck werden in der vorliegen -
den Verordnung als erste Maßnahmen die Zölle für
Buchweizen , Speis ecrbfen . Kutter -
bohnen und Lupinen erhöbt , und außerdem
im Interesse der Kördernna der Grünlandwirtschast
die Erzeugung deutscher Grassaaten durch an-
gemessenen Zollfchuv gegenüber der vreisdrückenden
Einfuhr nicht immer geeigneter ausländischer Saaten
geschützt . Hierdurch soll erreicht werden , daß die für
der. deutschen Boden und das deutsche Klima fieson -
ders geeigneten deutschen Grassaaten wieder in ver -
stärkte »! Maße angebaut werden können . An der
gleichen Richtung geht die Erhöhung des Zolles für
Grünfutter und Heu .

Die neuen Zollsätze betragen für Buchweizen
10 .Rm . , für Syeiieerbfen 30 Rm . . Kuttererbsen und
Lupinen 10 Rm . . Raygras - und Timothee -Saat 36
Rm ., andere Grasiaaten 50 Rm ., Grünsuttcr . Heu
und Stroh 8 Rm . je Doppelzentner .

Auf dem Gebiet des Gartenbaues
sind nach Beseitigung der handelsvertraalichen Bin -
dnngen die sich ergebenden Möglichkeiten zur Aus -
gestaltung des Zollschutzes ausgeschöpft worden , um
diesen unter dem Wettbewerb des Auslandes beion-
ders schwer leidenden Berufszweig die im Augen -
blick mögliche Hilfe zn geben . Es sind die Zölle für
Rot - , Wirsing - und Weißkohl aus 8 Rm .
und für Salat auf 20 Rm . je Doppelzentner erhöht ,
wobei allerdings für letzteren die noch bestehenden
handelsvertraalichen Bindungen das Wirkiamwerden
des Zollsatzes für bestimmte Jahreszeiten noch nicht
ermöglicht .

Auf dem Gebiet der Bieh- und Btttchwirtschaft
find zunächst in Ergänzung der Verordnung vom
8 . Februar 1933 . durch die die Vieh - , Kleisch- und
Schmalzzölle erhöht worden sind , die Zölle für rohes
Schweine - und Gänsefett : für Klomen

„Premier fus " sowie für Rindertalg entsprechend
geregelt werden . Kerner ist für Tafelkäse eine Er -
böhung des Zollsatzes von 40 aus 90 Rm . und für
eingedickte Milch von 60 auf 90 Rm . je Doppelzeni -
ner vorgenommen worden . Weiter werden in der
Verordnung die Zölle für die

Erzeugnisse der See - und Binnenfischerei
neu geregelt . Die deutsche Hochsee - und Küstenfischerei
befindet sich in außerordentlich schwieriger Lage , weil
aus d« r einen Seite die Einfuhr von Seefischen au »
untcrvalntarischcn Ländern stark zugenommen bat
und die Preise aus den deutschen Märkten unter die
Rentabilitätsarenze heruntergedrückt werden , während
andererseits insolac der Absverrnnasmaßnabmen an¬
derer Länder bedeutungsvolle Aussuhrmöglichkeiten
verloren gegangen sind . Die Kola« dieser Zustände
ist gewesen , daß die deutsche Hochseefischerei einen
großen Teil ihrer Kabrzenac — zeitweise bis zu 75
v . H . — stillegen mußte , und daß die Küstenfischerei
sich in bitterster Notlage befindet . Das Ziel der neuen
Regeluna ist . durch die Sicherung der deutschen
Märkte die Wicderinbetrieblctzuna der deutschen Kisch-
dampfer und damit die Beseitigung der starken Ar -
beiislofigkeit in diesem Berufszweiae zu cmnöalichcn
und den kleinen Küstcnsilchern einen eiirwermaßen
lohnenden Absatz ihrer Kische zu schassen . Der Zoll -
satz für frische S e e s i s ch e beträgt in Zukunft
10 Rm . . für gefrorene 15 Rm . ie Doppelzentner : für
Sprotten ist ein besonderer Zollsatz von 5 Rm .
ie Doppelzentner festgesetzt , während frische He -
ringe wie bisher zollfei bleiben .

Auch die deutsche Binnenfischerei befindet sich
in schwerster Notlaae . da sie infolge der vreisdrücken -
den Einfuhr aus dem Auslände für ihre Erzeugnisse
nur Preise erzielen konnte , die weit unter den Krie -
denspreisen lieaen und die Gestehungskosten in keiner
Weise mehr decken . Wenn hier eine Abhilfe aeschaf -
fcn werden jollte , so mußten wirksame Zölle festgesetzt
werden . Die Zollsätze für Karpsen . Schleien .
Korellkn . Lachscund Hechte betragen in Zu -
knnst 80 Rm . . sür nicht lebende Kische dieser Arten
60 Rm . ie Doppelzentner , für Aale in der Zeit
vom 1. Juni bis 30 . November 6U Rm . , in der fou-
ftiaen Jahreszeit 10 Rm . ie Dovvelzentner : der Zoll -
satz von 10 Rm . gilt anch sür alle übrige » Süßwasser -
fische.

Eine entsprechende Regelung ist auch sür die Zölle
für zubereitete Kische erfolgt .

Das Reichsministerium für Ernährung und Land -
Wirtschaft wird im Einvernehmen mit den beteiligten
Produktionszweigen dafür Sorae tragen . daH die Ge-
biete , die bisher sich zu einem erheblichen Teil mit
ausländischen Kischen versorgten , in Zukunft in aus¬

reichendem Mgß mit deutschen Kischen beliefert wer¬
den.

Bienenzucht
Al » Ergänzung der in der letzten Zeit aelrMenen

organisatorischen Maßnahmen zur Körderuna de ?
Absatzes deutschen Bienenhonigs wird der Zoll für
Honig auf 80 9hn . te Doppelzentner erhöbt , um die
besonders im Interesse des deutschen Obstbaues not --
wendige Hebung der Bienenzucht gegenüber den preis --
drückenden Einflüssen der Einfuhr ausländischen
nenhonigs zu gewährleiste ».

Allgäuer Butter - und Käsebörse.
Kempten , 18. Kefir . (Eigenbericht .) Allgäuer

Molkeretbutt er : 1. Qual . 80 (80 ) . 2. Qual . 6«
(68) : Tendenz ruhig . Die Preise sind Erzeuaerver -
kaufsvreif « ab Lokal oder ab Station des Erzeugers
ohne Verpackung für « in Pfund .

Devisennotierungen .
Berlin , 18. Februar 1933 (Funk .)

Brief
17. 2.
0837
3514
2.012
0-871
1484
1446
4217
0 -241
1652

16987
2362
5881
2492

82 08
6 396
21 -52
5 .566
41 -96
64 31
13.14
7392
16.57

12-485
65-17
79 -88
81-58
3-063
34-65
76 -53

110-81
48-55

Ziiricher Devifen vom 18. Kefir. Pgris 20.88. Lon-
don 17.75, Neuyork 5 .15% , Belgien 72.25, Italien
28.88, Spanien 42.75. Holland 208 .05, Berlin 123.20,
Wien 73.18. Stockholm 94, Oslo 91 . Kopenhagen 79.10.
Sofia 3.75, Prag 15.20, Warschau 57.90. Belgrad 7,
Athen 2.96 , Konstantinovel 2.46. Bukarest 3 .08 . Heising»
sors 7.80 , Buenos Aires 1 .0756 , Japan 1 .09.

Qeld ! Brie ! CHdrt
18.

'
18 2. N 2

Buen .-Air. 1 Pes 0-833 0837 0-833
Canada 1 k. D. 3-506 3514 3 505
Sonstanl . 11 . P 2008 2012 2 -008
JaDan 1 Yen 0 .869 0-871 0 -869
Kairo 1 S «. Pf . 1483 1487 14 -80
London 1 Pfd . 1445 14 -49 14-42
Neuyork 1 Doli 4 -209 4217 4209
Bio de J . 1 Milr. 0-239 0-241 0 -239
ürueuay 1 Peso 1 -648 1 -652 1 -648
Amsterd. 100 G . 169 -83 17017 169-53
Athen 100 Dreh. 2 -358 2-362 2-358
Brüssel 100 Ble . 5879 58 91 58 -69
Bukarest 100 Lei 2-488 2-492 2 -488
Budo. 100000 Kr. — . — — - — — . —
Danzie 100 Gl. 82-07 82 23 81 -92
Helsefs . 100 f . M 6-394 6406 6 384
Italien 100 Lira 21 -49 2153 21 -48
Jueols 100 Din . 5-554 5 566 5 -554
Kowno 100 Litas 41 -88 41 -96 41 -88
Kopenh. 100 Kr 6429 64-41 64-19
Liasab. 100 Esc. 1315 13-17 13 -12
Oslo 100 Kr. 7393 7407 73 -78
Paris 100 Frcs 16560 16 -600 16 -530
Prae 100 Kr. 12 -465 1248a 12-465
Island 100 i . Kr 65-18 65.32 65 03
Riea 79 -72 7988 79 72
Schweiz 100 Fcs . 81 -48 81 -64 81-42
Sofia 100 Leva 3-057 3 -063 3057
Spanien 100 Pes . 3472 3478 34-59
Stockh. 100 Kr. 76 -37 76-53 76-37
Reval 110-59 | 110 81 ! 110-59
Wieo 100 Schill. 48-45 4855 4845

Berliner Kassakurse
vom 18 .

Anleihen .
Reich and Staaten

17. 2. 18. 2.
«Uthefltz 67.62 68
äieubefitz 9.05 9 .12
6 ©et« . 23

b. 1000 96.5 96.75
6 i, 1—5 $ —
6<7>» ei<t «29 93.75 94
S Reich « 27 79 79
5 . Schutz « -

K ttA 9
7! 25

9^ 7
6 (? ) Schatz 98.62 98 .75
6 » aben27 73 .75 78 .70
5 Bau . 27 84 1 84. 1
fi Lachsen 27 83.25 83 .5
7 Hü «. 26 73 .25 74 .5
6 Reich «».» 9*. 12 99 .2

To
"6% . 31 I 100

SdmMefr. 6 .4

» » H.M .« . 79.5 79.25
l> (7) Statuit 67 .9 68.25
6 Budctfcct) 95.5 95.Ii
6 »« »ei* . 99.75 98.5

Ausländsanleihen
5 SHe*. «t>*. —
l ^ cl .It .

"'
11 .1211 .6

4 , « al» 12 .5
i Ct -Sran « 0 .4!
4H „ SUb.
< XUri . Hb.
4 . B»a ».I
4 . . II
XütKnfole
iVi Unit . 13
«Vi Unit . 14
4 . « am
i . Stall.
»Sonn -̂ uttU
«natal.IA>
. tu tider :

0.4

25.25
25 .2S

0.46.3

. Iu .lllet 25
'2

i Xcbuant . — —
4% . -

Verkehrs werte
9a .Seitet)i 40.62 40
ItHa Valalb 73 .6 73
Saltimate _ - 16 .25
CanaDa 24.25 —

Febr . 1988 .
17. 2. 18. 2.

3>.eifcn».8 . 33 33 5
TSirtiMb .Sji 93 .37 93.75
Hapa» 17.25 17.5
Hamb.Hachb 62.5 61 . 12
Hamb.Tüb — 38
Hansa 32
<Natft .Kla«k 17 .37 17 .75
Süb.Eisenb. 40 40.25

Bankaktien
52.25 52.25- 123
60 59.75
75.87 75 .87

Hbea
Bad , Bank
BanlEl.W.Btaubank
Bau ». Hy ». 74.5 74 25
„ ffleteinab 100.5 100.5» eil . Hbln , 98 98 .25

Cammerzbl . 53 .5 53.5
DanzwPriv _ _
Dt. fflftnt. _
DD-Bant 71 .75 71 .75
DtGcntriöob 73 .87 75 .75
fflolbbi »Iont 73 73 5
Di .H>l».BI. 71 .5 73.ä
. Ucbttfec 25 .5 25.5

Dteödnei 61 .5 61 .5
iiur.Intet . - -
Me, ».» i,»a. 79 .5 80
MiU. laooen _
C«. üteon 0 .35 0 .35
Re !ch»I-a »I 149 150 ' 1
Rh . »«»-»d 96 .25 96 25
lHt)«S .» ob. lOO'/j 104.5
SSchs .Bab« 84.5 85
Süb .Coben - -
öJeftb .iBob. 78§ 80
Wien. AI«. 1 .5 1 .5

Industrieuktien
«eeumnlat . 169 'i< 171'« tu . 38 .5 37
« .« .« . 26.5 26. 25
« tsen -Aem . - -
« mmcnbP» 73 .25 73 .25
•Jinti .Äobte 62.75 63
Äschatlvl »« -

rteafloM 26 .12 25 87
52725 -
17.25 17.25
92.12 95.5

« tm «b.«M
BachmLabe
Basalt
Ä .M .W.
Äember» 46
iSetoet IIb. 146 146

17. 2. 18. 2.
Seigm . 81 . 20 .75 20.75
BISub .Hut -
. H- l, 30.5 31 .5
. SrtsrAnb 66.62 71
» Rinbl -
. KrltLIcht 120 120'
. Masch . 32. 12 32 7 -
„ Reurabe 45 .12 45 .12

Bettti .Meff 34 .25 34 .76
Bet .MonIer 60 60
Bäöv .Wat, 29.5 29
BrauNUrnb - 103 '
Bubi »» 149.5143
Brschw .AG.

f.Jsnbuftiie 107- . 107-
BremBeslgli —
Brem .Wolle 147
BrawnBa ». —
BubernS 47
Busch >>»t. -
Bpl -Gutben 3? ^ 39
llbart.Waff 84.62 84-75
ISfwii .fcütte + t
3 .©.eberaie 133.2 133.6

50% bej 125 124
Ct>.Buckau
. Grünau
. »ebben
. Selsen!.
„ Slbett
„ Schufte,

Ctlülina » .
Statt
(iouc .lSeta

, Chemie - —
„ Simineiei 14 15 .5

ConlGummt 1221.! lü4 s
Linoleum37

Daimler 23 .25 ^3 .8
<DI. 4lll .Xcl. U4 'U 124

iBa^ cos 68 —
. Saum» . 51 -
. eonlffla « 113.5 113*6
. eibbt 90.0 91 .7c
. Kabel 55.5
„ 2iiioleuir 37
. $ 0«
, Salach« -
, Spiegel 43.5 ._
. Steint. 66.75 64.2t
. Xetefon 44.0 43. 2-
, loiiftein 38.ö 39
. ttilenl ). ,ü.7o 41

Cattm . «Ii
. Union!»

148'
27.12
46 .0

56.5 36.5
56.25 58. 7
45 45
34.76 35

5.7
' 137

55. J7
38

43

135 133
1/0 .5 17/ .i

17. 2- 16 . i
DsbEhroino — 36.5
„ ffloibine 18 .75 18 .5
,L»it.Sch >iell —
Düren Met. - 57 .5
DüffHölel - -

.. Masch .
Dbtd.Wbm. 17.5 17.37
Dtzn Nobel 52 52
Eilenb.Satt. - 6 .12
Sintr.Br «. 168 168
Sisenb.Berl 84 .75 84 .25
<fle!trDre «b 125
El .Lieser. 81 81 .62
ElTchlesten 78.5 -
EILichtSr 90.25 90.8
SnaelhBräu - 86
Enz.Union 68 .25 69.6
Erbmannsb 17 .5 18
Erlamt .Bra. 69 71
SschweilB». -
Gallenstein 70 71
-̂arabit — 5

,>GKarben 108' s 108.5
Selbmülile 64 64
SeltentBuitt. 52 51 .76
!?otbMotor 44 47
GeitinitCo. . — -
Gelsenbera 58 .37 60
Genschow 42.25 42 .25
Getm .Cem 38 .25 39 .5
GeteSHSla 40.25 41 .7.
Gellürel 77 .25 7tS./5
Gilbemeifter 51,5 51 .5
Girmesllo . 5,5 5 .5
Gtabb.Wolle — —
GlaSSchalle — —
iSlauj .Zuck. ^ 76
SltzllautBt . ^ —
Loebtzarbl gg 10 65
^ oldschmibi 3^ 37.26
(SötHüawt. _ 23 .12
iStitziie « 28.75 28
(»tofimanti — -
Brün « III. - 177.5
« tuschwitz 70 70
>»uanow . 41.6 —
Haberm.B . 57 —
Sattelt,al — 38
öogeba S3 54. 7o
«nueMafd). 43 -
«amb.üL 112 112
vaivcnei 86.87 86.87
Hebniii, «». 64 68
HeibeiumPa 23.75 —

KablaPotz . 13
KaliCbemie 78

17. 2. 18 . 2.
HeU« L»tm. 7.26 -
HeineCo. — —
Hemm .Zem. 81 -75 82
»itpett _ 38.5
SinbrSuIset 42.25 —
Hirsch » ups. — —
iitfchbn .üeb 88 —
Hoesch 53 53.5
Hossm .St . — -
Hahenlohe 20 19 .25
Holzmann 46.75 47.75
Hotelbett. 57 56 .5
HutaBreSl . - 49.5
i!.Hntschenr — 39
Hiittetlayser + +
3Ife Ber« 150.5 150
00. Genutz 107.5 10/ .f
Znb .Plauen — -
3ülid)3udtt - -
3unnban« 22.5 22.5

12 .5
77

Aschetsl . 112 114
Slätfne« 44 .12 44 .5
ii .H.Knatt
Köhlm.Str«. 108 107*1.
»olbSchiile 68 66
»ollm ?»onrb 30 30
»öln.Ga« 60.25 60
Körting 2
«atitjüeber 69 69
» ronprtnz -
«iinilteibt 23.25 23.37
ttttMKC«b. — _
Lalimeyer 117' .'» H8 '/<
Lanrabütte 21 . 37 ^1 .25
Lei», .Rieb. 33 .75 33 .8 /
Leopolb ««. 38 37.20
Ltnbe« Ei« 74.5 75
l' lnbBtöm — —
Linn Schub 24. 12 25
Linnnetn. 45.25 -
Manb .Ber» 32 32.75
Magirn « — 3 .5
Manneijm. 60 60.75
Manblelb 23 23
Marieltonl . 19.5 20
Marti«üt>ld 70 .5 71 .87
Ma,chb. um 37. 75 38
«uttau -W. 06.75 58 .5
JDla«.®Uttt - -
Mech.Sorau — -

17. 2. 18. 2.
Mech .Zittau - —
Merl .Walle - -
Metaünes. 35.87 35
Mey.Kaufsn — 45
Me, « . .S . 51 .5 51 .5
Mia » 62 62.25
Mimo !» 195
Minimai 9 9 .26
Mittelftabi - 60.5
Manteeatint — —
MLlli.Berg — —
MitllerGum — —
Ratr.Zell « . - 16.5
Reckarwerle 84 .75 83 .6
« Lau,Kohle 158 157.6
« orb.St« 43 43.5

Trilot -
« ordsee -H. 26 26.6k
NorbwZirast — 112.5
OBapUeberl - »
>7berbebats n n

blafd 69 70
Ctenflein 40.5 40.5
LhönixB». 35 34.75

Staunt — —
Pintsch _ —
PlauenGarb 27 5 28

Süll - 42
Poluphon 35 .25 35 .70
PoppeWirtb - 28
Breutzcniir. —
Rabeb.Er» 167 152 +
Masquin 30,87 -
IHatbitebetO 42 .5 42.6
Rauchwal t, — —
«eichelbläu 13lV. t 133
Reichel tMet —
iNeinerfct
Rhetnsetben
Rh .Braunk
, Eleltra
. Metall

Spiegel
, Statt

« .« .»

50 50 .25
93

193 .5 1 *5
99 99 .5- 84.20
55.25 55.25
75.12 76 .2s

94.70
42

96
Jt .KU. ttaU 43
Ab.xu. Siabi 32
MchterD»» 26 —
« ieb .Mont 60.5 65.5
RiebetHaen — 49
ttobbetnrufti - —
Jtafcuibal 42.25 43.2!
RofttzZutte, 48.0 48.1!

Kiiifrattb
Rütger«
Sachsen« .
. Tbür .PIl .
„ Webstuhl
Sachlichen
Saljbetsurth
Sangetliau «
Zaratti
Sauerbret
scheeing
Schietz-Dclri
Schlcgelbt.
Zchlestsche

Bcrg.Zinl
B .Beuth
El . B
P- rtl.

SchneiberH
- chönebett
- chött H.
Schub Satz
Schuttcrt ct.
^chuttbeitz

Sttiut, j>.
Zchloabcnbt
SeiO. 'Jiaum .
iu'flcroö

17. 2. 18. 2.
39.37 40 25
42 .87 42 62

120
171

28 . 12
19 -25
172-

65 64

+ +
73 .62 73.75
74 75

- 23.25
69.75 72
109' s 110.5
47 .7o 4a
43 47
26 26.75

171° . 172
8/ .12 88 .26
100' ,. 102.5

103 103

46
~

46?5

Siemen»« !
SicmH»I««e
Sinnet»« .
StaM ».«Bt(
Stalf .CCtem
Stod&Ca.
Stöhrttamg.
Stotb .Ain«
Slollwertt
Sllb .Immob
„ Zucker

Xitd .Kanrab
Xafelgla«
Xhörl Cd
Ihür .Blciw .
. Elcttr,
„ Go«L»z.

Tie« ttöln
Xransrabio
Xripti«Porz
TritonLZ.
XuchAachcn
XüllNilöha
Union chem.
Barzin Pap.
BerSbiellar '

17. 2. 18. 2.
38.5 39.12
138-.« 139
71 71

64 63.75
35 35
53 .5 57

42.5 42.87
8

- 110
- 61

86 86.25

- 105.
36 .5 36.5

- 199.5

8 .75 -
68
35 33
70
18 18 .75
8/ .2S

17. 2. 18. 2.
Sec .Sautzen

Süblerft .
„chem.Eharl

» «.Nickel
» flanschen

Glanzftosl
Gatbania
Lauf .Gla«
MctHallcr
Schtmisch .
? chBernei
Smhrn»
Stahl
Soven
Thiir .Mrt

Bittoriaw .
Bogel Tel.
Logtl .Sbitzc
BaigtHSssn
Wagner Ca.
Wanbcrrr
WallScIscul
Wabtz «k? rcl,
Wcnbcrath
Wcftcrcgcln
Wests .Draht
;auckui.a .

62.5

54

20
51.76
975

35 .75
55

62.5

52.5

19 .75

9.75

35.25

28.75 28.5

58
110' .
4.87

57.25
111V«
4 .5

115' ,. 116

17. 2. 18. %
MtWerMct . 74 72.5
Aeitz.Alan - 65
Aeitz.Masch . — ZZ
Aell«l.Bet . 3
. Walbhok 49 48.5

Versicherungen
A.-MllnchKe 878 865« ach.Rückv. 146 .5 150AllStnttLer 200 200
bio Sieben 185.5 186
!!», .Kener _ _
Mag ». . 310 _
» Leben — _

Mannt ,S?c»l. — —
THur.A. — —

Kolenislwcrte
Sl .C ««ft. 36 36
Neuguinea 123 121
0taviMine 15 .5 15 .5
Sdiantung 34.25 34

Steueren tscheine .
«934er 95 95
>Wct 63.37 88 .37
1936« 81 .87 81 .87

77.62 77 .62« Her 74.87 74.87

Berliner Scblußkurse im variablen Verkehr
Anleihen.

17. 2. 18. 2.
«»besitz 67.37 68«eubesttz 9 .12 9 .12

Verkehrswerte
a® I. Verl. -
au . Lolal - 71.75
>Re

^
ich«b«, 9337 93 .62

>amb. .Svd — —
»anla .D. — -
, otdll »tb — 17.87

Ctabl - -
Banken

et el . BJ .
. f . ötou — —
Acich,» abg. 149V» -

^ndustrieuktien
fllu -
»es -
0WW 94.5 94. 12
etmbctg — —

18. Febr ,
17. 2. 18. 2.

Betgerliel
Berliner
Ktafl u .LIch«
«eil .Masch
Brl. .« rit
Buben«
Eba -Wall«
Ctabe
(£(•Gummi
Daiml-Beiiz
D«. «».Tet.
. ContGas
. Erböl
» Ltnal.
. Eitenh .

Eintracht
Et . Liefe ».
. Licht .«. .

Engelhirbt
m naibcn
iselbmühle
!ieltenGuilI
Gelsentvg.

120.5 120' -.
149.5 -

- 46 .75
84̂ 87 85

„ - 125V.
23 5̂ 23JJ7
113.5 -
9137 92

40.75 40.62

87.75 87.76
108.5 108V.
5175 5lT37
58.25 60.5

17. 2. 16. 2.
Gesfnrel -L. 78 78.87
Golbschm. 37.25 37 .^5
Hamb . El. 112.5 11t -/»
Harpener 86.2c
Soesch 53 .5
Holzman » 46 .75
Hotelbetrirh
Alse Berg
» Genutz —

Zungh»ns
»»li -Ehcm

— 2
. « scher»! —

ttlittner * —
Lahaieper 117.5 —

Lanrattltte — —
Manne«m. 60.25 —
ManSselb — —
Muag — —
MaxiHüttc — —,
Metallges .Monterat
l̂ berlal« 69.5 70

Orenstein
Phöuir
Polbbvon
RH.Brannt
„ (tleltro

«teinftahlms .
Riitger«
Saljbeifuit
Schl Bkrg.Z
. Elcttr ,

Schub.Salze
Schutterl
«chuttheitz
SirmHal «!,
Stöhrttggrn
Slolb .Zinl
Ihttr .Ga»
Leanbltetz
Ber .Stahl
Bogel Tel.
Weflciegeln
^ ell -Walbh.

17. 2 . 18. 2.

35
~

-
36-25 -

75?87 76?5
90.0 94
1715 173.5

- 88.37101 . 102.5
liojk 139V<54.37 o/ .o

- 106
- 35 .25

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Beieh und Staaten
18. 2.

Dt. Bert»,
i Reich »«»!.« ab Staat
6Wec(l « US«.« »besitz«eubesi »
Schutzgeh . U
} Bagb I
i • "
AolltUrten
J ®Iej in».
I • »u ».' Silbe»
4 ^ trtnation ,

Stadt Anleihen
! U 69 .6' « 6Ö.5' t " «b 2S 63• ätanll . 2» 65 .6

78«:.
7I .5

%%
6 .4
6

*

5 .44
6 V.1

18 . 2 -
6 Heibelb . 26 64
8 Lubwigich . 26 67-!«» Malnz 26
!> M » n»h 26 68

*
25

l> Maiinh 27 67-/5
8 Ptaizb 26 b9
N Birmas 26 68
» O -4)00 . 26 61 .5

8at'bwer<anleihen
(ohne Zin»)

t>iö . ^ pU 24 8 .4'Bauenn> SohleA —
i Plaubb» (Salb 2
B Grabt Mbrn 23 —
> Hess Boltv Rogg. 6 .3
li Mb»> S» ttahl .23 -
."> 'i' täU H»p 24 2
5 Rbctn «hb 24 2
> Reftmertb —
eabnira Soble 23
7lv-t .«»M.« ol »A 75 .6

. 18. 2.
Pfandbriefe

Pfälzische Hbbothelcnbanl
» Re >l,e J- a 87
8 . 13 87
5 . 16- 17 87
8 . 21- 23 87
7 , Said 11 87
6 . 10

$ «"""V - 87,26
Mbeln Hlwothelenbanl

8 Rette ä—9
8 . 18—25 84V.
M . 26—30 -
8. 31
1 i . 3»

« olb * . S . 4 77
7 « olb R 10—11 84' Reibe 17 84
.. , 12- 13 84
4M Liqnib 86.5

vom
18. Febr .

18. 2.
Mir « . Hbpothelenbanl

8 Serie | u. II
Württ . ercbiibcrein

8 Reite 1 95
8 . 3 88
HS « Natalie» 253H3 Solan Monastir -
5 Tehiiaiitepee -

Bankaktien
17. 2 . 18. 2.

«»« . 52.25 i>2 .2t«ab Bant IIa 118
Braubl . —
BanBobentr —
. Hbpo. 72

»eil Hblsg 97 .5
DT Ba», 71«.
Mei» .Htv». 77 .5
Drrsbacr 61 .5

17. 2. 18. 2.
!?ran»uttc> 58 59.5^s.Hhpath. 78 79
Lul . Bant
ceft .ttrebit
itäU .fcWM)
ReichSbant 149 149

M
Rbein .Htzpa 95.7597
Stib .vaben / 5 75
WienerBlb — —
Wtb Rote» 95 95

Trannportaktlen
Reich«».» » 93 .5 93%
Ä « «.

17:9 :
Lloiib 17- ,
Baltimore 15 Ii

lnilusirieaktlen
Lilwenbriu 206 206 .5

41

«I.E .« .
Bab .Masch ,
« atz.Spiegel
Bergm.Et
Brem.Bes .
Brown .Bov
(lem .Heiblb
Daimier
Z» . Erböl

SolbSilb
Lioleurn
Verlag

Ihlert Mb
EI .Lichtttast
, Lieteenng

(imaa
Enz Union
Ml Masch .
Etil . Spinn
Kabrr^ Schl
.V.E . isarbe»
itzelnm.^ ett
Kell «iGuiU
8t,f . Hol

17. 2. 16. 2.
apaf
32 31 .5

85
_

85
^

5^ .5 51.2t

- 92

/ I 71
II 91 .25

275 2.5

20 19 . Ii

i4
~

33 6̂
108 .5 108
23 .25 ^3 .25

36?5 36 .5

Geilt»«
ecltünl
Golbschmibl
« ritzner
Brii » Bill
Hatenrntlhte
vaibtRcu
Hansw. t̂ üsi
HrNerMasch
Htlp.Ärinal
Hirschttn»!
Hachtiel
oolzman»
^ nag
.Xunghan«
SleniGchanz
tt » ar> E .H.
»olbSchtite
« ans Braun
« laußlot

abmene»
Lechwerle

17. 2. 18. 2.

28 27.5
177 177
56.5 56.2t
15 15
30.5 30
132.5 132
41 .5 4L
12 12
78
47.28 46 .7.

22.5 23
50.25 50.25

64 66
18 .25 18

I 118
85.87 86

17. 2. 18. 2,
Lubwigsh .
walzmühle

Maintraltn,
Metallgel.
Mcz « .« .
Miag
Mocuu»

Masch .
Mot .Darrnft
Rcttarwerte
lieft .Eisenb.
Reiniger (8.
RhetnEtet ,
. Stamm
RöberGeb».
Rtitger«« .
Zwlintt
SchnellKra»
SchrSlempri
Schultert
Schuh Bern
Zeil vlollt
SiemSal «te
Sinalc «
Zub Ruttel
Stroh »«»

65 .5 65
35.12 35.12
50.26 51

85 84

85.5 86 .5

39 .5 39.5
42.5 42-75
6 .60 675
87 87.5

138 I38v.

68.5 68?5

17. 2. 1ö. 2.>
Thiir . Lief . - 67
Trit.Bestgh. -
Ber .Dt. Oel 83 83 25
. »aß -

« »igt Hä « . 29 29
Baltham IS IS
titaoftftKt». 4 .5 4 .6
Wallt «B.
Witt, , EI. 66 66
5ell«« Ichatt - 25.12

Mernel 19 20
walbhal 49 49

Hontnuaktien
7.1Bnberu «

Eschwcilc »
(9rlfr nltrch .
Harpe»»» 88
Zlle Ceig 154»ali «>lche, «i t i3

SaUbelt . 171
ß'eBetea. —

ttlöttne» —

¥ U9 .75
87. 26

113
172.t

17. 2. 18 . 2.
M' amicCm. 60.25 61
Ma,t «selb - 22.5
« ftütiij 35.25 34.75
Rh B .auut - 194.5
Rheiuftahi 75 60 76 .5Rieb Moni . 66 .0 t6
Salz drill,,. — —
teUu« — —
i'auiab. 21 21 .5« c, Statt 35.75 35

Versirherun gHak I ien
« « ia», 200 200
Kraul «»» — —

. HIHlei
Miiiinbejm 20 —

Zeichenerttörnng :
f •» Ittn Änaedo» und

(Ctne «achttag»
9 — ebne Utnfafc
S repaittrtt
I cjfi ftWDfnJ)»
«■ Ziehung
x rd !
O toiwcrttcru



Vom Besten das Beste aus erlesenem hoch¬
wertigen Welzen von einer fahrenden QroB -
mOhle eigens für uns hergestellt , bieten wir
unserer werten Kundschaft ein hochfeines
QualtUtsmehl zu Äusserst billigem Preis , was
von jeder Hausfrau freudig begrüsst werden
wird . Nur echt mit obiger Zeichnung auf un¬
serer Verpackung . Zu haben In allen zu Karls¬
ruhe zShtenden Bäckereien .

Preis :
1 Pfd . Mk.

" . 26 5 Pfd . Mk 1 . 25

Ich habe mich als

niedergelassen

Zahnärztin

Dr . I_ . Winkler -hochwahr
Sprechzeit : 10-12, 2-3 , Samstags 10-12 — Fernruf 7443
Bachstr . 21 . Haltest . Rlchard -Wagnerstr . der Linien 1,2 u . 7

Statt besonderer Anzeige .
Gott der Herr hat heute früh unsere Hebe , treu¬

besorgte Mutter
Frau

Elise Friedet (Owe.
geb . Fachs

woüvorfeerertet, nach schwerem Leiden, im 80, Le¬
bensjahr , m sich genommen .

Max J. Friedet, Zolldirektor ,
Otto Friedet, Studienrat,
Bertha Friedet, Hauptlehreria,
zugleich rwimp.iw der Angehörigen .

Karlsruhe (Bunaenstr - 10), 17 , Februar 1933.

Beerdigung : Montag , 20. Februar 1933, vormittags
11 Uhr -

Seelenamt : St . Banifatiuskirche , Dienstag , 21 . Fe¬
bruar 1933, 7 Uhr morgens .

Nach Gottes Willen ist mein lieber Mann , unser
guter , treuer Vater

Friedrich Heinrich
heute aJbendl nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter vom 63 Jahren , sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1933-
Yorkstr . 13.

In tiefem Leid:
Frau Mina Heinrich, geb . Winter ,
mit Kindern .

Beerdigung : Montag , den 20, Februar , 12 y, Uhr
mittags , von der Friedihofkapelle aus .

Versteigerung.
Am Mittwoch , den

21 ffe&r . 1988, vorm.
von !» Ubr und nach-
mittags oo » 11 Udr
an. findet im Aerssei -
aertrngslokal i . Stadt .
Leihhauses , Schwa -
nenftrafje 6. 2 . istock ,6k öffentliche Aerftet-
nernna der verfallene»
Pfänder vom Monat
Juni 1982. Nr . 17 487
bis mit Nr . 21 098 st¬
atu Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gebau gen : Fahrräder ,
Nähmaschviren. Koffer ,

Famn-
Secftauf.

? i« Gemeinde Weli'ch-
ncnrent hat ciu-en
schweren , überzähligen
Rtndsfarre « zu ver-
knuchen . Kauflisbbiroe»
worden amgeforbert ,Angebote auf Lebend-
gewicht »erichlosten bis
latigftens 28 . dS . Mtö .beim Gemeinderat ein-
zureichen.

Welfchneureut . ix»
17. Kehrwar 19SS.

Das
Bürgermeisteramt.
Buchte ither ,

Bürgerttreifterstellv .

itecher , gold. und iilh.
Uhren . Juwelen . Mir -
fitiftrunrcitie usw.

Sahrräder »nd Näh-
masm . kvnvmen sviiit -
wochs. 11 Uhr mittags ,
zur Versteigerung .

Das BerfteigerungS -
lckal wird % Stunde
vor Verkieigerungs -
beginn geöffnet . Die
Kaste bleibt an dem
BerfieiacrungStag « u.
am Tag « vorher nach -
mittags geschlossen .

Karlsruhe , d«n
ZI . Januar 1S3Z.
Stadt . Psandleidkaste.

Isillig
Kurzwaren

Waschebindeband , viele Färb . Mtr.Zentimeter 150 Zentimeter lang
Reibgarn . . . 20 Gramm-Spule
Nähnadeln „French " . . 4 Briefe
Strumpfgummi . 70 cm Abschnitt .

gute Qualität z . Aussuchen .
Sicherheitsnadeln 3 Dtz . Büg . sort.Maschinenfaden , 20C Mtr .. 3faeh
Nahtband 10 Meter -Rolle , weiß

und schwarz
Halbleinen und Köperband, ver¬

schiedene Breiten . . . . Stück
Durchziehgummi 6X75cm, wascht .
Nadelmappen reich sortiert . .
4 Sterne Leinenzwirn ä 20 Mtr.
Halbleinenband 5x2 Meter . .

3 -')
5 -S
7 .Z
7 -5
8 -S
9 -3
8 -3
8 -5
64
94
94

» 9
104

Steihlstecknadeln . . 100 Gr-Dose 204
„ 50 Gr - Dose 104

4 Paar Halbschuhnestel . . . 10 ;
Armblätter Restposten , darunter

Ia Qualität 124 74
Damenstrumpfhalter m. Klappsch . 17 .5
3 Dtzd . Wäscheknöpfe auf Karte 184
4 Dtzd . Perlmuttknöpfe auf Karte 184
Schuhnestel 100 cm lang 10 Paar 204
Aussteuer -Schablone 224
Schablonenkasten verech. Schrift . 224
Haushaltschore 404
Wäschebandschließen weiß CelL .

Dtad . 504
Damen -Binden , gestrickt . . . . 184

Reste
Stoffe und

Einzelstücke
(teils angestaubt )

auf
Wühltischen

Kragen hübsche Ausführungen von ««12on
Schals aparte Farben - •• •90
2,30 m Wäschestickerei - .25
Mützen gesfrfdet, mod. Formen und Farben Stüde «#42

Stickereiträger Paar - .08
Klöppelspitzen Mir. - .18 - .14 - .10 - .08
Knöpfe , Schnallen , Gürtel , Binder

in großer Auswahl

Decke oder Schürze aus feinfarbiger l IQ
kiinstl . Waschseide , hübsche Zeichnungen . . . Stuck ■ • ■

Kissen (Gittertüllhäkelei) Platte mit modernen m
"TC

Zeichnungen und farbiger Vorlage Stück

Taschentucher zum Umhäkeln Stuck >.22 -.18 — 2

Sportwolle in groBer Auswahl

fflusx & avcL
am Marktplatz

und alle Filialen

Srictärun £ t
Der Unterzeichnete erkenntan . überdie Firma
J . Sch ney e r geäußert zu haben , die Firma
habe ihreZahlungen eingestellt . Ernimmtdiese
unwahre Erklärung mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück . Der Unterzeichnete zahlt als
Buße einen Betrag von RM . 100 .— an die
Karlsruher Winternothilfe .

«M . «Ä . Schneider

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben , unvergesslichen
Mutter und Schwiegermutter

Frau

Anna Michaeli
geb . Schmidt

sagen wir innigen Dank .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1933.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Michaeli , Justizrat a. D .
Bertha Michaeli , geb . Krieger.

ßfb . 93 .? frei Haus ,'lngeb . irtU . Nr . 2482
ins Tagblattbüro erb.

Zwangs¬
versteigerungen

Zwaugsoerfteigerun «.
Dienstag . 21 . fffbt .

1933. nndimitt. 2 Ubr,weisen mir itt
riche . im Pfand lokal,

. crrenftraöe 45i ,
nc&Ett baue Zahlungim SPoUftrcrfunfiSuKtrc
öffentlich »erftrtflern :

3 ;Raö !'ixvpi>ar .tre. 3
Standuhren , 1 Ruhe¬
bett . 1 Svteg « lschramk,
1 Kommode . 5 Bü¬
fetts , 3 Kvedett»eu. 1

3 Schreibtische,
2 Bücherschränke, eine
Schrei bnrasllmt« , ein
Waschtisch . 2 Vertikos »
2 Sessel, 1 Chaise¬
longue . 1 Nähmasch.,
1 Lleischmafchine. ein
Spregel , 1 Harmo¬
nium , 1 Parti « schuhe
ein Klavier , diverse

dendheke . I Bitrine . l
Riefenlirftreifen W/S,
1 Luftreifen 5 100 I 20.
iwtb anderes mehr .tVenrer an Ort un-d
Stell «, mit Bevamnt»
gäbe im Pfai -d>lio!al :
2 Packen Tabake „isw-
matra " u . Santwlatt
„ Pollblat ? ' 3. Lün« .
4 Packstücke unbearbei¬
tete Twbakblättcr .

.» avlsruhe . 18 . 2 . SS .
Bürgert >». Schulz.
Gerichtsvvllliicber .

. iwannooersteincrun«.

ruhe , im Psmid lokal ,
« vreustraste 45s,

gegen bare Zahlimg
im Vollstreckunaöwege
öffentlich versteigern :

2 Büs«tts , 1 Damnen -
fahrrao . 1 Gasherb . 1
Radwavvarat ^.Glo¬
ria "

, 1 Maffenichrnnf,0 (S.Af * JW* 2
ein

, Stieftenj,
1 Bücherschrank, ein
Sosa . 1 Kafseebehäl-
der 4teilig . 1 Lasen -
theke . 1 kompl. Bett -
Chmselong . . i Elektro -
ntfltor, 1 Ovel -Last-
wagen . 1 Ziaoi'oavva-
rat „Tel -cfunken" . ein
Warenregal , 2 Grab -
stciwe u . 1 Klavier .

Karlsruh '!.' . 2 . 33.Ri' mmele i». N . Paul ,Verichtsvoll zirhei .

Serrftbattl. gr. 5 Zimmerwohnung
1. Tr . . 1—2 Möns . , schöne Diel «, ar . Loggia
lSonncns .», Bad . i . Altb . . sr. La- b . S ' abt« .,

1. Mai o . spät . ». verm . Babubosstr. U lli .
5 Ztmimr Wodnung m. Badez.

RiSmarckstr . SS. II . St . a . Avril an rub . Mir.
ter »u verm . !>!äl>. 4 . St . i . 10—12 u . 2—t Ilhr .

Neuzeitlich «, geräumige

4 Slmmcr -Mnungen
mit Kachclvsenliz . . Südlagc ^ in der Dragoner -
strah« 2 , im II . u . III . Ttock . auf l . IV . 33
unter günstigen Bedingungen m vermiete».

Näheres bei Markftabler & Barth .
Nenreitttrftrofte 4 , Televdo» 6496/97 .

Neuzeitlich « , geräumige

2/3 Mb 4 ZtmmerWohnungen
tit der Weinbrennerftr 64—70, mit Kachclosen -
heizung, Südlage ohne Gegenüber unt . günst .
Bedingungen etif I . IV . 38 l« oermiete«.

Näheres bei Markstahler & Barth .
Neureuterftrahe 4 . Televbo» 6496 '97.

Schirmerstrabe 6.
2. et . . 6 Zimm .. Balk . ,Veranda , 2 Manwrd .Bad , reichl. Zubehör ,
aus 1, April m verm.
Anzus. v. >>. 11 —12 U ..
tuichm . v. VA— 5 Uhr .
Näheres : 3 . St -? k.
MMmiestr . 44

in rnb . Haui « , ist auf
1. Avril eine geräitm . .
wmt . z Zimm .- Wohng.
zu vcrm« teti .

Näheres i . 1 . Stock^
Herrschaftlich«

3 M .- MhlMNg
Postltrab« 10 , tit freier
Lag« , am Hauptbahn-
goj , mit Bad . ©tagen-

ia« . u. all . Zubehör ,
auf 1. April 33 zu vm.
Näh . Wrlbi « nstrah « 8.Telephon 23««^

Gos,e . imwitlidje
3 Zim .-Wohnung
IN. Bad , Sprisek. für
5V M zu vm . K.-Rint -
heim. Huwenstr . 32/34 .
Mod . sonn . S Zimm .-Wobuuua. Knielinaen ,ReiwmuMtr . 28 . part . ,m»t Badb ««. . Gartrn -
ar. !>c>tl u. all . Komfort
sofort zu vermieten .

Schön«
3 Zini .-Wohnulig
mit «karten u . wlistig.
Zubehör auf 1. März
ot»er später verm .Kili«lingen .
2 schön-e 2 Zim . -Woh-
nnugen m. Bad u . Zu-
beh. . (Äart>enant.. Neu-
bau , I . u . 2 . St . . auf
I . April zu rm . Da ; -
lande» , ?.>kiit« lstr . 2.

S Zini .-Wohnulig
m. Bai ». Neub . 4. St . .
ist auf 1. 4. 33 preis -
wert zu vermileten. Zu
erfrag . Weinbrentrer -
strafte 2« . 3 . Stock.

2 ZllN.-MhllUNg
abaeschlosseiv , m. Bao ,

od . früher »n vermbet.
Näheres Rödler ,
Seminarstr . 10. II

Zimmer
Hindeuburgftrab« 18 ,

i. Einfain . -Haus schön
möbl. Maulard «,^ m >t
Hcizun« an wl . iung .
Herrn zu v?rim« ren.
Gut möbl. Zimmer.
ientralheiz « ., auf 1 .

.l>!älz 33 bill . zu vertu .
Leopoldftr . 12 . II . lks .
Grosses, gut möbliert.Zimmer

cti'tralhciz ., »u verm .
üdcnditr . 12 . 2. St .
MW . ZI«« r

von zwei die Wahl ,
billig zu vermieden :

Harbiitrake 18. II .
Tchön. , gut möbl . ZIm .
in ruhig . Lage , auch
f . Pensionäre oeewi . ,
fliest . ka>lt . u . warmes
Wals. , Badezim .- Ben . ,
Etagenheizg . . eventl . 2
Betten u. Telvvh. , zu
verm . sBahphofnähe ) .

Klosiestraste 23, vart .
Gut möbl .. gr . . svnii.

Wohnma»sard«,evt. mit 2 Betten , in
ruh . Laar . Bahnhof -
nähe , zu verm . Erfr .
Klosestratze 23, I.

G»t möbl. Zimmer
zu vermieten ,« osienstr . l '<3 . II .» r .
G» t mäbl. Zimmer

gut heizb . . m . el. Lichi .
evt. in . gut bürg . Mit -
tagstilch sos. zu v^rm .
Schekfelstr. 68 . part . r.

Schönes
Mniard.-Zimm .
tu gut . Haus , nur an
ord . Kran od . Frl . z.
Preis von 12 M zu
verm . Näher « ? Fried -
richsvlatz 6 . Laten .
tritt leeres ov . möbl.Zimmer
evtl m . Nüchcnv 'Nlld .
an berufst . Dam « zu
vermbet. Zu erfragen

WMWWW

Laden
bn bester Sage i> r̂

Saiserstrav«.
für sofort gesucht .
Zlnsebote m-tt Preis -
an gäbe mit . Nr . 7731
ins Tagblattbüro erb.Laden
Mit Zwii 'chenaeschob u .
Zubebörräum., Bahn -

>ospl>a>v Nr. 4 . auf 1

-
Hochbauamt . Ra-thaws ,Si

Uli 1&33 m vermirt .
lnhraveu beim Stadt .

118 .
'

Räume
kür Büro u . Praxis

zu vermieten.
Karl - Krtedrichftr . 2S.

1 Treppe .

mieiqesucne

4 - 5 Zim .-Mhl!.
m. Bad v . Oberbeam -
ten . 2 Per !., ans 15»
April gesucht . Preis
bis SO M . An geb . unt .Nr . 2483 i . Tagblaitb .

1 —2 Parterre-
Otmni sü^ Geschäfts-
Ollflill . - wecke i . Zen¬
trum d . « dadt per sos.
oder später gesucht .
An«eb . unt . Nr . 7725
ins Taablattbüro erb.

Laden
ca . 15—20 qm Fl, , mit

3 Zimmerwohuuug,
Zubehör , per 1. 4. 33
gesucht . Preisan «eb .
unt. Nr . 2479 i. Tag-
blattbüro erbeten .

Kapitalien

Mer luA Seid?
H»»ot . - . Bau - » . Laos-
gelb. Darlebeu . per -
sönl/ Auskst. kost«nl.
H. (S. Maas . Sarlsr .,
Kaiser str . 113, . 1 Tr ..
rcchts (Ecke Adleritr . ).

Gn»es Reute «-Haus
billig zu verkaufen.
Staötmri >!« . Ermätzigi «
«̂ ebänidefottderltcncr.
Angob. unt . Nr . 7733
ins Tagblattbüro er>b.

Kleines Sjotcl
im mittleren Schwarz -
wald giinstig m oer¬
kaufen . sowie auch ern
WochenenWug

S^ermi 'ttler verbeten ,
ülngeb. unt . Nr . Ä87
ins Tagblattbüro erb.

Wochencnii -
BloNilinus

m . festem Fundament ,
ca. 600 m hoch, hetrl .
Aussicht über Höhen
inrd RheÄttäl . Nähe
Karlsrwhe —Albdal <el .
Licht ) inkl . Ernrich-

Nr . 2488 i'. Taablattb

2 Zimmerivohnuug
von all«'Mistch. Dam «
i » gut . Haus« aiii 1.
April gesucht . lPünkil .Zahler ». Anaeb . unter
Nr . 77S5 i . Ta«blattb .

Dame sucht in gut .
Haiti« ein

möbliertes Zimmer.wenn möal . ver allein --
steh. Dame mit etwas
Samil . - Anfchl. Angeb.u . Nr . 7732 i ~

^ Dame sucht m gut .
Hause ein

leeres Zimmer
urit Küche . An« :b . u.Nr . 7734 i. Tagblaitb .

Möbl . Zimmer
uuiveit Lutherkirche,
mvfrf . mit Abendbrot ,
v . Ingenieur gesucht ,
Augeb . mit Preis des
Zimm . unt . Z! r . 7736
iirs Tasblattbiiro trb .

r
moüemaus

Karl Timme
ftCO .

Karlsruh «
Herrenstraße 23

Elegaute Modelle!
^hitc. halib. War« !
- ehr billige Preise !

Rieieugrotze
^ Aiisnuhlly

1 Herrenzimmer
nutzbaum.

2 Schiafzimmer
eich, 1 Schränk , Kof¬
fer . Bilder . Geschirr
zu verkaufen .
W>elvi« nftraste 43 . II .
Sihioarz. Salon

Alt - Schlvstbesitz , alte
vaueueeu . Terracotteu
n !>v. zu verkaufen .

Stefaittenftr . 59. 7 .,mittags 1—3 Uhr ,. . . . . . . . . . . ^abends S

Schlaf¬
zimmer

Kirschbaum po¬
liert. 3 tllr. Sple¬
nisch rank , 180 cm,
weißer Marmor

240 .-
Wir haben einem
Kastatter Kunden
ein neues Schlaf¬
zimmer verkauft .
Er sab uns sein
Schlafzimmer in
Zahlung , weil er
bei seiner Wieder -
verheiratune sei¬
ner Frau das neile
Schiafz . kaufte . -
Dieses Zimmer ist
von sehr guter
Qualität . Kirsch¬
baum poliert und
tadellos erhalten .
Wir sind bereit .
Ihr altes Zimmer
in Tausch au neh¬
men. Sie sollten
sich diese Gelegen¬
heit . ein echtes po¬
liertes Zimmer k.
diesen Preis zu
kaufen , nicht ent¬
gehen lassen .
Möbelfadihaus

Fortuno
G . m. b . H.

Erbprinzenstr. 30
Unser Lager am-
fallt öber2 ' 0Zira
mer und Küchen .

DKUJ.-
biefer -Dreirad

mit verlängerter Prit¬
sche u . gedecktem Küh-
rersitz , in sahrberei -
dem Zustand , neu
iiberhclt , für Jl 300 .—
geg. Kasse z>u verkauf .
Ängeb . unt . Nr . 2486
ins Tagblattbüvo erb.

Konfirmanden-
Auzüge, reinwollene
Kmgrn . . vorrätig umd
nach Siast je n . Grötze
42—52 M .Scheeler, HerrewSefErt -

düng — Stoffe ,
Hirichstraste 115.Ecke Südendstratze .

Heiratsgesuche

A llmnst. alt . Herr m .
eigen, Haushalt , sucht
Anschluß a-n alleinsdeh.
Dame

zmecks Seirat.
Etwas Bermög . erw .
Zuichr . tritt. Nr . 2485
ins Tagblattbürio erb.

« sulqerucne

-Z .in Mühlburg . Grüuw -
od . Darlauden »u kau -
fen gesucht . An geb . ».
Nr . 7720 i . Tagblattb .

Chaiselongue
zu kaufen netndti .

Angeb unt . Nr . 7 <17

flchluni
i Gesucht solori

noch chrL Per - WSi
sonen für leichte >W
DauerDesctianigtiflf
im Hause gegen

gute Bezantung.
Kostenlose

I Auskunft erteilt I
I Deutsche Textil I

I handelsgesellschJ
| Bln .-Ha !ensee2S6j

Liefpr .v .Beh .

Ehrl., uuabd. S .tfl#'
Me hefabigt ist . et»-»
eins . bürg . Hausb ^ ,fenetner u . ori3 .rntI. Jr
führe » , tagsüber
geg. Kost u . mal .
gütg . Vorzust-ell . S^
5—7 Uhr . Zu ersra»
im Toal ' Iat.tbüro . .
Hohen Verdienst .

Suche rebeKewan»^
Äertreterin für d . i*e
jirf als R« isc -Toy
f . einen Sve »ialart >re

irÄrtsgunt . Nr . 2481 t. TaS»
blwttbüro erbeten . ^

♦Schrlftl
. Ma 'm « r1;

Veri .Viialit . Marc*« "

Lehrstelle
(U'furfit für c «er» »
tu Buchbinderei . PL

kräftigen S 'tt&ftti.rifPenntttiüc u.
aroohicuOT'ftrrä . J-U\
getrte unt . « r . 7 ' i

Stellengesuche J

Tüchtig« ,
3Bitt(chn!tcrtB.

fwtiKRl. SauSh .
nicht Stell «, la i
tttffe tt. Em-pf . l?/KAngebote u . Nr. ' ' t,
ros Taablattburo ^ ro

Neuzeitliche
Gardinen , Stores »
Dekorationen ,
Dekorationsstoff ^

in einfachen bis feinsten Ausföhrunge "
Bei Stoffeinkauf werden die
Behänge kostenlos zugeschnifto *1

Gardinen Schulz
Waldstr . 33 gegenüb . d. Colosseum
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